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Verbandsgemeinde Bad Marienberg
Ortsgemeinde Hof

Erléuterung KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
- Konzept -

1 Anlass und Ziele

Starkregenereignisse nehmen zu — kein kleiner und kein groRer Ort, keine Landschaft und

kein Landesteil bleiben von der Moglichkeit eines Starkregenereignisses verschont.

Hochwasser ist eine naturliche Erscheinungsform im Kreislauf des Wassers und ist oft mit
nachteiligen Gefahren fir Menschen und Sachguter verbunden. Neben den Uberflutungen
aus Gewassern (fluviale Uberflutung) werden auch Stadte und Ortsgemeinden betroffen
sein, die fernab von einem Gewaésser von Sturzfluten Uberflutet werden (pluviale Uberflu-
tung). Haufig werden pluviale Uberflutungen ausschlieRlich starken topographischen Ver-
anderungen zugewiesen, aber die Vergangenheit bewies, dass auch Ebenen nicht ausge-
nommen zu betrachten sind. Die zunehmende Anzahl von Starkregenereignissen aufgrund
der zunehmenden mittleren Lufttemperaturen infolge des Klimawandels mit anschliellen-
den fluvialen und pluvialen Uberflutungen lieRen die Notwendigkeit der ,Ortlichen Hoch-

wasser- und Starkregenvorsorgekonzepte” in Rheinland-Pfalz entstehen.

Die Konzepterstellung an sich ist ein Gemeinschaftsprojekt. Betroffene Burger, Gemeinden
und das Land Rheinland-Pfalz sollen gemald ihrem Wissen, ihren Erfahrungen und ihren
Méglichkeiten dazu beitragen, Schaden infolge von Uberflutungen in der Zukunft zu mini-
mieren — ein ganzliches Unterbinden von Schaden wird nicht maéglich sein, weil die Ent-
wicklung solcher Extremereignisse nicht abgeschatzt werden kann. Aus diesem Grund wer-
den im Zuge der Konzeptaufstellung keine ,Schutzmalinahmen”, sondern ausschliefilich

VorsorgemalRnahmen” entwickelt.

Bei der Aufstellung der Vorsorgekonzepte wird das Ziel verfolgt, hochwasser- und starkre-
gengefahrdete Bereiche innerhalb der durch den Auftrag lokalisierten Region herauszuar-
beiten und sowohl den verantwortlichen Stellen als auch betroffenen Burgerinnen und Bur-
gern prazise Empfehlungen zur Schadensminimierung und -verhutung im Extremfall an die
Hand zu geben. Auf Grundlage der Umsetzbarkeit und Wirksamkeit der Mallnahme wird ein
Kosten-Nutzen-Faktor ermittelt, aus welchem eine Priorisierung der jeweiligen Malinahme

unter der Gesamtheit der MaRnahmen resultiert.
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2 Konzepterstellung

Am 07.06.2023 beauftragte die Verbandsgemeinde Bad Marienberg die Erstellung eines ort-
lichen Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzeptes. Mit diesem Schritt folgt die Ver-
bandsgemeinde der Empfehlung des Landes Rheinland-Pfalz, im Falle eines Hochwasser-
und Starkregenereignisses — das heildt im Extremfall — vorbereitet zu sein und Abhilfe leisten
zu kénnen, indem Gber die Offentlichkeitsarbeit der Ortsgemeinden und Stadt eine Sensi-

bilisierung der Burger und eine angepasste Koordination der Gefahrenabwehr stattfindet.

2.1 Richtlinien und Grundlagen

Die Richtlinie 2007/60/EG ,Richtlinie Uber die Bewertung und das Management von Hoch-

wasserrisiken” stellt ein von der EU koordiniertes Handlungsmuster zur Verflgung.

Mit dieser Richtlinie wird eine Bewertung des vorherrschenden Hochwasserrisikos erzeugt
und die interdisziplinare Abstimmung aller Fachkreise angeregt. In Deutschland erganzt das
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) diese rechtlichen Regelungen zum Hochwasserschutz und

Hochwasserrisiko.

Daruber hinaus hat das Informations- und Beratungszentrum Hochwasservorsorge Rhein-
land-Pfalz (IBH) einen ,Leitfaden zur Aufstellung eines ortlichen Hochwasser- und
Starkregenvorsorgekonzepts” publiziert, an welchem die Bearbeitungsschritte zur Aufstel-
lung dieses Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzeptes orientiert sind. In dem Leitfa-
den des IBH werden die Ziele, die Aufgaben eines jeden Beteiligten, die Verfahrensschritte,
aber auch die Umsetzungs- und Bewertungsmoglichkeiten der Vorsorgemalinahmen nach

finaler Aufstellung des Konzeptes unterschieden.

Die Grundidee der Konzeptaufstellung in den Themenkomplexen Hochwasser und Stark-
regen basiert auf zwei Phasen. Die erste Phase ist die Aufstellung eines solchen Hochwas-
ser- und Starkregenvorsorgekonzeptes, wie es im Rahmen dieser Projektbearbeitung
durchgefuhrt wird. Nach Abgabe dieses ersten Schrittes wird die Umsetzung und Weiter-

verfolgung von Malinahmen von Seiten der SGD Nord beziehungsweise der Mitarbeiter des

Analyse  Geodaten  Entwicklung Versorgung Entsorgung  Innovation  Starkregen  Verkehrsanlagen

Seite | 2



Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 5
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
Ortsgemeinde Hof

Erléuterung KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
- Konzept -

KHH (Kompetenzzentrum Hochwasservorsorge und Hochwasserrisikomanagement) in Zu-
sammenarbeit mit dem IBH Mainz und der jeweiligen Kommune bzw. Stadt in einer zweiten
Phase bearbeitet. Dabei steht die regelmaRige Weiterentwicklung des in Phase 1 aufgestell-
ten Konzeptes als oberste Prioritat auf der Aufgabenliste der Phase 2, um beispielsweise
aufgetretene Ereignisse, BaugebietserschlieRungen oder auch Dorferneuerungsprojekte in
das Konzept zu integrieren. DarUber hinaus werden aus Phase 1 MalRinahmen zur Umset-
zung deklariert, zu welchen Uber separate Auftrage Ausfuhrungsplanungen und schlieflich

die bauliche Umsetzung beauftragt werden.
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2.2 Durchflhrung

2.2.1 Grundlagendaten

Eine erste Gefdhrdungsbeurteilung der Gemeinden bzw. der Stadt erfolgt im Vorfeld der
Ortsbegehungen Uber eine topographische Einschatzung der im Zuge des Konzeptes zu
behandelnden Ortsgemeinden uUber die im Landschaftsinformationssystem der Natur-
schutzverwaltung Rheinland-Pfalz (LANIS RLP, 2016) festgehaltenen Daten. DarUber hinaus
werden diese Informationen mit Bestandsdaten der Gewasser und Auen, und der Flachen-
nutzung und Abflussbildung erganzt, welche Uber das durch das BlUro Feldwisch aufge-
stellte und Uber die Homepage der Aktion Blau Plus veréffentlichte Hochwasserinformati-

onspaket einbezogen werden.

Das Hochwasserinformationspaket ist ein vom Ingenieurburo Feldwisch im Auftrag des Lan-
desamtes fur Umwelt zusammengestelltes Budel von Informationen je Verbandsgemeinde
aus Rheinland-Pfalz, welches im Zuge der Gewasserentwicklung in Rheinland-Pfalz aufge-
stellt wurde. Neben den Bestandsdaten werden auch MaRnahmenvorschlage an den Ge-
wassern, in den Auen und auf den Flachen vorgeschlagen und eine erste Gefahrdungsbe-

urteilung jedes Ortes vorgenommen.

Die Hochwasser- und Starkregengefahrenkarten basieren auf einer landesweit einheitlichen
Vorgehensweise, bei welcher die ermittelten Ergebnisse durch Fachkenntnisse und Luft-
bildabgleich plausibilisiert, jedoch nicht vor Ort kontrolliert werden. Aus diesem Grund sind
Widerspruche zwischen Hochwasserinformationspaket und der Realitat nicht auszuschlie-
Ren, sodass ein Verzicht der Burgerbeteiligung zur Plausibilisierung der Grundlagendaten
vom Land Rheinland-Pfalz anhand der Ortskenntnisse und Erfahrungswerte aus vergange-

nen Ereignissen unabdingbar ist.

Die Gefahrdungsbeurteilung der einzelnen Ortsgemeinden und der Stadt ist in Karte 5 des
Hochwasserinformationspaketes enthalten und wurde auf Grundlage eines DGM5 (Gitter-
weite von 5 m) erzeugt. Neben den markanten Abflusskonzentrationen als mogliche Ab-

flussschneisen eines Starkregenereignisses sind auch die potenziellen
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uberflutungsgefahrdeten Bereiche in Folge eines Hochwassers in ersten Ortsbegehungen

von Seiten des IngenieurbUros abzulaufen und Gefahrdungsbereiche zu identifizieren.

Sowohl in den Abflusskonzentrationen als auch in den Uberflutungsbereichen sind keine
hydraulischen Uberlastungen des Kanalsystems inbegriffen, weil die unterirdischen Lei-
tungsnetze aus wirtschaftlicher Sicht nicht auf die Dimensionierung eines Starkregenereig-

nisses ausgelegt werden kénnen.
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2.2.2 Offentlichkeitsbeteiligung

Eine erste Zusammenkunft aller &ffentlichen Beteiligten — seien es die Vertreter der Ver-
bandsgemeinde, des stadtischen und der gemeindeeigenen Bauhofe, der initiierenden Was-
serbehdrden, der Gefahrenabwehr, der StraRenunterhaltungspflichtigen (LBM), Vertreter
der Ver- und Entsorgung (Verbandsgemeindewerke, Gas- und Stromversorger, Telekom),
Vertreter von Forst und Landwirtschaft, des Dienstleistungszentrums landlicher Raum, aber
auch die Burgermeister/-innen der Ortsgemeinden und der Stadt, fir welche ein Hochwas-
ser- und Starkregenvorsorgekonzept aufgestellt wird — findet im Rahmen eines Startge-
spraches statt. Die Intention des Startgespraches zu Beginn der Konzepterstellung beinhal-
tet die Ubermittlung des Aufstellungszweckes, den Ablauf, aber auch die jeweiligen Inhalte
samt notwendiger Beteiligten. Mit dem Einbeziehen aller Institutionen ab Beginn der Kon-
zepterstellung, die im Laufe des Konzeptes zu beteiligen sind, werden die Zielorientiertheit

verfolgt und Unklarheiten und maégliche verspatete Anregungen minimiert.

Die ersten Kontaktveranstaltungen mit Burgern werden in Form von Ortsbegehungen mit
einem integrierten ersten Burgerworkshop durchgefuhrt, in welchen Gefahrdungsbereiche
abgelaufen und Stellen bereits eingetretener Ereignisse aus ortskundiger Sicht erklart wer-
den. DarUber hinaus wurden vorweg allgemeine Grundlageninformationen zum offentli-
chen und privaten Objektschutz geklart und die Intentionen und der Inhalt eines solchen

Konzeptes aufgezeigt.

In einer abschlieRenden Veranstaltung werden in Form eines zweiten Burgerworkshops die
gesamten Planunterlagen im Umfang von Gefahrdungsbereichen mit dazugehdrigen Mal3-
nahmen vorgestellt und mit den Burgern besprochen. Zudem wird ein Rundumschlag Uber
moglichen privaten Objektschutz und die Rechte und Pflichten aus Sicht der Blrger und

eine Ubersicht der Zustandigkeiten am und im Gewésser gegeben.

Um den Informationsfluss zwischen den Burgern und dem Ingenieurburo GBi-KIG zu opti-
mieren, wurde parallel zu den analogen Veranstaltungen ein Onlineportal zur Verflgung
gestellt, auf dem jeder Anwohner oder auch extern Ortskundiger die Moglichkeit hatte, orts-

spezifische Ereignisse und Erfahrungen zu teilen. Diese Eintrage reflektieren die Ereignisse
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georeferenziert, werden aber gleichzeitig uber die Textfunktion beschrieben und einer Ein-
tretenswahrscheinlichkeit zugeordnet, sodass die Prioritat eines Handlungsbedarfes besser

abgeschatzt werden kann.

Die Einladung der Trager offentlicher Belange erfolgte postalisch beziehungsweise digital
per Mail. Die Burger hingegen wurden uber Bekanntmachungen im Amtsblatt, Gber Wer-
bung auf der Homepage der Verbandsgemeinde und Uber Aushange in Schaukasten der

jeweiligen Ortsgemeinden bzw. der Stadt zu den Veranstaltungen eingeladen.
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2.2.3 Erstellung der Konzeptunterlagen

In Anlehnung an die definierten Gefahrdungsbereiche infolge der Phasen aus den Abschnit-
ten 2.2.1 und 2.2.2 sind MalRhahmen entwickelt worden, welche einem vorsorglichen Han-

deln entsprechen und im Extremfall Schaden reduzieren sollen.

Neben den durch das Startgesprach, die Ortsbegehung und das Onlineportal ermittelten
Gefahrdungsbereichen wurden die Trager 6ffentlicher Belange an der MalRhahmenentwick-
lung beteiligt, sodass sowohl der Einsatz der Gefahrenabwehr und der Bauhoéfe als auch die

Ver- und Entsorgung im Extremfall gesichert ist.

Die MalBnahmen basieren zum einen auf vorsorglicher Handhabung der Gefahrenstellen
und zum anderen auf den vom Land Rheinland-Pfalz festgelegten Malinahmenvorschlagen
in der Aue und in der Flache, welche den Hochwasserinformationspaketen zu entnehmen

sind.

Diese Differenzierung zwischen Malinahmen infolge definierter Gefahrdungsbereiche und
MaRnahmen, die vom Land Rheinland-Pfalz im Zuge des Hochwasserinformationspaktes
theoretisch festgelegt worden sind, wird der Kurztext der Malinahme in den Planunterlagen
mit einer braunen (Handeln bzgl. Gefahrdungsbereich) und grinen (Handeln lt. HWIP)

Schraffur gekennzeichnet.

Die MaRnahmen selbst sind mit einem Code versehen, welcher sich aus zwei Teilen zusam-
mensetzt. Die erste Ziffer beschreibt dabei die jeweilige Gefahrenstelle, auf welche sich die
MalRnahme bezieht. Sofern eine MalRnahme keiner Gefahrenstelle zuzuordnen ist, beginnen
diese Mallnahmen mit den Ziffern 80 und aufsteigend. Getrennt von einem Bindestrich wird
der jeweilige Code der allgemeinen Malinahme angehangen. Die MaRnahmen sind in einem
allgemeinen Mallnahmenkatalog mit Ziffer und Beschreibungen in Lang- und Kurztext ge-
listet und werden mit dem MaRRnahmencode der jeweiligen MalRnahme in dem Stadtteil zu-

geordnet (Abbildung 1). Der allgemeine Malinahmenkatalog gilt fUr das gesamte Konzept.
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Abbildung 1: Verbildlichung der MaRnahmenbezeichnung (Auszug aus dem MaRnahmen-
plan Hof, Anlage 6.2)

Die entwickelten Mallnahmen wurden allesamt mit einer Kostenschatzung und einer Prio-
risierung versehen. Die Erstellung einer vereinfachten Wirtschaftlichkeitsbetrachtung fur
groRere Ruckhaltemallnahmen ist aufgrund der nicht im Zuge der Konzeptaufstellung in
der Aufgabenstellung enthaltenen Entwicklung einer Vorplanung nicht méglich, sodass we-
der Kosten geschatzt noch die Minimierung des Schadenpotenzials bewertet werden kann.
Die vereinfachte Wirtschaftlichkeit ist im Zuge erster detaillierten Planungen bei Weiterver-
folgung der MaRnahmen anzustellen. Die Priorisierung ist auf Basis des von der Ingenieur-
gesellschaft Siekmann und Partner entwickelten Schemas aus dem Jahre 2018 vorgenom-

men worden.
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3 Handlungsbereiche und Mallhahmen

Die Grundlagenermittlung dient der Analyse und Auskunft Uber die existierende &rtliche
Hochwasser- und Starkregengefahr. Die wichtigen Daten zu technischen Schutzeinrich-
tungen, Infrastruktur, Alarm- und Einsatzplanen, Vorsorgemalinahmen und Erfahrungen
aus vergangenen Hochwasserereignissen werden analysiert, in die MaRnahmenerstellung

eingebunden und Notwasserwege ausgewiesen.

Im Folgenden verdeutlicht eine Darstellung des Ministeriums fur Umwelt, Energie, Erndh-
rung und Forsten (MKUEM) den Kreislauf, nach welchem die entwickelten MaRnahmen in
unterschiedliche Handlungsbereiche eingeteilt wurden. In dieser Konzepterstellung wird

ausschlielllich der Bereich der Vorsorge behandelt.

Abbildung 1: Handlungsbereiche des Hochwasserrisikomanagements

(nach LAWA — Empfehlungen zur Aufstellung von Hochwasserrisikomanagementplinen)

Bauvorsorge Risikovorsorge

Vorbereltung Gefahrenabwehr

Technischer und Katastrophenschutz

Hochwasserschutz

Verhaltenvorsorge

Matlrliches
Wasserrtickhalt
Informations-
Flachenvorsorge vorsoree
HOCHWASSER-
Auswertung EREIGNIS
Abwehr

Wiederaufbau

Hilfe fir
dle Betroffenen

Aufbauhilfe Auswertung

Abbildung 2: Handlungsbereiche des Hochwasserrisikomanagements (Quelle:
MKUEM, 0.J.)
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3.1 Offentliche Vorsorge

3.1.1 Flachenvorsorge und Wasserruckhalt

Die Flachenvorsorge und der Wasserruckhalt sind vorwiegend in den Flachennutzungen der
Ackerflachen, des GrUnlandes und der Forstwirtschaft verankert. Dazu gehort es, das Be-
wusstsein bezuglich der Bewirtschaftung der Flachen, zum Beispiel die Art der Saat (bspw.
Mais hat sehr trockene Béden zur Folge und demnach ein hohes Risiko eines Oberflachen-
abflusses und damit einer Sturzflut) oder auch die Furchenrichtung zu hinterfragen und ei-
ner Gefahrdungssituation mittels Bewirtschaftungshinweisen vorzubeugen. AuRerdem gilt
es, die Vielseitigkeit einer Grasnarbe zu berucksichtigen, welche einerseits als Wasserfuh-

rung, andererseits aber dem gestérten Abfluss von Flachen dient.

Das Land Rheinland-Pfalz teilt die Mallnahmenvorschlage fur Flachen im Rahmen des lan-
desweit erstellten Hochwasserinformationspaketes in jeweils vier aufeinander aufbauende
MalRnahmengruppen pro Flachentyp ein, nach denen jeweils die Bewirtschaftung erhalten
oder angepasst werden sollte. MaRnahmen an Gewassern und Auen sind beispielsweise
Sohlanhebungen oder erhaltende bzw. entwickelnde Mallnahmen fur direkt an das Gewas-

ser angrenzende Auen oder sonstige Flachen.
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MaBnahmenvorschldge in der Fliche MaBRnahmen am Gewdsser

MaBnahmengruppen bei Ackernutzung

[ - et

Ad
= Umnnustzung In Gehdlestrukiuren prilfen

MaBnahmengruppen bei Griinlandnutzung
G

= kelna basonderen Mallnshman srfordadich

G1
= ksine lich

a2
« Grinkand srhalten, Harbanpliege optimk

'bnuml-lwum Ilurpcﬂhn mf hhlol:mn in die Flliche
= Akiiviarung von K| 1
klaine Erddimma

G4
= Uminutzung In Gehdkzstrukiuren priifen

MaBnahmengruppen
bei forstwirtschaftlicher Nutzung

wo
- klna basenderan Mallnahmen arfordedich

wi
- ine lich

und in der Aue

MaRnahmen an Gewisserstrecken
mit eigendynamischer Entwicklung

[ ] Auswaisung sines Gewissersntwicklungskorridors

L] Sohlanhebung und @ eines G pekomidors

Mafnahmen an Gewisserstrecken
ohne eigendynamische Entwicklung

o] Sohlanhibung

[ ] Sohlanhebung und Al g elnes G ! k dors

MaRnahmen in der Aue
Gewisserstrecke mit Potenzial fibr gine Laufveriingerung

Ummwandiung ven Ackerflichen und Wein<Obstbaufiichen
und sonstigen Nutzungen in eine an den Standort angepasste Nutrung

Erhaltung der Grinlandnutzeng in der Aue

Erhaltung des Waktes in der Auo
fggf. Umbau in standoriangepassisn Bestand)

Entwicklung won Auwald cdor Bachuferwald in Vierbindung mit
Gewdssarentwicklung (Verschiag Ausglaichs/Okokonmanacha)

Die Mafinahmen sind vorrangig an Gewidsserstrecken
mit vorhandenem Retentionspotenzial durchzufiihren

Retantionspotensial

Abbildung 3: MaRnahmen fur Flachen und Gewasser

Die standortgerechte Nutzung von gewassernahen Flachen beeinflusst den naturlichen

Wasserruckhalt und das Retentionspotential der betroffenen Flachen maRgeblich. Womog-

lich kénnen dezentrale Regenwasserversickerungsflachen fur eine Entlastung der Gewasser

sorgen.
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INFRASTRUKTUR
- Konzept -

3.1.2 Technische und bauliche Vorsorge

Der technische Hochwasserschutz beinhaltet hauptsachlich den Bau oder Ausbau von was-
serrickhaltenden Einrichtungen, wie Deichen, Mauern, Ruckhaltebecken oder ahnlichem.
Er wird vor allem eingesetzt, um die Uberschwemmung von landwirtschaftlich genutzten
Fldchen oder Siedlungsfldchen zu verhindern und so den Schaden durch Hochwasser und
Sturzfluten zu minimieren. Paradoxerweise erhéht der technische Hochwasserschutz im
offentlichen Raum zwar die Sicherheit vor Hochwasser, fUhrt bei der Bevolkerung jedoch
teilweise zu einem Uberhdhten Sicherheitsgefuhl, aufgrund dessen der private Hochwas-
serschutz vernachlassigt wird — im Sprachgebrauch unter Hochwasserexperten wird diese
Erscheinungsform auch als ,Hochwasserdemenz” bezeichnet. Sobald die Schaden eines Er-
eignisses beseitigt sind, wird die zu jeder Zeit bestehende Gefahr eines Hochwassers oder
Starkregenereignisses verdrangt und die Vorbereitungen bei plotzlichem Eintreten sind

nicht getroffen — umso gréRer ist die Uberraschung und der anschlieRende Schaden.

Der Begriff ,bauliche Hochwasservorsorge” wird zwar haufig ausschlieRlich auf den privaten
Bauherrn Ubertragen, ist aber auch im offentlichen Bereich zur bertcksichtigen und in Pla-
nungen einzubinden. Sowohl beim Bau von 6ffentlichen Gebduden wie Gemeindeverwal-
tungen, als auch beim Bau oder Ausbau von bestehenden Kanalsystemen, wasserabfuhren-
den oder ruckstauenden Graben oder gewassernahen, von der Gemeinde unterhaltenen

Bauwerken wie etwa Brucken.

Kanalsysteme kdnnen zwar aus wirtschaftlichen Grunden nicht auf die Dimensionierung
eines Starkregenereignisses ausgelegt werden, sollten aber in regelmaRigen Intervallen (un-
gefahr 1- bis 2-mal pro Jahr) gespult werden und spatestens nach 10 Jahren via TV-Befah-

rung auf Schaden und Funktionstuchtigkeit Uberpruft werden.

Die regelmafliige Wartung und das Freihalten (bspw. Bewuchs) von Bauwerken sowie die
Bemessung auf ein HQ100 spielen im Zuge der Hochwasservorsorge eine entscheidende
Rolle. Zu klein bemessene Bauwerke k&dnnen Hindernissen werden und zu Uberstromten

Strallen und erheblichen Schaden an Bauwerken fuhren.
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An der Stirnseite entgegen der Strémung angebrachte Versorgungsleitungen wie Strom
oder Gas kénnen beim Aufstau des Gewassers an Bruckenbauwerken beschadigt oder so-
gar mitgerissen werden. Im Extremfall kdnnte es sowohl zu einem Ausfall der Ver- und Ent-
sorgung als auch zu einer Kontaminierung der Umwelt oder zu Personenschaden kommen.
Die bewusste und durchdachte Planung von wasserabfuhrenden Bauwerken und Neuer-
schlieBungen (bspw. Neubaugebieten) kdnnen bei starkregenbedingten Sturzfluten den

entstehenden Schaden erheblich minimieren.
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3.1.3 Verhaltens- und Informationsvorsorge

Die Verhaltens- und Informationsvorsorge im 6ffentlichen Rahmen beinhaltet Einsatz- und
Alarmpléne der Feuerwehr, InstandhaltungsmalRnahmen der Kommunen, sowie die Infor-
mation und Beratung einerseits von Burgern in gefahrdeten Bereichen zu baulichen Schutz-
mafinahmen, andererseits Stellen innerhalb der Kommunalverwaltung. Ersteres begunstigt
hauptsachlich den privaten Objektschutz, wahrend letzteres die interdisziplinare Zusam-
menarbeit innerhalb der Kommune vorantreiben soll. Dabei unterstutzt die Informations-
vorsorge vordergrundig die Einbeziehung bereits gewonnener Erkenntnisse aus dem Hoch-

wasser- und Starkregenvorsorgekonzept fur bauliche oder planerische Vorhaben.

Wichtige Aspekte eines durchdachten Einsatzplanes sind zum Beispiel die Erfassung der kri-
tischen Infrastruktur (Krankenhauser, Altenheime, Kirchen etc.), die Gewahrleistung eines
Notabflussweges (hochwasserfreier Verkehrswege und Koordinierungsbereiche fur die Ein-
satzkrafte) und das Bereitstellen eines Evakuierungsplanes. Einsatzplane sollten interkom-
munal und Uber die Gemeindegrenzen hinweg koordiniert und im Hinblick auf die Folgen

der Uberflutung abgestimmt werden.

Alarmpléane hingegen beinhalten unter anderem Alarmierungswege, die Erreichbarkeit von
Einsatzleitungen und -kraften oder die klare Darstellung von Zusammensetzung, Unterbrin-

gung und Zustandigkeiten der Einsatzleitung.

Wichtig: Alle der Katastrophenschutzbehdrde gleich- oder nachgeordneten Behdrden, Ein-
richtungen und Stellen des Landes sind nach §5 Abs. 2 LKatSG verpflichtet, eigene Alarm-
und Einsatzplane zu erstellen und zu pflegen, sowie diese mit Katastrophenschutzbehdrden

abzustimmen.

Andere VerhaltensmalRnahmen beinhalten die regelmalige Kontrolle und Instandhaltung
von technischen VorsorgemalRnahmen durch die Gemeinde, wie zum Beispiel die Reini-
gung von Regeneinlaufen, Rinnen und Gittern beziehungsweise Rechen vor Durchlassen

und Verrohrungen.

Auch die Informationsbereitstellung im Vorfeld oder wahrend eines Hochwasserereignisses

Uber mobile Warnsysteme spielt eine wichtige Rolle.

Analyse  Geodaten  Entwicklung Versorgung Entsorgung  Innovation  Starkregen  Verkehrsanlagen

Seite | 15



Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 5
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
Ortsgemeinde Hof

Erléuterung KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
- Konzept -

Unter den mobilen Warnsystemen sind Apps und Webseiten aufzufuhren, die eine fruhzei-

tige Warnung der BUrger initiieren:

Die wichtigste App unter denen der Warnung vor Extremen ist das Warn- und Informati-
onssystem "KATWARN". Diese mobile Applikation gibt eine fruhzeitige Warnung bzw. Infor-
mation in Abhangigkeit des eingestellten Standortes heraus. Die herausgegebene ,Eilmel-
dung” enthélt die Uberkategorie der Warnung mit Warnstufe und ggfls. ergadnzende Infor-

mationen der Verhaltensvorsorge fur die Burger.

Wenn in dem betroffenen Ort eine Pegelmessstelle von Seiten der Wasserbehdrden einge-
richtet ist, kbnnen die aktuellen Wasserstande und Abflussmengen Uber die App .Meine Pe-
gel” eingesehen werden. In Abhangigkeit vergangener Ereignisse sind Jahrlichkeiten hinter-
legt, wodurch den Burgern ersichtlich wird, ab welchen Wasserstand eine Gefahrdung be-
vorsteht. Die Gefahrenabwehr hat je nach Wasserstand Einsatzpldane zum vorsorglichen

Handeln hinterlegt.

3.2 Private Vorsorge

Die Verpflichtung des vorsorglichen Handelns und der Schadensminimierung im Extremfall
eines jeden Privaten wird durch die in §5, Absatz 2 des Wasserhaushaltsgesetzes festgelegte

Bestimmung gesetzlich festgehalten:

.In Deutschland ist jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein
kann, im Rahmen des ihr Moglichen und Zumutbaren verpflichtet, selbst
geeignete VorsorgemalRnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwas-

serfolgen und zur Schadensminderung zu treffen”

Im Allgemeinen werden durch die Einbeziehung der Burger in die Aufstellung des Hoch-
wasser- und Starkregenvorsorgekonzeptes eine Sensibilisierung fur das Gefahrenpotential
eines solchen Extremereignisses initiiert und mit der Vorstellung privater Vorsorgeoptionen

Handlungsvarianten vorgestellt.
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3.2.1 Elementarschadenversicherung

Hochwasser- und Starkregenereignisse bergen fur die Privatleute Gefahren, die sich von
allen Seiten eines Objektes in das Innere bewegen kdnnen. Auf der folgenden Grafik sind

die Wassereintrittsmadglichkeiten bei Gebauden ersichtlich:

Gelande-
oberkante

Hochwasser

L—:

@ Eindringenvon Gru ndwasserdu rch KelIeerndeI—sohle
€ Eincringen von Rick durch
€ FEindringenvon Gru ndwasserdu reh Umlaufig kerten
bel Hausanschiissen
{Rohrwege, Kabel sind i.d.R. nicht druckwasserdicht
indas Mauerwerk eingebettet) oder durch undichte Fugen
0 Eindringan von Oberflichenwassar durch Lichtschichte
und Kellerfenster
© Eindringenvon Oberflachenwasser infolge Durchsickerung
der AuBenwand
@ Eincringenvon Oberflachenwasser durch Tiir-{Fensterdffnungen

Abbildung 4: Wassereintrittsmoglichkeiten bei Gebauden (BMI, 2018)

Eine Elementarschadenversicherung deckt diejenigen Schaden ab, welche durch das Wir-
ken der Natur hervorgerufen werden. Ob und in welchem Mal der Abschluss einer solchen
Versicherung moglich ist, wird im Bedarfsfall nach dem Schadensverlauf der vergangenen
Jahre bzw. Jahrzehnte entschieden. Aullerdem flie3t das dem Privaten selbst uberlassene
Restrisiko und die bereits getroffenen ObjektmalRnahmen in die Umfanglichkeit dieser Ver-
sicherung ein. Bei Abschluss einer solchen Versicherung begibt sich der Versicherte in die
Pflicht, gewisse Dinge als Versicherungsgrundlage, wie zum Beispiel den Einbau einer Ruck-

schlagklappe, zu erbringen.
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Weitere Informationen bezUglich einer Elementarschadenversicherung (mégliche Elemen-
tarschaden, Héhe des Risikos, Hilfen, Umfang Elementarschadenversicherung) von Seiten

des Landes Rheinland-Pfalz sind unter dem folgenden Link abzurufen: https://hochwasser-

management.rlp-umwelt.de/servlet/is/176958/
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3.2.2 Privater Objektschutz

Neben dem konkreten privaten Objektschutz ist auch der Einbau einer Ruckschlagklappe
zu empfehlen. Die Kanalisation kann wie bereits beschrieben nicht auf ein Starkregenereig-
nis oder ein mehrjahrliches Regenereignis ausgelegt werden, sondern wird maximal auf ein
5-jahrliches Ereignis dimensioniert. Damit steigt die Gefahr eines Ruckstaus innerhalb des
Kanalnetzes rapide an. Schaden eines Ruckstaus kbnnen von jedem Privatmann durch eine
Ruckstauklappe minimiert werden und bilden damit beispielsweise keine Grundlage eines

Versicherungsschadens.

Weitere kostengunstige Praxisanwendungen, welche mit wenig Aufwand bereits groRen Er-
folg versprechen, werden im Folgenden exemplarisch aus der Broschure der Stadt Ludwigs-

hafen aus dem Jahr 2019 Ubernommen:
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Falsch

Falsch
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Im Weiteren sind diverse AusfiUhrungsmaoglichkeiten eines privaten Objektschutzes aufge-
fuhrt, welche sowohl vom Privatmann als auch von Stellen der Gefahrenabwehr zum Ein-

satz kommen kdnnen, jedoch der aufwandigeren und kostspieligeren Kategorie angehoren:

Bezeichnung | Aussehen Beschreibung/Einsatz
Objektschutz
e FEinfach: von ungeschulten Perso-
nen einbaubar
e Schnell: Einbau dauert maximal 2
Minuten
e Flexibel: in Breite verstellbar
Floodgate e Sicher: 7 mm Neopren-Ummante-
(OKO-TEQ) lung als Dichtung mit starkem 25
mm Stahlrahmen
(OKO-TEC Umweltschutzsysteme
GmbH, 0.J.)
e Schnell im Aufbau
e Finfach und flexibel einsetzbar
o Gute Lagerfahigkeit
BEAVER o Mehrfach erfolgreich im Ernsteinsatz
Schlauch-
damm (Beaver Schutzsysteme AG, 0.J.)
e Schnelle Bereitstellung am Einsatz-
ort
e Finfachstes Handling vor Ort
o Schneller Aufbau, ohne Werkzeuge,
fur jedermann
AQUARIWA e innerhalb Minuten erlernbar
e Schneller, rickstandsfreier Abbau
e Keine Entsorgungskosten
o Resistent gegenuber Chemikalien
(Aquariwa GmbH, 2013)
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e Individuelle Anpassung der Damm-
balkenlange

e Von Einzelpersonen installierbar
Mobile Hoch- e Jederzeit einsatzbereit
wasserschutz- e Aus robustem Aluminium
o (Geringes Gewicht
wand o (ute Lagerfahigkeit

(Das Dach. Stark wie ein Stier, 0.J.)
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4 Dokumentation der Offentlichkeitsbeteiligung

4.1 Startgesprach

Thema: Startgesprach zum &rtlichen Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

der Verbandsgemeinde Bad Marienberg, Teil 1

Ort: Sitzungssaal VG Bad Marien- | Da- 14.09.2023 | Uhrzeit:
b tum:
erd um 18.00 Uhr
Teilneh- 50
mer
Verteiler Frink, Helena VG Bad Marienberg, Sachbear-
beiterin

Schlosser, Sabine

VGW Bad Marienberg, kaufm.
Maller, Biérm a arienberg, kaufm

Werkleiterin

Mohr, Jens
VGW Bad Marienberg, stellv.

Jaworek, Lisa techn. Werkleiter

VG Bad Marienberg, Bauleitpla-

nung

VG Bad Marienberg, Organisa-
tion/Offentlichkeitsarbeit

Nr.[Thema Bemerkungen

1 | EinfUhrung in das Thema
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e Veranlassung des Konzeptes

e Handlungsbereiche und Handlungsfelder (Hochwasser
und Starkregen), Mdéglichkeiten fir die Offentlichkeit
UND Private (Pflicht fur privat gem. §5, WHG)

e Differenzierung Schutz und Vorsorge — es kann mit den
im Konzept enthaltenen MaRnahmen kein 100 %-iger
Schutz gewahrleistet werden, weswegen ausschliel3lich

Vorsorgemalinahmen aufgestellt werden

o Offentlichkeitsarbeit und Burgerbeteiligung wird u. a.

uber die Homepage ermoglicht

2 | Aufbau und Struktur Konzept VG Bad Marienberg Ausstehende Ter-

mine fur Ortsbege-

Umfang des Konzeptes der VG Bad Marienberg im ersten

h inkl. Treff-
Schritt: 1 Stadt und 4 Ortsgemeinden ungen Inkl. Tre

punkten vor Ort

e Bestandteile Konzept inkl. Terminierung werden von der VG

o Ziele und Beteiligte wahrend des Konzeptes Bad Marienberg ab-

gestimmt und an
e Aufzeigen nachster Schritte, Terminierung der Ortsbege- die GBi weitergege-

hungen mit den BUrgern — mit der DurchfGhrung der ben: bis 29.09.2023

Ortsbegehungen beginnt die Phase der Konzeptaufstel-

lung, bereits festgelegte Termine:

o 05.10.2023, 9 Uhr: OG Unnau mit den OT Korb

und Stangenrad
o 25.10.2023, 9 Uhr: OG Nisterau

o 25.10.2023, 13 Uhr: OG Hof

Analyse  Geodaten  Entwicklung Versorgung Entsorgung  Innovation  Starkregen  Verkehrsanlagen

Seite | 24



Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 5
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
Ortsgemeinde Hof

Erléuterung KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
- Konzept -

o 08.11.2023, 9 Uhr: Stadt Bad Marienberg mit dem
ST Langenbach, Zinnhain und Eichenstruth

3 | Erlauterung der Handlungsbereiche mit Beispielen aus der

Praxis

4 | Ergebnisse aus abschlieBender Diskussionsrunde:

seitens der Zuhorerschaft bestanden keinerlei Fragen

5 | Beteiligungsmoglichkeiten durch Burger und TéB weiterhin:

e Berichterstattung/Zusammenstellung von Fotos/Videos

vergangener Ereignisse

e Eintragung von Gefahrdungsbereichen Uber Internet-
portal (Homepage VG Bad Marienberg und Information

Amtsblatt)

e Teilnahme an Burgerveranstaltungen: Offentliche Orts-
begehungen im Herbst/Winter 2023, Abschlussveran-
staltung Anfang 2025

Je intensiver die Beteiligung ist, desto ausgepragter ist auch der

Konzeptinhalt.

4.2 Ortsbegehungen und Workshop 1

Thema: Inhalt Ortsbegehung mit integriertem 1. Blurgerworkshop
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Anzahl

Teilnehmer

Ort: Stadt Bad Marienberg inkl|Datum: [08.11.2023 |Uhrzeit: [9.00 Uhr (19
ST Langenbach, Zinhain,

Eichenstruth

Ort: OG Hof Datum: [25.10.2023 |Uhrzeit: [13.00 Uhr (8

Ort: OG Nisterau mit dem Orts-|Datum: |25.10.2023 (Uhrzeit: [9.00 Uhr |9
teil Pfuhl

Ort: OG Nistertal Datum: [09.11.2023 |Uhrzeit: |9.00 Uhr |17

Ort: OG Unnau mit den OT|Datum: |05.10.2023 (Uhrzeit: [9.00 Uhr |28

Korb und Stangenrod

Nr Thema

1 |Formalitaten
e Hinweis auf Anwesenheitsliste

e Fotoaufnahmen wahrend Veranstaltungen aus Dokumentationszwecken (Da-

tenschutzrechtliche Zustimmung der Burger in jedem Ort)

2 |Grund des Termines

e Aufstellung Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept — Zunahme der Ereig-
nisse; Pflicht eines jeden Privaten, sich den Gefahren eines Hochwassers bzw.

Starkregens bewusst zu sein und Vorsorge zu betreiben (§5, Abs. 2, WHG)

3 [Theoretische Grundlagen
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Von wem ist das Konzept initiiert und wie sind die Aufgaben von AN und AG -

“Puzzle”-Spiel mehrerer Beteiligter: Land, Kreis, Stadt, OG, Burger

o Beteiligte Trager des Konzeptes (T6B): SGD, Feuerwehr, Bauhof, ENM, VGwerke,

Forst, Landwirtschaft

o Wichtigster Bestandteil zur Erstellung des Konzeptes: Infos und Wissen bzgl. ver-
gangener Ereignisse, ursprunglich bestehender Malinahmen (bspw. Graben),

Verhaltensmallnahmen
e Moglichkeiten der Eintragung auf Homepage der Stadt (Link von Seiten GBi)

o Appell: Zustandigkeiten sind in dieser Phase des Konzeptes irrelevant, wichtig ist

die Motivation und Aufmerksamkeit

4 |Praktische Grundlagen

e Lagerflachen in der Gewasseraue und in Gelandeschneisen entfernen bzw. si-

chern

e AuffUuhrung allgemeiner Moglichkeiten der Vorsorge: Revisionsschachte und
Lichtschachte schitzen, Ruckschlagklappen einbauen, Einlaufrinnen pflegen,
Hausenergieversorgung bestenfalls nicht in Keller positionieren, Moglichkeiten
einer Versicherung, Vorstellung mobiler Schutzelemente, Angebot von Bera-

tungsgesprachen bzgl. VorsorgemalRnahmen

5 |Ablauf der Veranstaltung

e Begehung der Ortslage zur Besichtigung relevanter Gefahrenstellen

6 |Weiteres Vorgehen Konzept
o Kartierung der Gefahrenstellen samt Dokumentation mit Bildern

e Entwicklung von MaRhahmen in Abhangigkeit der erfassten Gefahrenstellen
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Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 5
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
Ortsgemeinde Hof

Erléuterung KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
- Konzept -

e Erganzung Mallnahmen mit vorgegebenen Mallnahmen vom Land

e Abstimmung der MaRnahmen mit den Tragern &ffentlicher Belange

e Erstellung einer Prioritdten- und Kostenliste

e Vorstellung des Konzeptes bei Stadt, VG und Burgern (2. BUrgerworkshop)
e Abgabe des Konzeptes bei der SGD und dem IBH

o Vorstellung des Rahmenterminplans

4.3 Eintragungen Onlineportal

Bis zum 14.04.2025 wurden 53 Eintragungen von Seiten der BUrger und der Trager offent-

licher Belange in dem von GBI errichteten Onlineportal getatigt.
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Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 5
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
Ortsgemeinde Hof

Erléuterung KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
- Konzept -

4.4 Beteiligung der Trager offentlicher Belange

Trager offentlicher Belange (T6B) Anmerkungen

Stadt Bad Marienberg Keine Anmerkungen

Ortsgemeinde Unnau e 18-12-62: Verldangerung der Mulde er-
forderlich

o 18-17-42: beidseitig vom Wirtschafts-
weg anordnen

e Prufung einer Regenruckhaltung im Be-
reich zwischen der HauptstralRe und der
StraRe ,Im Klingelborn®, Ortsteil Korb

Ortsgemeinde Nisterau Keine Anmerkungen

Ortsgemeinde Nistertal Keine Anmerkungen

Ortsgemeinde Hof e Prufung einer Ruckhaltung im Bereich
Ostlich der Sudstralle und nérdlich der
B414

e 08-09-60: Fortfuhrung Notabflussweg
in der Verlangerung des Feitzerweges in
Richtung Stdosten in die Schwarze Nis-
ter

e Bestarkung der Malinahmen 08-09-42
und 08-09-60

Landwirtschaftskammer Es liegen keine Bedenken gegenuber dem

Konzept vor.

Hinweis darauf, dass bei landwirtschaftlich
flachenbedingten Planungen die O&rtliche
Landwirtschaft unbedingt einbezogen wer-
den muss.

Bei der Umsetzung von MalRnahmen, die
die Landwirtschaft tangieren, ist diese
ebenfalls fruhzeitig zu beteiligen.

Die Abfuhrung von Notabflusswegen Uber
Wirtschaftswege darf die Landwirtschaft

nicht negativ beeinflussen.
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Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 5
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
Ortsgemeinde Hof

Erléuterung KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
- Konzept -

Die landwirtschaftlichen Nutzungen sind
weiterhin sicherzustellen. Anpassung der
Bewirtschaftung ist mit dem vorliegenden
Bewirtschafter abzustimmen.

KHH/SGD Nord Keine Ruckmeldung erhalten

Kreisverwaltung OG Unnau:

e 18-35-23: Zustandigkeit VG Bad Mari-
enberg, in Anschluss erfolgt Abstim-
mung mit der unteren Wasserbehorde

e 18-90-25: Befurwortung der MaR-
nahme, Abstimmung erfolgt mit der un-
teren Wasserbehdrde

Stadt Bad Marienberg:

e 01-05-23: Sinnhaftigkeit ist vor Ort mit
der unteren Wasserbehorde zu klaren

e (01-21-20: Zustandigkeit: untere Was-
serbehdrde, Sinnhaftigkeit wird nicht
gesehen

e (01-21-21: Sinnhaftigkeit ist vor Ort mit
der unteren Wasserbehorde zu klaren

o (01-21-23: Sinnhaftigkeit ist vor Ort mit
der unteren Wasserbehorde zu klaren

e 01-21-30: turnusmalliige Umsetzung im
Rahmen der Gewasserunterhaltung

e 01-21-32: Sinnhaftigkeit ist vor Ort mit
der unteren Wasserbehorde zu klaren

o (01-21-42: BefUrwortung der MalRnahme
durch die untere Wasserbehorde

e 01-21-46: Zustandigkeit ausschlieBlich
EigentUmer

e 01-99-23: Sinnhaftigkeit ist vor Ort mit
der unteren Wasserbehorde zu klaren

Zu den Ortsgemeinden Nisterau, Nistertal

und Hof lagen keine Anmerkungen vor.

Analyse  Geodaten  Entwicklung Versorgung Entsorgung  Innovation  Starkregen  Verkehrsanlagen

Seite | 30



Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 5
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
Ortsgemeinde Hof

Erléuterung KOMMUNALE

_ Konzept _ INFRASTRUKTUR
Forstwirtschaft Keine Ruckmeldung erhalten
Feuerwehren VG Keine Ruckmeldung erhalten
THW Keine Ruckmeldung erhalten

Abfallwirtschaftsbehdrde Westerwaldkreis | Keine Ruckmeldung erhalten

Dienstleistungszentrum Landlicher Raum | Ruckhalt von Wasser im AulRenbereich mit
(DLR) moglichst breitflachiger Versickerung ist
von essentieller Bedeutung - Foérderung
der Vorsorge und Grundwasserneubildung
Augenmerk sollte auf Pflege von &ffentli-
chen StraRen und Wirtschaftswegen gelegt
werden (Bankett, Graben, Querrinnen)

Bei Neubau dieser Anlagen sind betroffene
Landwirte frUhzeitig einzubinden.

Bei der Umsetzung dieser Anlagen sollte
darauf geachtet werden, dass die Landwirte
in ihrer Bewirtschaftung so gering wie
moglich eingeschrankt werden.

Der Bau solcher Anlagen auf landwirt-
schaftlichen Flachen sollte moglichst ver-
mieden werden.

Von einer Umnutzung der landwirtschaftli-
chen Flachen (von Ackerland zu Grunland
oder Gehdlz) ist abzusehen und sollte aus
dem Konzept entfernt werden -> nicht
maoglich, da diese Malknahmen im HWIP
enthalten sind und seitens des MKUEM
zwingend in die Konzepte aufzunehmen

sind
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Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 5
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
Ortsgemeinde Hof

Erléuterung KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
- Konzept -

Telekom Eigenmachtige Veranderungen an den An-
lagen der Telekom durch fremd beauf-
tragte Unternehmen sind nicht zulassig

ENM Kritische Infrastruktur fur die ENM: Lei-

tungsbefestigungen an Brucken, Trafosta-
tionen und Verteilerkasten

Erweiterung versorgerinternes GIS-System
mit Informationen HWIP

Aufstellung eines internen Konzeptes bzgl.
der Extremsituation eines Hochwassers
oder Starkregens, bezugnehmend auf die
MaRnahmen und Erkenntnisse dieses Kon-
zeptes

Einrichtung eines Notfallmanagements

LBM Diez MalBnahmen mit der Zustadndigkeit ,LBM

Diez" sind zu prufen - der jeweilige Stra-
Renbaulasttrager entscheidet Uber Bau,
Unterhaltung und Erneuerung von StralRen

und deren Bestandteilen:

Stadt Bad Marienberg:
e Keine Betroffenheit des LBM

OG Hof:
e Keine Betroffenheit des LBM

OG Nisterau:

e 14-06-115: innerortliche Reinigungs-
pflicht liegt bei der Ortsgemeinde Nis-
terau
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Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 5
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
Ortsgemeinde Hof

Erléuterung KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
- Konzept -

e 14-07-60: Klarung der Zustandigkeit,
weil eine ,Sonstige Benutzung der
StralRe” vorgesehen ist

e Die MaRnahmen 14-07-84 und 14-07-
87 werden bereits regelmaliig unterhal-
ten

e Ergédnzende Bemerkungen: Ausbau der
L293 im Bereich Nisterau-Bach ist in
Planung

OG Nistertal:

- Die MaRnahme 15-20-65 wird bereits
regelmaldig unterhalten

- 15-33-67: Klarung der Zustandigkeit,
weil eine ,Sonstige Benutzung der
StralRe” vorgesehen ist

- Im Bereich der Gefdhrdungsbereiche
15-16 und 15-17 liegen planfestgestellte
Ausbauplanungen vor, die federfuhrend
von der Bahn betrieben wurden - Be-
achtung im Konzept

OG Unnau:

- 18-37-46: Sichtkontrolle erfolgt im Rah-
men der Streckenwartung

- 18-37-60: Klarung der Zustandigkeit,
weil eine ,Sonstige Benutzung der
StralRe” vorgesehen ist

- Die MaRnahmen 18-37-84 und 18-37-
87 werden bereits regelmalig unterhal-
ten

- 18-37-90: in der Ortlichkeit liegen keine
Entwasserungsprobleme vor - Entfer-
nen der MalRnahme
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Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 5
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
Ortsgemeinde Hof

Erléuterung KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
- Konzept -

4.5 Abschlussveranstaltung und Workshop 2

Thema:6HSVK VG Bad Marienberg_Teil 1_Abschlussveranstaltungen

Anzahl Teilneh-

mer

Ort: OG Nisterau Da- | 05.03.2025 | Uhr- | 18.00 Uhr | 12
tum: zeit:

Ort: OG Hof Da- | 06.03.2025 | Uhr- | 18.00 Uhr | 19
tum: zeit:

Ort: OG Unnau inkl. Ortstei- | Da- | 24.03.2025 | Uhr- | 18.00 Uhr | 32

len tum: zeit:

Ort: Stadt Bad Marienberg | Da- | 25.03.2025 | Uhr- | 18.00 Uhr | 13

inkl. Stadtteilen tum: zeit:
Ort: OG Nistertal Da- | 08.04.2025 | Uhr- | 18.00 Uhr | 27
tum: zeit:
Nr. [Thema

1 | Die Abschlussveranstaltung dient der finalen Beteiligung der Burgerschaft. Seitens
der Trager offentlicher Belange ist der Bearbeitungsstand zum Zeitpunkt der Ab-

schlussveranstaltungen final.

2 | Einfihrung in das Thema
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Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 5
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
Ortsgemeinde Hof

Erléuterung KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
- Konzept -

e Veranlassung des Konzeptes

e Handlungsbereiche und Handlungsfelder (Hochwasser und Starkregen),
Méglichkeiten fur die Offentlichkeit UND Private (Pflicht fur privat gem. §5,
WHG)

e Differenzierung Schutz und Vorsorge - es kann mit den im Konzept enthal-
tenen Mallnahmen kein 100 %-iger Schutz gewahrleistet werden, weswegen

ausschlieBlich VorsorgemalRnahmen aufgestellt werden

« Offentlichkeitsarbeit und Burgerbeteiligung wird u. a. Uber die Homepage er-

moglicht

e Ziel des Konzeptes: das Konzept soll auch nach Abschluss des Konzeptes

fortgefuhrt werden

3 | Aufbau und Struktur Konzept VG Bad Marienberg

e Umfang des Konzeptes der VG Bad Marienberg im ersten Schritt: Stadt Bad
Marienberg mit den Stadtteil Langenbach, Eichenstruth und Zinhain und die
4 Ortsgemeinden Nisterau mit dem Ortsteil Pfuhl, Hof, Nistertal mit den Orts-
teilen Erbach und Budingen und Unnau mit den Orteilen Korb und Stangen-

rod
e Bestandteile Konzept inkl. Terminierung

e Ziele und Beteiligte wahrend des Konzeptes

4 | Theoretische Grundlagen

e Von wem ist das Konzept initiiert und wie sind die Aufgaben von AN und AG

- "Puzzle"-Spiel mehrerer Beteiligter: Land, Kreis, Stadt, OG, Burger - nur
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Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 5
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
Ortsgemeinde Hof

Erléuterung KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
- Konzept -

durch die Zusammenarbeit von Offentlichkeit und Privaten kann ein solches

Konzept zum Erfolg fuhren

o Beteiligte Trager des Konzeptes (ToB): SGD, Feuerwehr, Bauhof, ENM,
VGwerke, Forst, Landwirtschaft — durch Beteiligung verschiedener Trager-

schaften verzégert sich die Umsetzung

e Wichtigster Bestandteil zur Erstellung des Konzeptes: Infos und Wissen bzgl.
vergangener Ereignisse, urspringlich bestehender MaRnahmen (bspw. Gra-

ben), VerhaltensmaRnahmen
e Moglichkeiten der Eintragung auf Homepage der Stadt (Link von Seiten GBi)

e Appell: Zustandigkeiten sind in dieser Phase des Konzeptes irrelevant, wichtig

ist die Motivation und Aufmerksamkeit

5 | Praktische Grundlagen

e Lagerflachen in der Gewasseraue und in Gelandeschneisen entfernen bzw.

sichern

o Auffuhrung allgemeiner Méglichkeiten der Vorsorge: Revisionsschachte und
Lichtschachte schutzen, Ruckschlagklappen einbauen, Einlaufrinnen pfle-
gen, Hausenergieversorgung bestenfalls nicht in Keller positionieren, Még-
lichkeiten einer Versicherung, Vorstellung mobiler Schutzelemente, Angebot

von Beratungsgesprachen bzgl. VorsorgemalRnahmen

6 | Punkte aus den anschlieenden Diskussionen:
e RuUckfragen bzgl. der Forderfahigkeit von BaumalRnahmen

e Objekte einer definierten Empfehlung eines Objektschutzes werden im Rah-

men des Konzeptes nicht aufgefuhrt
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Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 5
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
Ortsgemeinde Hof

Erléuterung KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
- Konzept -

e Die Finalfassung des Konzeptes wird digital Uber die Homepage der VG Bad

Marienberg allen zu Verflugung gestellt.
Finalisierung des Konzeptes bis Ende April 2025

o Konzept soll leben. Alle Erkenntnisse nach Finalisierung des Konzeptes wer-

den an VG gemeldet und im Anschluss eingearbeitet

¢ Umsetzungszeitraum des Konzeptes hangt von Abstimmungen zwischen Mi-
nisterium, VG Bad Marienberg und OG/Stadt ab; Investitionsrahmen ist davon

abhangig

7 | Anmerkungen des Publikums Abschlussveranstaltung Nisterau:

e Bestarkung Ruckhalt von AuRengebietswasser in der Flache, bevor es Uber-

haupt in den Ort gelangt

e Entwasserung Reitplatz im Bereich des Ortsteiles Pfuhlist bereits anderweitig
geldst, sodass Verschlammung des Gewassers mit dem Sand des Platzes na-

hezu eliminiert ist

8 | Anmerkungen des Publikums Abschlussveranstaltung Hof:

o Perspektivischer Ausbau des Feitzerweges, Uber welchen ebenfalls Uber ei-
nen Regenwasserkanal die Aullengebietsentwasserung abgeleitet werden

soll

e Aufnahme des Regenrlckhaltebeckens nordéstlich des Siedlungsbereiches
im Eigentum der Bundeswehr —> regelmaliige Kontrolle und Pflege, wichti-

ger Retentionsbereich im Oberlauf von Hof

e Verdeutlichung Problematik der Oberflachenabflusse im Bereich der Tiergar-

tenstralle im Anschluss an das AuRengebiet
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Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 5
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
Ortsgemeinde Hof

Erléuterung KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
- Konzept -

e Diskussion Uber die Rechenalternative gegentber dem Auslauf des Drossel-

abflusses des Regenruckhaltebeckens oberhalb der West- bzw. LindenstralRe

e Abwagung Mdglichkeiten Ableitung von Oberflachenabflissen von Wirt-

schaftswegen (Stichwort: Auframpungen)

9 | Anmerkungen des Publikums Abschlussveranstaltung Stadt Bad Marienberg:
o Einige Entwasserungsgraben wurden bereits wiederhergestellt

e Entschérfung Situation AuRengebietsentwasserung am Seniorenzentrum

Sonnenhof wird im Zuge des Ausbaus der Marktstralie vorgenommen

e Oberflachenentwasserung der Gewerbeflachen ,Kirburger Stral’e” entwas-

sern in Richtung der Grundstucke ,Unter den Eichen”

10 | Anmerkungen des Publikums Abschlussveranstaltung Unnau:

Grabensystem unterhalb der Concordia-Halle Bei Neubau des Weges bereits

vergroRert

e Entscharfung des Gewasserzulaufes im Bereich der Concorida-Halle befin-
det sich bereits in der Planung und kommt zeitnah zur Umsetzung —> ober-

halb des Zuflusses in die Verrohrung ist ein Tosbecken geplant

e Dringlichkeit einer Wasserfuhrung im Bereich des Wendehammers ,Am B&ls-

bach” wurde erlautert

o Dringlichkeit Notuberlauf im Bereich des Einlaufbereiches Bolsbach in Ver-
rohrung oberhalb der StraRe ,Neuer Weg” wurde erdrtert, dass dieser in die

freie Flache abgeleitet werden muss

11 | Anmerkungen des Publikums Abschlussveranstaltung Nistertal:
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Erléuterung KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
- Konzept -

Ruckhaltesystem im Bereich des neu gebauten BahnUberganges samt Stral3e
im Zuge der MaRnahme im Vergleich zur Planung baulich angepasst — Ablei-

tung der Oberflachenabflusse funktioniert bislang problemlos

e im Bereich des Baugebietes "Am Sonnenhang” wurden zusatzliche Einlaufe

zum Fassen des Oberflachenabflusses eingebaut

e oOberhalb der Stralie "Vorm Seifen” ist Pflugrichtung der Landwirtschaft ange-
passt und in Angrenzung an die Bebauung ein 30 m breiter Grunstreifen be-

lassen — seitdem keine Probleme mehr im Ort

e Muhlbach unterliegt genauso der Gewasserunterhaltung wie auch die Ge-

wasser 2. und 3. Ordnung

e in Baugebiet im Bereich Kapellenweg sind pro Grundstick mindestens 2
Steindrainagen unterhalb des Bahndammes verlegt, aus welchen teils faust-
dick das Wasser an die Oberflache tritt —~ MaRnahmenvorschlag: zwischen
Bahndamm und Siedlungsbereich sehr tiefe Mulde anlegen, in welcher die
ankommenden Drainagen gefasst werden und Uber Haltungen abgeleitet

werden
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- Konzept -

5 Ortsgemeinde Hof

5.1 Raumliche und topographische Einordnung
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Abbildung 5: Topographische Gegebenheiten der Ortsgemeinde Hof (Quelle: LANIS,2022)

Die Ortsgemeinde Hof liegt in einer Talmulde am Fulle der dritthdchsten Erhebung (Salz-
burger Kopf mit 653 m) des Westerwaldes, auf einer Hohe von 550 m U. NHN, an der alten
"Kéln Leipziger” Handelsstralie. Die Ortsgemeinde Hof liegt norddstlich der Stadt Bad Mari-
enberg. Andere benachbarte Ortsgemeinden sind Salzburg im Osten, Nisterberg im Nord-

westen und Nisterau im Sudwesten.

Der wichtigste Verkehrsweg ist die B414, welche sudlich von Hof in West-Ost-Richtung
verlauft und im Osten die B54 kreuzt. AuRerdem durchflieRt die Schwarze Nister die Orts-

gemeinde Hof in Nord-Sud Richtung.
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5.2 Grundlagendaten Hochwasserinformationspaket Rheinland-
Pfalz

Defizitstrecken
P — Gewasser ohne Strukturdaten
— Gewasser

Gewasserstrecke mit Ulerverbau

Stam— Gewasserstrecke mit tietem oder sehr tiefem Profil

Gewasserstrecke mit tielem oder sehr tiefem Profil
und Uferverbau

€ 2 cke ohne Randsireifen

m - L e

Auverflachen

Waid- und Geholzfiache

Ortsiage

Grenze des Verfahrensgebietes

Abbildung 6: Bestand Gewasser und Aue, Karte 1, Ortsgemeinde Hof (LfU, 2018)

Die Schwarze Nister durchflieRt die Ortsgemeinde Hof in Nord-Sud Richtung und besitzt
im Norden und Siiden der Ortsgemeinde Auenflichen und gesetzliche Uberschwem-

mungsgebiete.

Im Suden mundet der Krummbach in die schwarze Nister und im Bereich der Mundung
besitzt das FlieRgewasser ein tiefes bis sehr tiefes Profil. AuRerdem besitzt der Krummbach

im Kreuzungsbereich mit der IndustriestralRe keinen Randstreifen.
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Gewdsserstrecke mit natirlicher
Entwicklungskraft
. Ertwickkegsaomade anlegen
- Scianhebung, Geschiebe rugabe
Ertwickhnguacridor anfegen
Gewdsserstrecke mit geringer
Entwicklungskraft
o Sonianhwbung. Geschishezugabe
- Sohlanhebung. Geschishe rugabe,
Ertwickiunguiomidon arisgen
@ Gl L antfemen sehe

MaBnahmen in der Aue

= Polensial Ar Lautveriingening oot nutren
m Srrongerechie Nutrungsindenung
Bl  esteing dor Griiandnutzung
= g des Waldes. ot

i T T e

Retentionspotenzial Hochwasser

Abbildung 7:  MaRnahmen an Gewasser und Aue, Karte 2 (LfU, 2018),
Ortsgemeinde Hof

Geplante MaRnahmen an Gewassern und Auen sind die Erhaltung der Grunlandnutzung,
die Erhaltung des Waldes und die gegebenenfalls standortgerechte Entwicklung. Im Bereich
der MUndung des Krummbaches in die Schwarze Nister ist eine MaRnahmenstrecke mit Re-

tentionspotential, Solanhebungen und Geschiebezugange geplant.
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Abbildung 8: Bestand Flachennutzung und Abflussbildung, Karte 3, Ortsgemeinde Hof (LfU,
2018)

Das AuRengebiet um die Ortsgemeinde Hof besteht hauptsachlich aus Grunlandflachen
und im Suden befindet sich eine kleinere Waldflache. Durch die leicht erhohte Lage der
Grunlandflachen wurde die Wahrscheinlichkeit auf schnelle Abflussbildung als hoch einge-
stuft. Im Gegensatz dazu wurde dies bei der Waldflache als gering bewertet, da sich dort

der Mundungsberiech der beiden FlieRgewasser befindet und es somit niedriger liegt.
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Abbildung 9: MaRnahmenvorschlage in der Flache, Karte 4, Orts-
gemeinde Hof (LfU, 2018)

Fur Hof sind keine besonderen MaRnahmen in der Flache erfor-
derlich.
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Abbildung 10. Gefahrdungsanalyse Sturzflut nach Starkregen, Karte 5, Ortsgemeinde Hof
(LfU, 2018)

Die Wahrscheinlichkeit einer Gefadhrdung der Ortsgemeinde Hof durch Sturzflut nach Stark-
regen wird als hoch eingeschatzt. Die Abflussbildung innerorts wird als gering bis maRig
eingestuft und ist am starksten in der SudstralRe, Neue StraRe und der BundesstralRe 414

kartiert.

Die Abflussrichtung ist in Richtung Schwarze Nister.
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5.3 Gewasserstrukturguteklasse

Erganzend zu den im Hochwasserinformationspaket kartierten Bestanden von Gewasser

und Aue, werden die Gewasser in Rheinland-Pfalz in Gewasserstrukturguteklassen unterteilt

(siehe Abbildung 11).
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Abbildung 11. Gewasserstrukturgute der Gewasser in der Ortsgemeinde Hof (MKUEM,
GeoExplorer, 0. J))

Nérdlich und stdlich der Ortsgemeinde Hof ist die Schwarze Nister als gering bis deutlich
verandert kartiert und innerorts wurden keine Daten erfasst. Der Krummbach hingegen ist

zwischen dem MUundungsbereich in die Schwarze Nister und der Industriestralde stark bis

vollstandig verandert.
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5.4 Ergebnisse der Offentlichkeitsbeteiligung

5.4.1 Vergangene Ereignisse

Vergangene Ereignisse in der Ortsgemeinde Hof lassen sich sowohl in Form von Hochwas-

ser als auch in Form von Starkregen aufzeigen.

Hochwasserereignisse an der Schwarzen Nister im Bereich der Ortsgemeinde Hof sind in
der Vergangenheit vermehrt kartiert worden. Als kritischer Punkt der Schwarzen Nister im
Bereich des Siedlungsbereiches ist die im Ortskern gelegene Bogenbrulcke unter Denkmal-
schutz aufzufiihren, an welcher sich in der Vergangenheit des Ofteren Treibgut verfangen
hat und zu einem Ruckstau gefuhrt hat. Auch die im Unterlauf befindliche Ful3gangerbrucke

stellte sich in der Vergangenheit als Engstelle fUr den Hochwasserabfluss dar.

Starkregenereignisse resultierten in der Vergangenheit ausschlief3lich aus dem Bereich des
nérdlichen AuRengebietes. So kam es im Winter 2023 zu einem beinahe Uberstau des be-
stehenden Regenrlckhaltebeckens zur Entwasserung der Oberflachenabflusse aus dem 1.
Bauabschnitt des Baugebietes. Neben den oberflachlichen Abflussen aus dem nérdlichen
AuRengebiet im Falle eines Starkregens wurde in der Vergangenheit auch vermehrt festge-
stellt, dass erhebliches Schichtenwasser und Grundwasser die Situation im Starkregenfall

verscharfen.

Auch im Bereich des Feitzerweges sind in vergangenen Jahren einige Ereignisse kartiert
worden, wobei Oberflachenwasser aus dem nordwestlichen Aulengebiet konzentriert Gber
den Straflenraum in Richtung Siedlungsbereich gestromt ist und durch einen fehlenden No-

tabflussweg zu Wasseransammlungen im Ortskern gefuhrt hat.

Bild- und Videodokumentationen der Ereignisse liegen nicht vor.

Analyse  Geodaten  Entwicklung Versorgung Entsorgung  Innovation  Starkregen  Verkehrsanlagen

Seite | 47



Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 5
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
Ortsgemeinde Hof

Erléuterung KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
- Konzept -

542 Gefdhrdungsbereiche

Code der
Lage der Ge-
Gefahren- Bezeichnung Gefahrenstelle
fahrenstelle
stelle
Im  gesamten | Verhinderung eines ungestdrten Abflusses in
08-01 Siedlungsbe- zahlreichen StralRenentwasserungsrinnen
reich des Siedlungsbereiches durch Bordsteinrampen
Nordlich  vom
.Rosenweg”,
Ostlich der Oberflachliches AuRRengebietswasser,
.Tulpenstralie Grabensystem verlandet und Durchlasse
08-02 19" und 6stlich | zugesetzt, Drainagen augenscheinlich durch Bauvorha-

der JTier- | ben unterbrochen; Notwasserweg/Entwasserungsein-
parkstral’e” auf | richtungen undurchgangig;

Hoéhe der Kreu- | Feucht-/Quellgebiet

zung mit der

.Tulpenstral3e”

Oberflachliches AuRengebietswasser:

Schiellendes Wasser Uber den Wirtschaftsweg in den
Siedlungsbereich,

Grabenparzelle verlandet und Durchlasse zugesetzt, Ab-
Nérdlich der
08-03 leitungsmaoglichkeiten in Wegeseitengraben durch Gras-
.Julpenstralie 1”
narbe unzureichend, Notwasserweg undurchgangig;
Uberflutungsgefahr durch Unterbrechung der Graben-
parzelle zur Entwasserung der Oberflachen des Bauge-

bietes mit Grundstlcksuberfahrten und Durchlassen

Rick- und Uberstaugefahr der Grabenparzelle: Graben-
08-04 .Rosenweg” system verlandet, Durchlasse zugesetzt;

Wassereintritt Grundsticke
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(Rosenweg)
Verhinderung eines ungestorten
Grabensystem
Abflusses des Drosselabflusses und des Notuberlaufes aus
sudwestlich der
08-05 dem RRB durch Verlandung des Grabens, Verengung des
Mehrzweck-
hall Abflussquerschnittes mit Bewuchs und Verklausung des
alle
Einlaufgitters im Ablauf des Grabens
Nord-nord-
08-06 westlich an- | Zusatzlicher Oberflachenabfluss durch potenzielle Erwei-
grenzend an | terungsflache gem. FNP
den ,Ahornweg”
Teichanlage .
Uberflutungsgefahr der Unterlieger:
nordwestlich
08-07 Folie der Beckenabdichtung sichtbar und scheint weiter
der ,Linden-
zu erodieren
stralRe”
Tiefpunkt ,Tier- | Ansammlung von Wassermassen
08-08 parkstraRe” bis | im Regenfall; Tiefpunkt Tierparkstral3e bis Mundung Ost-
Mdndung ,Ost- | stralRe; unzureichende Einlaufmoglichkeiten und kein
stralRe” durchgehendes Gefalle des Strallenkdrpers
Oberflachliches AuRRengebietswasser,
Nordwestlich
Grabensystem verlandet und Durchlasse
angrenzend an
08-09 zugesetzt, Drainagen versandet;
.Feitzerweg 21"
Verhinderung eines ungestdrten Abflusses durch Lager-
bestande in der Abflussschneise des AuRengebietes
Nordlich an- | Verhinderung eines ungestorten
grenzend an | Abflusses des Drosselabflusses des RRB durch Verlandung
08-10 den ,Feitzerweg | des Grabens, Verengung des Abflussquerschnittes mit Be-
20" wuchs und Verklausung des Einlaufgitters im Ablauf des
Grabens
08-11 ,LindenstralRe 1" | Wassereintritt Gebaude
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(LindenstraRe 1)

Verhinderung eines ungestdrten Abflusses

im Gewasser durch Verengung des Gewasser-
querschnittes mit Bricken/Stegen, Bewuchs/
Baumstumpfen, Lagerbestdnden und Entnahme- stellen
Gesamter  in- | in der Gewasseraue;

nerdrtlicher Be- | Wegbrechen der Uferbefestigung;

08-12 reich der | Zusatzliche Wassermengen durch Uberlauf

Schwarzen Nis- | bestehender Teichanlagen;

ter Verlandung der Gewassersohle;

teils Erhéhung der FlieRgeschwindigkeit durch gepflas-
terte Gewassersohle

(umfasst den gesamten innerértlichen Bereich der

Schwarzen Nister)

Schwarze Nister
_ Verhinderung eines ungestortes Abflusses durch Pfeiler
Kreuzung ,Nis-

08-13 der Bogenbricke und Ruckstau des Abflusses in den
terstralle” -
Oberlauf durch Wehr im Siedlungskern
.Hauptstrale”
Gefahr durch Ruckstau aus dem Kanal:
Anheben der Schachtabdeckung und Verhinderung eines
08-14 .HauptstraRe” Einlaufens der Oberflachenabflusse in die vorgesehenen
Regeneinlaufe durch Verlandung der Einlaufkdrbe
(HauptstraRe)
Nérdlich der
08-15 8414 Oberflachliches AulRengebietswasser

Oberflachliches Aullengebietswasser,
Nordostliches
08-16 bestehendes Regenruckhaltesystem verlandet, Ruckhal-
AulRengebiet
tewirkung nicht mehr vorhanden
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BAD MARIENBERG asnatmonist G3i

. KOMMUNALE
aIIgemeln INFRASTRUKTUR

Kurztext Langtext Status Maﬂl:‘larhmen-
Erhaltung/Einfihrung einer hangparallelen Reduzieren der Abflussbildung und mittelfristi 1
Bewirtschaftung Erosionsgefahrdung, Abflussverzégerung 9

Reduzieren der Abflussbildung und
. Erosionsgeféahrdung sowie Vermeiden von . -
Erhaltung der Grunlandnutzung Abflusskonzentration und damit verbundener mittelfristig 2
Bodenverlagerung auf unterliegenden Flachen
Reduzieren der Abflussbildung und
N Erosionsgeféahrdung sowie Vermeiden von . -
Standortgerechte Nutzungsanderung Abflusskonzentration und damit verbundener mittelfristig 3
Bodenverlagerung auf darunterliegende Flachen
cmatung s Wades, ot e oot
standortgerechte Entwicklung (von bspw. 9 g mog mittelfristig 4

Oberflachenabflusses; Reduzierung der
FlieRgeschwindigkeit

Sicherung des Hochwasserschutzes durch
regelmaBige Pflegemalinahmen und Gewahrleistung Ortsgemeinde 5
eines ungestorten Abflusses

hangparallelen Gehdlzstreifen)

Erstellung eines
Gewasserentwicklungsplanes

den Bereich der Tiefenlinie aus der Nutzung nehmen

. C : und der naturlichen Entwicklung tUberlassen, um die
Natiirlicher Wasserriickhalt (z.B. Zulassen einer Sukzession (im Bereich der

Offentliche . .. MaBRnahmenvor- . - Abflusswirksamkeit zu reduzieren mittelfristig 6
Hochwasser- BeW|rtsc.!1aftung. von Flachen; schldge in der Tiefenlinie) (Abflussverzdgerung durch ganzjahrig erhdéhte
vorsorge Wasserriickhalt in Auen durch Fliche bzw. Aue Oberflachenrauigkeit)

Renaturierung)
Auenwalder haben das Vermdgen, geldste Stoffe und
Sedimente zu filtern und Wasser zurliickzuhalten. Sie
dienen dem naturlichen Hochwasserschutz. In

Anlegen eines Ufer- und Auenwaldes Auenwaldern kommen Giberwiegend Baum- und mittelfristig 7
Pflanzenarten vor, welche an regelmafige
Uberschwemmungen angepasst sind.
Ackernutzung: Reduzierung der Abfluss- und Erosionsgefahrdung mittelfristi 8
Umnutzung in Gehdlzstrukturen prifen durch Erhdéhung der Oberflachenrauigkeit 9

Reduzierung der Abflussbildung und Erosionsgefahr;
Entgegenwirken der Abflusskonzentrierung und mittelfristig 9
Bodenumlagerung auf unterliegenden Flachen

Grunlandnutzung:
Umnutzung in Gehdlzstrukturen prifen

Wald- und Gehdlzflachen:
Prifen der Waldnutzung und der Verhinderung der Beschleunigung von Abfliissen mittelfristig 10
Wegeentwasserung




/’- Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

2

MaBnahmenliste

allgemein

Kurztext

Langtext

Status

MaRnahmen-
Nr.

Flache mit Retentionspotenzial

bei Hochwasser oder Starkregenereignissen dient
eine Retentionsflache dem Abflachen der
Hochwasserspitze, sodass sich das Wasser
ausbreiten und damit der Abfluss verzogert abgeleitet
werden kann; geringere FlieRgeschwindigkeiten,
geringerer Abfluss

mittelfristig

11

Entfernen der Grasnarbe entlang des
Wirtschaftsweges

Eine Grasnarbe entlang eines Wirtschaftsweges
verhindert den Wasserabfluss von den befestigten
Flachen ins Bankett. Dadurch steigt die Gefahr einer
erhdhten Abflusskonzentration bis hin zu einer sich
entwickelnden Starkregen auf dem Wirtschaftsweg.
Die Ableitung ins Bankett dient einer Retention und
der Verlangsamung des Oberflachenabflusses auf
befestigten Flachen.

12

Natiirlicher Wasserriickhalt (z.B.
Bewirtschaftung von Flachen;
Wasserriickhalt in Auen durch

Renaturierung)

MaBnahmenvor-
schldge an
Gewassern

Auskofferung des Gewasserbettes

Gewassersohle fur eine Biodiversitat erhalten, aber
dennoch notwendigen FlieBquerschnitt herstellen

regelmanig

20

Einbau eines Geschiebe- und
Treibgutrickhaltes

Ruckhalt von Schwemmmaterial; Erhéhung des
Wasserriuckhalts und Reduzierung der
FlieBgeschwindigkeit; Mallnahme gilt fir den
gesamten Gewasserabschnitt; mdgliche
Storelemente: Dreiecksbuhnen, Totholzeinbau,
Sohlschwellen, Storsteine)

mittelfristig

21

Gewasser hydraulisch aufweiten und
naturnahes Gerinne mit Kaskaden anlegen

Verzogerung des Abflusses und Erhéhung des
Wasserrickhaltes bei Niedrigwasser, Reduzierung
der Schleppkraft, Verbesserung der
Leistungsfahigkeit bei hohem Abfluss, Verminderung
der Ausuferung

mittelfristig

22

Rickbau des Uferverbaus

Bereitstellung eines Gewasserentwicklungskorridors,
Bachsohle anheben, Uferstruktur verbessern und
eigendynamische Entwicklung fordern

mittelfristig

23

Begrinung der Béschung

sichert den Hang vor Abrutschungen und erhalt
dadurch den naturlichen Erosionsschutz

mittelfristig

24

Anlegen eines
Gewasserentwicklungskorridors

Gewasserbett wird flacher und breiter; Prozess findet
bereits unter einer positiven Eigenentwicklung statt
und bedarf keiner technischen Eingriffe

mittelfristig

25

Sohlanhebung, Geschiebezugabe

Hochwasserabfluss wird von einem engen
Abflussbereich mit hoher Abflussgeschwindigkeit Gber
eine Sohlanhebung zu einem schnellen Ausufern und
damit einer gedampften Abflussgeschwindigkeit
gefihrt;

betrifft Gewasserstrecken mit geringer
Entwicklungskraft

mittelfristig

26
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Kurztext

Langtext

Status

MaRnahmen-
Nr.

Offentliche
Hochwasser-
vorsorge

Sohlanhebung, Geschiebezugabe und
Ausweisung eines
Gewasserentwicklungskorridors

Erreichen eines schnellen Ausuferns im
Hochwasserfall bewirkt eine gedampfte
FlieBgeschwindigkeit und eine Verringerung der
Abflussspitze

mit geringer oder natirlicher Entwicklungskraft

mittelfristig

27

Potenzial fur Laufverlangerung ggfls. nutzen

Laufverlangerung und damit gezielte Férderung der
Krimmungserosion bewirkt eine Vergré3erung der
Laufkrimmung und damit auch der Lauflange;
Verminderung des Sohlgefélles und der
Transportkapazitat von Wasser und Sediment;
InititalmaRnahmen zur Erhéhung der Laufkrimmung
in Verbindung mit der Bereitstellung eines
Entwicklungskorridors verbessert den natirlichen
Wasserruckhalt

auch als MaBnahmen in der Aue aufzufassen/zu
verstehen

mittelfristig

28

Schutz des Gebietes vor schadlichen
Einflissen

regelmalig

29

Prifen einer Retentionswirkungen von
querschnittbeeinflussendem Bewuchs und
entfernen bzw. sichern

Entfernen von Totholz, Stecklingen etc.innerorts;
prifen von Totholz, Stecklingen etc. auf
Beeintrachtigung oder Nutzen auf3erorts;
Mdglichkeiten zum Umgang mit dem Bewuchs:
erhdhter Unterhaltungsaufwand oder Entfernen des
beeintrachtigenden Bewuchses

Unterhalb von Briicken: Freischneiden empfohlen,
oberhalb von Briicken: Bewuchs gdfls. beibehalten
bzw. flach halten;

Halbseitige Maat zum Schutz des vorhandenen
Biotops mdglich;

Neuen Bewuchs i.B. in Trockenzeiten entfernen

kurzfristig

30

Herstellung eines erforderlichen
FlieRquerschnittes im Bereich der Briicke

Entfernen von querschnittbeeinflussendem Bewuchs
und gelagerten Materialien (z.B. Totholz, Stecklinge);
Bemessung von Neubauten auf ein HQ100

mittelfristig

31

Herstellung einer Zuwegung fiir die
Gewasserunterhaltung

Voraussetzung flr eine regelmafige Reinigung des
Gewassers und ein ordnungsgemalies Agieren im
Extremfall

mittelfristig

32

Privatbriicke/Steg im Falle einer fehlenden
Genehmigung ersatzlos entfernen

Briicken und Stege verringern den Flie3iquerschnitt
und bewirken so aufgrund eines gestorten Abflusses
ein Aufstauen des Gewassers; durch Wassermassen
kénnen Bricken bzw. Stege mitgerissen werden und
den nachsten Durchlass verstopfen

mittelfristig

33

Entfernen bzw. Sichern gelagerter Materialien

bei einem Hochwasser- und Starkregenereignis
kdnnen Ablagerungen mitgerissen werden und
folgende Durchlasse zusetzen und damit den Abfluss
behindern (z.B. von Holz, Bauschutt, etc.)

mittelfristig

34
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Infrastruktur

aufgrund von Uberflutung nicht erreichbar bzw. auer
Betrieb.

Kurztext Langtext Status Maﬂl:‘larhmen-
Vorhandene Uberschwemmungsgebiete werden
Errichtung eines Deiches durch ein Dammbauwerk vom Fluss- bzw. Bachlauf mittelfristig 40
getrennt
Errichtung einer Mauer mittelfristig 41
Ruckhaltung uberschussiger Wassermassen in der
Flache;
auch in Form von Kleinstrickhalten zu realisieren:
Errichtung eines Retentionsraumes Kleinstriickhalteraumen dienen der Rickhaltung von mittelfristig 42
Oberflachenabfluss durch dammartige Aufhdhungen
(auch in Form einer Bepflanzung) in den Tiefenlinien
von Talern und Mulden
Errichtung einer Talsperre mittelfristig 43
Errichtung eines Flutpolders mittelfristig 44
Technische Sc.:_hutzmalSnahmen Bei einer unzureichenden Bemessung oder einer
(z.B. Regenriickhaltebecken, Oberoriifung der Dimensionierund des Verhinderung des dimensionierten Abflusses des
Schutzmauern und Deiche) P 9 N 9 Regenriickhaltebeckens kann es zum Riickstau, zum mittelfristig 45
bestehenden Regenrickhaltebeckens . )
Anspringen der Notentlastung und letztlich zur
Uberflutung kommen
Eine Verringerung der Standfestigkeit fiihrt im
Extremfall in Hanggebieten flr Unterlieger zu
drastischen Folgen in Form eines Erdrutsches.
.o . Erdrutsche kénnen sowohl Hauser als auch Strallen
RegelmaRige Uberprifung der N : N .
Ny " verschitten, als auch FlieRgewasserquerschnitte -
Standfestigkeit von Staudammen und i I : , kurzfristig 46
aufaeschiitteten Flachen im Han verringern bzw. vollstandig verschliel3en. Mit
9 9 regelmaBigen Kontrollen der Standfestigkeit in
besonders feuchten Bereichen oder Bereichen
ungunstiger Bodenschichten kann dieser Gefahr
vorsorgliches Handeln entgegengebracht werden.
Gefahrenabwehr/Katastrophenschutz Erstellung/Ut_)erprufung/Fortschre|bung des kurzfnstlg qnd 50
Alarm-und Einsatzplanes regelmanig
Sicherung der Dienstleistung einer Ver- und
Entsorgung auch wahrend eines kurzfristig und 53
Hochwassers; Kontrolle der Lage der regelmaiig
. Leitungen und die Sicherheit des Systems
Sicherstellung der Ver- und - - - —
Es ist zu prifen, ob eine Umverlegung der kritischen
Entsorgung : e
Priifen einer Umverlequna von kritischer Infrastruktur anzustreben ist. Tritt ein Hochwasser-
gung oder/und Starkregenereignis ein, ist diese ggf. langfristig 54
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Kurztext Langtext Status Maﬂl:‘larhmen-
Verhinderung der Bebauung in gesetzlich
festgelegten Uberschwemmungsgebieten;
Freihaltung dieser Flachen in Flachennutzungs- und
Bebauungsplanen; in Ausnahme Genehmigung nur
Flachenvorsorge Anpassung der Bauleitplanung unter der Richtlinie DWA-M 553 kurzfristig 55
"Hochwasserangepasstes Planen und Bauen";
Festsetzung der GFZ, GEZ, Dachform und Bauweise
(Keller ja/nein; Erdgeschoss nicht sohlgleich mit
Gelandeoberkante, sondern erhoht)
Offentliche
Hochwasser-
vorsorge
. ermaglicht eine schadlose Ableitung des : -
Ausweisung von Notabflusswegen Oberflachenabflusses durch den Siedlungsbereich mittelfristig 60
i ) oberhalb von gefahrdeten Siedlungsrandern (ggf.
Aufgehohte Rand-/Saumstruktur (Erdwall) bepflanzte) Erdwalle zur Wasserrickhaltung und mittelfristig 61
anlegen
Lenkung anlegen
Anlage von hintereinander geschalteten, durch kleine
Wegbegleitende Riickhalte- und Querldamme unterbro?hene Wegesgtenmulden mit _ o
Versickerunasmulde anleaen Versickerungs- und Ruckhaltefunktion zur mittelfristig 62
MaBnahmen- 9 9 Reduzierung und Verzégerung des Abflusses von
vorschlage zur Wegen und sonstigen angeschlossenen Flachen
Bauvorsorge Starkregenvorsorge
in Siedlungs- Objektschutz zur Vorsorge des eigenen Hab und
bereichen Empfehlung einer Beratung bzgl. privatem Gutes ist zu empfehlen mittelfristi 63
Objektschutz Mobile Schutzelemente, sofern Kellerfenster, 9
Eingénge etc. zu schitzen sind
Wiederherstellung der Funktionstiichtigkeit ~ |Entfernen von Treibgut, Uberpriifung des kurzfristig und 64
des Rechens Stababstandes fir ausreichende Durchgangigkeit regelmaiig
Wiederherstellung der Funktionstiichtigkeit  |Entfernen von Treibgut, Bewuchs etc.; Uberpriifen kurzfristig und 65
des Durchlasses / der Verrohrung der notwendigen Dimensionierung regelmanig
Eine Verdichtung des Untergrundes vermindert das
Befestigung des Untergrundes R'ISIkO mitgefihrten Materials und die Verl'<lausung kurzfristig 66
eines nahegelegenen Durchlasses oder einer
nahegelegenen Verrohrung
Berucksichtigung vgranderter Abfilusswege Ausarbeitung neuer Notabflusswege wird erforderlich, . -
aus dem AuRengebiet durch bauliche . . N I mittelfristig 67
" Gefahrdungsbereiche kénnen variieren
Anderungen
Bordsteinrampen verhindern den Abfluss der
Strallenentwasserung uber die Entwasserungsrinnen
Entfernen der Bordsteinrampen in den in die Kanalisation; Folgen sind Uberschwemmungen . -
mittelfristig 68

Entwésserungsrinnen der Stralie

der Tiefenlagen einer Siedlung und ein Rickstau des
Abflusses im Bereich der Rampen mit der Folge
Uberfluteter Grundstiicke
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Kurztext Langtext Status Maﬂl:‘larhmen-
Ruckhalten von Oberflachenabfluss durch
Weg fir Kleinstriickhaltung (Erdwall) nutzen |dammartige Aufhéhung von querenden Wegen in mittelfristig 80
Tiefenlinien von Talern und Mulden
Vermeiden der Abflusskonzentration auf Wegen und
Wegeentwasserung breitflachig in in Wegeseitengraben durch Erhéhung der kurzfristig und
N . . . . g 81
angrenzende Flache fihren Querneigung und dezentrale Versickerung in regelmafig
geeignete Nachbarflachen (Wald, Grinland)
. verhindert die Gefahrdung eines Riickstaus am . -
Verlangerung der Verrohrung Einlauf der Verrohrung mittelfristig 82
- . Ein FlieRquerschnitt charakterisiert das
Uberprifung des bestehenden . . : . -
. . Abflussverhalten eines Volumenstromes im Bereich mittelfristig 83
FlieRquerschnittes .
einer Engstelle.
Graben der Strallenentwasserung neu .
o regelmafig 84
profilieren
MaBRnahmen- Graben der StraRenentwasserung reinigen . -
.. mittelfristig 85
vorschlage zur |und pflegen
Starkregenvorsorge |Durchlasse der Stralenentwasserung s
. an N regelmalig 86
in Siedlungs- vergréfRern
bereichen Durchlésse der StraRenentwasserung e e s
- mittelfristig 87
reinigen und pflegen
Prifen zusatzlicher Einlaufmdglichkeiten im Hgnglagen sc.)l.l.ten ut.).er eine ausre|ch.en§1e . -
. Einlaufkapazitat verfigen (z.B. Bergeinlaufe, Anlage mittelfristig 88
Bereich der Stralle - " \ ,,
von Einlaufen an "gut erreichbaren" Stellen)
Eine hydrodynamische Berechnung gibt Aufschluss
Uberpriifung der hydraulischen tiber Bereiche eines moglichen Uberstaus in
Leistungsfahigkeit der Kanalisation / der Abhangigkeit der Jahrlichkeit und der sich daraus mittelfristig 89
Verrohrung ergebenden Abflussmenge. Uberstausituationen
bringen hygienische VorsorgemafRnahmen mit sich.
Wasseransammlung gefahrden die
Uberpriifung der StraBenentwésserung Verkehrssicherheit und die Ortslage durch kurzfristig 90
zusatzliches Oberflachenwasser
Schlamm verhindert den ungestorten Abfluss durch
. Bauwerke und kann im Extremfall zu einem Ruickstau
Absaugen des angefallenen Schlammes im | _. i : .
fuhren; trocknender Schlamm verringert den regelmafig 91
Schachtbauwerk : . . . .
Rohrquerschnitt und kann sich nicht eigenstandig
I6sen
Informieren Uber "finanzielle Absicherung" im regelmagi 100
Hochwasser- und Starkregenfall 9 9
Informieren Uber Sorgfaltspflicht potenzieller regelmRig 101

Betroffener und Versicherungsmaglichkeiten
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MaRnahmen-

Kurztext Langtext Status Nr

Die Betreibung von Pegelmessstellen erméglichen
Risikovosorge eine Vorhersage Uber die zu treffenden
VorsorgemalRnahmen in Abhangigkeit des
Wasserspiegels und der Wetterprognos. Gleichzeitig
Prifen der Errichtung einer Pegelmessstelle [kann ein automatisiertes Warn- und Alarmsystem mittelfristig 102
entwickelt werden.

Das Gesamtnetz von Pegelmessstellen ist fir die
Aussagekraft um Niederschlagmessstellen in zu
definierenden Bereichen zu erganzen.

Durchfiihrung von regelmaRigen Ubungen

zur Verinnerlichung und Einstellung einer regelmaRig 110
Routine
Sensibilisierung fir personliche
Offentliche und Hochwasservorsorge (z.B. Griinschnitt, v
private Ablagerungen, Bauschutt nicht im 10 m- regelmafig 111
Hochwasser- Bereich)
vorsorge i [ 3
] Wq_ssgrentnahme nur in genehmigten Fallen regelmaBig 112
zulassig
Lagerflachen in Gewassernahe < 5-10 m .
regelmafig 113
entfernen
Bebauung in Gewassernahe < 5-10 m regelmaBig 114
unterlassen
Verhaltensvorsorge
mithilfe eines digitalen Pflegeplanes ist es moglich,
RegelmaRige Reinigung der Regeneinlaufe, [einzelne Flachen- oder Linienelemente (Flachen, .
regelmafig 115

Durchlasse und Grabensysteme Gréaben etc.) zu verwalten. Diese kénnen vor Ort
bspw. mithilfe eines Smartphones erfasst werden.

Verrohrungen in regelmafigen Intervallen
Uber TV-Befahrungen inspizieren und spulen regelmanig 116
bzw. freirdumen

Verklausung der Drainagen ermdglicht einen
Ruckhalt des Oberflachenabfluss in der Flache und
damit einen reduzierten Anstieg der Abflusswelle im regelmaRig 117
Gewasser; bei gesattigten Flachen ist die Gefahr
einer Starkregen entsprechend héher

Prifen eines Spllvorgangs bestehender
Drainagen und einer vorliegenden
Einleitgenehmigung in das Gewasser, falls in
diesem Bereich notwendig
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UBERSICHTSLAGEPLAN

Unternehmen: Ortliches Hochwasser- und
Starkregenvorsorgekonzept
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
- Finalfassung -

Unternehmenstrager. Verbandsgemeinde Bad Marienberg

Landkreis: Westerwaldkreis

Datum: April 2025

Analyse Geodaten Entwicklung WVersorgung Entsorgung |nnovation Starkregen Werkehrsanlagen
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08 - 01

Verhinderung eines ungestorten Abflusses in

zahlreichen Strallenentwasserungsrinnen

des Siedlungsbereiches durch Bordsteinrampen

Grillhitte

08 - 02
Oberflachliches AuRengebietswasser,
Grabensystem verlandet und Durchlasse
zugesetzt, Drainagen augenscheinlich durch
Bauvorhaben unterbrochen;
Notwasserweg/Entwasserungseinrichtungen
undurchgangig;
Feucht-/Quellgebiet

08 - 03
Oberflachliches AuRRengebietswasser:
SchielRendes Wasser Uber den Wirtschaftsweg in den Siedlungsbereich,
Grabenparzelle verlandet und Durchlasse zugesetzt,
Ableitungsmaoglichkeiten in Wegeseitengraben durch Grasnarbe
unzureichend, Notwasserweg undurchgangig;

Uberflutungsgefahr durch Unterbrechung der Grabenparzelle zur
Entwésserung der Oberflachen des Baugebietes mit
Grundstiicksuberfahrten und Durchlassen

08 - 06 i
Zusatzlicher Oberflachenabfluss durch
potenzielle Erweiterungsflache gem. FNP
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verlandet, Durchldsse zugesetzt;
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Mehrzweckhalle

08 - 05
Verhinderung eines ungestorten ||
Abflusses des Drosselabflusses und P

des Notuberlaufes aus dem RRB /
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mit Bewuchs und Verklausung des
Einlaufgitters im Ablauf des Grabens
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08 - 07
Uberflutungsgefahr der Unterlieger:

Folie der Beckenabdichtung sichtbar
und scheint weiter zu erodieren

fr D *‘ | o08-08

3 S Ansammlung von Wassermassen

“1 im Regenfall; Tiefpunkt Tierparkstrae bis
Mindung OststralRe; unzureichende
Einlaufmdglichkeiten und kein durchgehendes
Gefalle des StralRenkorpers
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durch Lagerbestande in der Abflussschneise
des AuRengebietes

mit Bewuchs und Verklausung des
Einlaufgitters im Ablauf des Grabens

Beschreibung der Gefahrenstelle

potenzielle Erweiterungsflache gem. FNP

gesetzliches Uberschwemmungsgebiet
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[ Verhinderung eines ungestorten Abflusses

o

hohe Bodenerosionsgefahrdung

im Gewasser durch Verengung des Gewasser-
— | querschnittes mit Briicken/Stegen, Bewuchs/
Baumstumpfen, Lagerbesténden und Entnahme-
stellen in der Gewasseraue;

Wegbrechen der Uferbefestigung;

Zusétzliche Wassermengen durch Uberlauf
bestehender Teichanlagen;

Verlandung der Gewassersohle;

teils Erhéhung der FlieRgeschwindigkeit durch

3 epflasterte Gewassersohle
i (umfasst den/gesamten innerértlichen Bereich
| L der Schwarzen Nister)

sehr hohe Bodenerosionsgefahrdung
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—»> FlieRrichtung

Beschreibung der Gefahrenstelle

keine bis sehr geringe Bodenerosionsgefahrdung
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geringe Bodenerosionsgefahrdung

mittlere Bodenerosionsgefahrdung

hohe Bodenerosionsgefahrdung

sehr hohe Bodenerosionsgefahrdung
potenziell Uberflutungsgefahrdeter Bereich
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sehr hohe Abflusskonzentration
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08 - 16

Oberflachliches AuRengebietswasser,
bestehendes Regenriickhaltesystem verlandet,
Ruckhaltewirkung nicht mehr vorhanden
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Ortsgemeinde Hof
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Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Er_stelIung/Uberprufung/Fortsch VG Bad kurzfristig Sffentlich /
50 reibung des Alarm-und : und .
. Marienberg . privat
Einsatzplanes regelmanig
Sicherung der Dienstleistung
einer Ver- und Entsorgung -
. . kurzfristig . .
auch wahrend eines offentlich /
53 . Ver- und Entsorger|und .
Hochwassers; Kontrolle der reqelmaRi privat
Lage der Leitungen und die g g
Sicherheit des Systems
Verhinderung der Bebauung in
gesetzlich festgelegten
Uberschwemmungsgebieten;
Freihaltung dieser Flachen in
Flachennutzungs- und
Bebauungsplanen; in
Ausnahme Genehmigung nur kurzfristi
. unter der Richtlinie DWA-M VG Bad 9 . .
55 Anpassung der Bauleitplanung " : und offentlich
553 "Hochwasserangepasstes Marienberg regelmaBig

Planen und Bauen";
Festsetzung der GFZ, GEZ,
Dachform und Bauweise
(Keller ja/nein; Erdgeschoss
nicht sohigleich mit
Gelandeoberkante, sondern
erhoht)
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MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

werden.

Das Gesamtnetz von
Pegelmessstellen ist fur die
Aussagekraft um
Niederschlagmessstellen in zu
definierenden Bereichen zu
erganzen.

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Informleren lib.er finanzielle VG Bad kurzfristig sffentlich /
100 Absicherung" im Hochwasser- Marienber und fivat
und Starkregenfall 9 regelmanig P
Informieren Uber Kurzfristi
Sorgfaltspflicht potenzieller VG Bad 9 offentlich /
101 : und :
Betroffener und Marienberg reqelmani privat
Versicherungsmoglichkeiten 9 9
Die Betreibung von
Pegelmessstellen ermoglichen
eine Vorhersage uber die zu
treffenden
Vorsorgemalinahmen in
Abhangigkeit des
Wasserspiegels und der
Priifen der Errichtung einer Wetterprognos. nglchzeltlg Wasserbehorden / [kurzfristig sffentlich /
102 Pegelmessstelle kann ein automatisiertes Warn- VG Bad und fivat
9 und Alarmsystem entwickelt Marienberg regelmaRig P
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MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Durchfiihrung von
110 regelmaBigen Ubungen zur VG Bad regelmaRi offentlich /
Verinnerlichung und Marienberg 9 9 privat
Einstellung einer Routine
Sensibilisierung fur persénliche
Hochwasservorsorge (z.B. VG Bad - sffentlich /
111 Grlnschnitt, Ablagerungen, Marienber regelmanig fivat
Bauschutt nicht im 10 m- 9 P
Bereich)
VG Bad
112 Wasserentnahme nur in Entnahmestellen und Marienberg / regelmaRi offentlich /
genehmigten Fallen zulassig Uberlaufe Teichanlagen Wasserbehorde / 9 9 privat
Eigentimer
Gewasser llI. Ordnun.g; VG Bad
; . N . §31 LWG — Anlagen im : . :
Lagerflachen in Gewassernahe . ) Marienberg / o offentlich /
113 Gewasserbereich, N regelmanig .
< 5-10 m entfernen - e Wasserbehorde / privat
Gewasserrandstreifen; §84 Eigentimer
LWG — festgesetzte USG 9
Gewasser llI. Ordnun.g; VG Bad
. N . §31 LWG — Anlagen im : . :
Bebauung in Gewassernahe < . ) Marienberg / . offentlich /
114 Gewasserbereich, N regelmanig .
5-10 m unterlassen - v Wasserbehorde / privat
Gewasserrandstreifen; §84 . i
Eigentimer

LWG — festgesetzte USG
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MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE

INFRASTRUKTUR

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
mithilfe eines digitalen
Pflegeplanes ist es mdglich,
RegelmaRige Reinigung der e!ngelne Flachen- ?der OG Hof/
o . Linienelemente (Flachen, . . .
115 Regeneinlaufe, Durchlasse N Strallenbaulast-  |regelmaBig offentlich
und Grabensvsteme Graben etc.) zu verwalten. tréaer
y Diese kénnen vor Ort bspw. 9
mithilfe eines Smartphones
erfasst werden.
Verrohrungen in regelmafigen VG Bad
116 Intervallen Uber TV- Marienberg / VGW reqelmani sffentlich
Befahrungen inspizieren und Bad Marienberg / 9 9
spulen bzw. freirdumen OG Hof
Bordsteinrampen verhindern
den Abfluss der
Strallenentwasserung Uber die
Entfernen der Entwasserungsrinnen in die
08-01-68 Bords_,_telnrampep in den Ifanallsauon; Folgen sind im gesamten Siedlungsraum [Eigentiimer kurzfristig privat
Entwasserungsrinnen der Uberschwemmungen der
Stralle Tiefenlagen einer Siedlung und
ein Ruckstau des Abflusses im
Bereich der Rampen mit der
Folge Uberfluteter Grundstlicke
Eine Grasnarbe entlang eines
Entfernen der Grasnarbe Wirtschaftsweges verhindert Eigenimer / OG _— . .
08-02-12 entlang des Wirtschaftsweges |den Wasserabfluss von den Hof kurzfristig offentlich

befestiaten Fldchen ins
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Ortsgemeinde Hof
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Nr.-Code

Kurztext

Langtext

Erganzungen Langtext

Zustandigkeiten

Status

Bereich der
Vorsorge

08-02-55

Anpassung der Bauleitplanung

Verhinderung der Bebauung in
gesetzlich festgelegten
Uberschwemmungsgebieten;
Freihaltung dieser Flachen in
Flachennutzungs- und
Bebauungsplanen; in
Ausnahme Genehmigung nur
unter der Richtlinie DWA-M
553 "Hochwasserangepasstes
Planen und Bauen";
Festsetzung der GFZ, GEZ,
Dachform und Bauweise
(Keller ja/nein; Erdgeschoss
nicht sohlgleich mit
Gelandeoberkante, sondern
erhoht)

Empfehlung einer hochwasser-
und starkregenangepassten
Bauweise

Eigentimer

mittelfristig

offentlich /
privat

08-02-60

Ausweisung von
Notabflusswegen

ermdglicht eine schadlose
Ableitung des
Oberflachenabflusses durch
den Siedlungsbereich

Notabflussweg tiber
Tierparkstral3e in die breite
Flache einleiten mit dem Ziel
der Schwarzen Nister

OG Hof

mittelfristig

offentlich
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MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Errichtung eines Erdwalles zur
Vorsorge des
Siedlungsbereiches mit einer
Breite von 5-10 m; Wallsystem
oberhalb von gefahrdeten dient der Wasserfihrung und
Aufgehdhte Rand- Siedlungsrandern (ggf. dem Schutz der angrenzenden
08-02-61 |/Saumstruktur (Erdwall) bepflanzte) Erdwalle zur Gebaude, in Kombination mit |OG Hof mittelfristig offentlich
anlegen Wasserrickhaltung und einer vor- bzw.
Lenkung anlegen nachgeschalteten Mulde
auszufihren
Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof
Verlandetes Grabensystem
Anlage von hintereinander neu profilieren, Bewuchs auf
geschalteten, durch kleine eine Rickhaltefunktion
. Querdamme unterbrochene Uberprifen und ggfls. Totholz
Bestehende, wegbegleitende . . : -
- Wegeseitenmulden mit sichern ggfls. Zusatzliche
Ruckhalte- und Versickerungs- und herstellen
08-02-62 |Versickerungsmulde neu OG Hof regelmanig offentlich

profilieren und ggfls.
Zusatzliche herstellen

Ruckhaltefunktion zur
Reduzierung und Verzoégerung
des Abflusses von Wegen und
sonstigen angeschlossenen
Flachen

Anschluss an Einlauf und
Durchlasse herstellen

Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof




a Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

5

MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Flache flihren

Erhéhung der Querneigung
und dezentrale Versickerung in
aeeianete Nachbarflaichen

Uber die gesamte
Wegesbreite; Bankett entlang
des Asphaltweaes herstellen in

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Entfernen von Setzungen im
Rohrquerschnitt
Regelmafige Kontrolle und
Pflege
Wiederherstellung der Entfernen von Treibgut,
08-02-65 |Funktionstuchtigkeit der Bewuchs etc.; Uberpriifen der |Anschluss des Einlaufes/der |OG Hof mittelfristig offentlich
Durchlasse notwendigen Dimensionierung |Durchlasse an Grabensystem
und
AuRengebietsentwasserung
Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof
Berilcksichtigung veranderter Ausarbeitung neugr
Notabflusswege wird
Abflusswege aus dem . OG Hof/ : - . :
08-02-67 . . erforderlich, : N mittelfristig offentlich
AuRengebiet durch bauliche . . . Eigentimer
X Gefahrdungsbereiche kénnen
Anderungen n
variieren
Vermeiden der Herstellung von Querschlagen
Abflusskonzentration auf bspw. Uber
Wegeentwasserung Wegen und in Asphaltauframpungen oder
08-02-81 |breitflachig in angrenzende Wegeseitengraben durch den Einbau von Rundborden |OG Hof mittelfristig offentlich




/"4 Verbandsgemeinde ~
BAD MARIENBERG atnahmenist GBI

Ortsgemeinde Hof B il
.. . . Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge

Verklausung der Drainagen

Priifen eines Spiilvoraanas ermd@glicht einen Ruckhalt des
P gang Oberflachenabfluss in der

bestehender Drainagen und Flache und damit einen
einer vorliegenden OG Hof/

o . . reduzierten Anstieg der . i
Einleitgenehmigung in das . N e Eigentimer
. o Abflusswelle im Gewasser; bei
Gewasser, falls in diesem

) . gesattigten Flachen ist die
Bereich notwendig Gefahr einer Starkregen
entsprechend hdher

08-02-117 mittelfristig offentlich

Eine Grasnarbe entlang eines
Wirtschaftsweges verhindert
den Wasserabfluss von den
befestigten Flachen ins
Bankett. Dadurch steigt die
Gefahr einer erhdhten
Entfernen der Grasnarbe Abfluss.konzent_ratlon bis hin zu OG Hof/ - . :
08-03-12 ) einer sich entwickelnden . N kurzfristig offentlich
entlang des Wirtschaftsweges Eigentimer
Starkregen auf dem
Wirtschaftsweg. Die Ableitung
ins Bankett dient einer
Retention und der
Verlangsamung des
Oberflachenabflusses auf
befestigten Flachen.




/ Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

5

MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Versickerungsmulde neu
profilieren

Ruckhaltefunktion zur
Reduzierung und Verzoégerung
des Abflusses von Wegen und
sonstigen angeschlossenen
Flachen

sichern

Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Briicken und Stege verringern
den FlieBquerschnitt und
bewirken so aufgrund eines
Privatbriicke/Steg im Falle gestorten Abflusses ein
08-03-33 |einer fehlenden Genehmigung |Aufstauen des Gewassers; Eigentlimer kurzfristig privat
ersatzlos entfernen durch Wassermassen kdénnen
Briicken bzw. Stege
mitgerissen werden und den
nachsten Durchlass verstopfen
erma@glicht eine schadlose Notabflussweg Uber
Ausweisung von Ableitung des Feitzerweg, Langgasse und . - . .
08-03-60 Notabflusswegen Oberflachenabflusses durch Hauptstralle in die Schwarze OG Hof mittelfristig offentlich
den Siedlungsbereich Nister
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine Verlandetes Grabensystem
Querdamme unterbrochene neu profilieren, Bewuchs auf
Bestehende, wegbegleitende |Wegeseitenmulden mit eine Rickhaltefunktion
08-03-62 Ruckhalte- und Versickerungs- und Uberprifen und ggfls. Totholz OG Hof regelméRig sffentlich




a Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

5

MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE

INFRASTRUKTUR

Anderungen

Gefahrdungsbereiche kénnen
variieren

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Entfernen von Setzungen im
Rohrquerschnitt
RegelmaRige Kontrolle und
Pflege
Wiederherstellung der Entfernen von Treibgut,
08-03-65 |Funktionstlichtigkeit der Bewuchs etc.; Uberpriifen der |Anschluss von Durchldssen im {OG Hof mittelfristig offentlich
Durchlésse notwendigen Dimensionierung |Bereich von
Grundstuckszufahren an das
angrenzende Grabensystem
Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof
Berilcksichtigung veranderter Ausarbeitung neugr
Notabflusswege wird
08-03-67 |APflusswege aus dem erforderlich OG Hof/ mittelfristig | &ffentlich
Aullengebiet durch bauliche ’ Eigentumer

10



a Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

5

MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Vermeiden der Herste!!ung von Querschlagen
. bspw. Uber
Abflusskonzentration auf
) Asphaltauframpungen oder
N Wegen und in .
Wegeentwasserung Weaeseitenaraben durch den Einbau von Rundborden
08-03-81 |breitflachig in angrenzende 9 9 . Uber die gesamte OG Hof mittelfristig offentlich
y N Erhéhung der Querneigung o
Flache fuhren . . |Wegesbreite; Bankett entlang
und dezentrale Versickerung in g
. .. des Asphaltweges herstellen in
geeignete Nachbarflachen .
(Wald, Griinland) Anlehnung an die MalRhahme
' 08-03-12
Verlandetes Grabensystem
neu profilieren, Bewuchs auf
Anlage von hintereinander eine Riickhaltefunktion
geschalteten, durch kleine uberprufen und ggfls. Totholz
Querdamme unterbrochene sichern
Bestehende, wegbegleitende |Wegeseitenmulden mit
08-04-62 Ruckhalte- und Versickerungs- und Anschluss an Einlauf herstellen 0G Hof regelmaBig Sffentlich

Versickerungsmulde neu

profilieren

Ruckhaltefunktion zur
Reduzierung und Verzégerung
des Abflusses von Wegen und
sonstigen angeschlossenen
Flachen

Zufluss
Oberflachenentwasserung
Baugebiet

Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof

11




a Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

5

MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Objektschutz zur Vorsorge des
eigenen Hab und Gutes ist zu
Empfehlung einer Beratung empfehlen . . . - .
08-04-63 bzgl. privatem Objektschutz  |Mobile Schutzelemente, sofern Rosenweg Eigenttmer mittelfristig privat
Kellerfenster, Eingange etc. zu
schitzen sind
Entfernen von Setzungen im
Rohrquerschnitt
Wiederherstellung der Entfernen von Treibgut, RegelmaRiae Kontrolle und
08-04-65 |Funktionstlchtigkeit der Bewuchs etc.; Uberpriifen der Pflg o g OG Hof mittelfristig offentlich
Durchlasse notwendigen Dimensionierung 9
Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof
Bei einer unzureichenden
Bemessung oder einer Regelmafige Befahrung und
Uberoriifung der Verhinderung des Reinigung des Beckens, um
Dime%sionigrun des dimensionierten Abflusses des |das vorgesehene Volumen zur [VGW Bad
08-05-45 9 Regenriickhaltebeckens kann [Zwischenspeicherung Marienberg / OG  |kurzfristig offentlich
bestehenden . . .
es zum Ruckstau, zum abflieRenden Wassers in der |Hof

Regenrickhaltebeckens

Anspringen der Notentlastung
und letztlich zur Uberflutung
kommen

Verrohrung aufrecht zu
erhalten

12
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BAD MARIENBERG

5

MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code

Kurztext

Langtext

Erganzungen Langtext

Zustandigkeiten

Status

Bereich der

Vorsorge

08-05-46

RegelmaRige Uberpriifung der
Standfestigkeit von
Staudédmmen und
aufgeschitteten Flachen im
Hang

Eine Verringerung der
Standfestigkeit fihrt im
Extremfall in Hanggebieten flr
Unterlieger zu drastischen
Folgen in Form eines
Erdrutsches. Erdrutsche
kénnen sowohl Hauser als
auch StralRen verschitten, als
auch
Flielligewasserquerschnitte
verringern bzw. vollstéandig
verschlief3en. Mit
regelmafigen Kontrollen der
Standfestigkeit in besonders
feuchten Bereichen oder
Bereichen ungunstiger
Bodenschichten kann dieser
Gefahr vorsorgliches Handeln
entgegengebracht werden.

Regenrickhaltebecken

VGW Bad
Marienberg / OG
Hof

regelmanig

offentlich /

privat

08-05-60

Ausweisung von
Notabflusswegen

ermdglicht eine schadlose
Ableitung des
Oberflachenabflusses durch
den Siedlungsbereich

Noabflussweg in die Flache
und im Anschluss in die
Schwarze Nister

OG Hof

mittelfristig

offentlich

13
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BAD MARIENBERG

5

MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
. . Verlandetes Grabensystem
Anlage von hintereinander .
geschalteten, durch kleine neu profilieren, Bewuchs auf
. ’ eine Rickhaltefunktion
Querdamme unterbrochene iiberoriifen und aafls. Totholz
Bestehende, wegbegleitende |Wegeseitenmulden mit Derp ggtis.
Rickhalte- und Versickerungs- und sichern . N .
08-05-62 Versickerungsmulde neu Riickhaltefunktion zur OG Hof regelmaliig offentlich

profilieren

Reduzierung und Verzégerung
des Abflusses von Wegen und
sonstigen angeschlossenen
Flachen

Anschluss an Einlauf und
Durchlasse herstellen

Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof

14
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BAD MARIENBERG

5

MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code

Kurztext

Langtext

Erganzungen Langtext

Zustandigkeiten

Status

Bereich der

Vorsorge

08-05-64

Wiederherstellung der
Funktionstichtigkeit des
Rechens

Entfernen von Treibgut,
Uberpriifung des
Stababstandes flr
ausreichende Durchgéngigkeit

Einbau eines Vertikalrechens
mit dartberliegendem
Freiraum und anschlielendem
Horizontalrechen (ermdéglicht
bei Zusetzen und verspatetem
Eingreifen der Hilfskrafte einen
Abfluss Gber den Freiraum in
die Verrohrung)
Horizontalrechen ermdéglicht
die Unterhaltung des
Bauwerkes auch im Extremfall

RegelmaRige Kontrolle und
Pflege

Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof

OG Hof

mittelfristig

offentlich

15



a Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

5

MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE

INFRASTRUKTUR

nahegelegenen Durchlasses
oder einer nahegelegenen
Verrohrung

Basaltsteine

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Entfernen von Setzungen im
Rohrquerschnitt
Regelmafige Kontrolle und
Pflege
Wiederherstellung der Entfernen von Treibgut,
08-05-65 |Funktionstuchtigkeit der Bewuchs etc.; Uberpriifen der |Anschluss des Einlaufes/der |OG Hof mittelfristig offentlich
Durchlasse notwendigen Dimensionierung |Durchlasse an Grabensystem
und
AuRengebietsentwasserung
Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof
Eine Verdichtung des
Untergrundes vermindert das
Risiko mitgefihrten Materials |Befestigung der den
08-05-66 |Befestigung des Untergrundes |und die Verklausung eines Einlaufbereich umgebenden OG Hof mittelfristig offentlich

16
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BAD MARIENBERG

5

MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code

Kurztext

Langtext

Erganzungen Langtext

Zustandigkeiten

Status

Bereich der

Vorsorge

08-06-55

Anpassung der Bauleitplanung

Verhinderung der Bebauung in
gesetzlich festgelegten
Uberschwemmungsgebieten;
Freihaltung dieser Flachen in
Flachennutzungs- und
Bebauungsplanen; in
Ausnahme Genehmigung nur
unter der Richtlinie DWA-M
553 "Hochwasserangepasstes
Planen und Bauen";
Festsetzung der GFZ, GEZ,
Dachform und Bauweise
(Keller ja/nein; Erdgeschoss
nicht sohlgleich mit
Gelandeoberkante, sondern
erhoht)

Empfehlung einer hochwasser-
und starkregenangepassten
Bauweise

OG Hof

mittelfristig

offentlich /

privat

08-07-45

Uberpriifung der
Dimensionierung des
bestehenden
Regenrickhaltebeckens

Bei einer unzureichenden
Bemessung oder einer
Verhinderung des
dimensionierten Abflusses des
Regenrickhaltebeckens kann
es zum Ruckstau, zum
Anspringen der Notentlastung
und letztlich zur Uberflutung
kommen

RegelmaRige Befahrung und
Reinigung des Beckens, um
das vorgesehene Volumen zur
Zwischenspeicherung
abflieRenden Wassers in der
Verrohrung aufrecht zu
erhalten

VGW Bad
Marienberg

kurzfristig

offentlich

17
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MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code

Kurztext

Langtext

Erganzungen Langtext

Zustandigkeiten

Status

Bereich der

Vorsorge

08-07-46

RegelmaRige Uberpriifung der
Standfestigkeit von
Staudédmmen und
aufgeschitteten Flachen im
Hang

Eine Verringerung der
Standfestigkeit fihrt im
Extremfall in Hanggebieten flr
Unterlieger zu drastischen
Folgen in Form eines
Erdrutsches. Erdrutsche
kénnen sowohl Hauser als
auch StralRen verschitten, als
auch
Flielligewasserquerschnitte
verringern bzw. vollstéandig
verschlief3en. Mit
regelmafigen Kontrollen der
Standfestigkeit in besonders
feuchten Bereichen oder
Bereichen ungunstiger
Bodenschichten kann dieser
Gefahr vorsorgliches Handeln
entgegengebracht werden.

Regenrickhaltebecken

VGW Bad
Marienberg

regelmanig

offentlich /

privat

08-07-66

Befestigung des Untergrundes

Eine Verdichtung des
Untergrundes vermindert das
Risiko mitgeflihrten Materials
und die Verklausung eines
nahegelegenen Durchlasses
oder einer nahegelegenen
Verrohrung

Befestigung der
Abdichtungsbahnen auf der
Sohle des
Regenrickhaltebeckens
(Erosion des Beckens spdlt
Abdichtung frei)

VGW Bad
Marienberg

mittelfristig

offentlich

18
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BAD MARIENBERG

5

MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Uberpriifung der Entwasserung
des Strallenkorpers; Anzahl
der Einldufe in Kombination mit
der dem von der
. . angeschlossenen Flache
Hanglagen sollten Uber eine .
. - . . ... |resultierenden
Prufen zusatzlicher ausreichende Einlaufkapazitat Oberflachenwasser
08-08-88 |Einlaufmoglichkeiten im verfugen (z.B. Bergeinlaufe, OG Hof mittelfristig offentlich
Bereich der Strale Anlage von Einldufen an "gut .
; " gdfls. Einbau
erreichbaren" Stellen) -
starkregenfassender Einlaufe
in Bereichen starkerer Gefalle
prufen
Tierparkstralie
Eine hydrodynamische
I?erechnupg glbt AUfSC.th.SS Gefahrdungsabschatzung fur
Uber Bereiche eines mdglichen . .
- . Y Unterlieger, mit welchem
- . . Uberstaus in Abhangigkeit der i
Uberprifung der hydraulischen | .., . . A zusatzlicher Wassermengen
: wo Jahrlichkeit und der sich . VGW Bad . - . :
08-08-89 |Leistungsfahigkeit der aus der Verrohrung in den : mittelfristig offentlich
daraus ergebenden Marienberg

Kanalisation

Abflussmenge.
Uberstausituationen bringen
hygienische
Vorsorgemalinahmen mit sich.

Muhlbach zu rechnen ist

Tierparkstralie

19
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MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

gelagerter Materialien

Durchlasse zusetzen und
damit den Abfluss behindern
(z.B. von Holz, Bauschutt, etc.)

Aulengebietes

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Uberpriifung der Querneigung
Wasseransammlung des StralRenkdrpers in
- . gefahrden die Mundungsbereichen mehrer
Uberprufung der : : : ; . - . .
08-08-90 StraRenentwasserun Verkehrssicherheit und die Strallen, Wasserfuhrung des |OG Hof mittelfristig offentlich
9 Ortslage durch zusatzliches Oberflachenabflusses
Oberflachenwasser herstellen; in Kombination mit
der MaRnahme 08-08-88
bei einem Hochwasser- und
Starkregenerelgr.us kgnnen Lagerbesténde in der
Entfernen bzw. Sichern Ablagerungen mitgerissen Abflussschneise des
08-09-34 ’ werden und folgende Eigentimer kurzfristig privat

20
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BAD MARIENBERG atnahmenist GBI

Ortsgemeinde Hof B il
.. . . Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge
Rickhaltung Uberschissiger
Wassermassen in der Flache;
auch in Form von bestehende topographische
Kleinstriickhalten zu Gegebenheiten als
. . realisieren: Ruckhalteraum nutzen, um
Errichtung eines . . i .
. Kleinstriickhalterdumen dienen |anfallende Wassermassen des
Retentionsraumes bzw. . . . OG Hof / VG Bad . i .
08-09-42 . der Riickhaltung von Aulengebietes bereits , langfristig offentlich
Errichtung von B - Marienberg
. Oberflachenabfluss durch aulderorts zuriickzuhalten und
Retentionsmulden . N .
dammartige Authéhungen eine gedrosselte
(auch in Form einer Wassermenge in den Ort zu
Bepflanzung) in den fuhren
Tiefenlinien von Talern und
Mulden
erma@glicht eine schadlose Notabflussweg Uber
0. Ausweisung von Ableitung des Feitzerweg, Langgasse und . - . .
08-09-60 Notabflusswegen Oberflachenabflusses durch HauptstralRe in die Schwarze OG Hof mittelfristig offentlich
den Siedlungsbereich Nister

21
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MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Verlandetes Grabensystem
: : neu profilieren, Bewuchs auf
Anlage von hintereinander . . .
. eine Ruckhaltefunktion
geschalteten, durch kleine N -~
- uberprufen und ggfls. Totholz
Querddmme unterbrochene sichern
Bestehende, wegbegleitende |Wegeseitenmulden mit
08-09-62 |Ruckhalte-und Versickerungs- und Anschluss an Einlauf herstellen|OG Hof regelmaRig offentlich
Versickerungsmulde neu Ruckhaltefunktion zur

profilieren

Reduzierung und Verzbgerung
des Abflusses von Wegen und
sonstigen angeschlossenen
Flachen

Zufluss
Aullengebietsentwasserung

Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof

22
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MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Entfernen von Setzungen im
Rohrquerschnitt
Regelmafige Kontrolle und
Pflege
Wiederherstellung der Entfernen von Treibgut,
08-09-65 |Funktionstuchtigkeit der Bewuchs etc.; Uberpriifen der |Anschluss des Einlaufes/der |OG Hof mittelfristig offentlich
Durchlasse notwendigen Dimensionierung |Durchlasse an Grabensystem
und
AuRengebietsentwasserung
Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof
Verklausung der Drainagen
. : . ermoglicht einen Rickhalt des
Prufen eines Spulvorgangs N .
. Oberflachenabfluss in der
bestehender Drainagen und i o
einer vorliegenden Flache und damit einen OG Hof/
08-09-117|_. . gen : reduzierten Anstieg der : N mittelfristig offentlich
Einleitgenehmigung in das . .. L Eigentimer
. 2 Abflusswelle im Gewasser; bei
Gewasser, falls in diesem . N e
Bereich notwendi gesattigten Flachen ist die
9 Gefahr einer Starkregen
entsprechend hdher
ermd@glicht eine schadlose Notabflussweg Uber Westrale,
08-10-60 Ausweisung von Ableitung des Neue Stralle, Feitzerweg und 0G Hof mittelfristig sffentlich

Notabflusswegen

Oberflachenabflusses durch
den Siedlungsbereich

Langgasse in die Schwarze
Nister

23
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MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Verlandetes Grabensystem
neu profilieren, Bewuchs auf
Anlage von hintereinander eine Riickhaltefunktion
geschalteten, durch kleine uberprufen und ggfls. Totholz
Querdamme unterbrochene sichern
Bestehende, wegbegleitende |Wegeseitenmulden mit
08-10-62 RUck.haIte- und V?rsickerungs-_und Anschluss an Einlauf herstellen 0G Hof regelmaBig sffentlich
Versickerungsmulde neu Ruckhaltefunktion zur

profilieren

Reduzierung und Verzoégerung
des Abflusses von Wegen und
sonstigen angeschlossenen
Flachen

Zufluss
Aullengebietsentwasserung
und Regenrickhaltebecken

Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof

24
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MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code

Kurztext

Langtext

Erganzungen Langtext

Zustandigkeiten

Status

Bereich der

Vorsorge

08-10-64

Wiederherstellung der
Funktionstichtigkeit des
Rechens

Entfernen von Treibgut,
Uberpriifung des
Stababstandes flr
ausreichende Durchgéngigkeit

Einbau eines Vertikalrechens
mit dartberliegendem
Freiraum und anschlielendem
Horizontalrechen (ermdéglicht
bei Zusetzen und verspatetem
Eingreifen der Hilfskrafte einen
Abfluss Gber den Freiraum in
die Verrohrung)
Horizontalrechen ermdéglicht
die Unterhaltung des
Bauwerkes auch im Extremfall

RegelmaRige Kontrolle und
Pflege

Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof

VGW Bad
Marienberg / OG
Hof

mittelfristig

offentlich
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BAD MARIENBERG

5

MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Entfernen von Setzungen im
Rohrquerschnitt
Wiederherstellung der . Regelmafige Kontrolle und
Funktionstiichtiakeit der Entfernen von Treibgut, Pflege
08-10-65 . 9 . Bewuchs etc.; Uberpriifen der OG Hof mittelfristig o6ffentlich
Durchlasse und des Einlaufes . . o .
. notwendigen Dimensionierung |Anschluss des Einlaufes/der
in die Verrohrung N
Durchlasse an Grabensystem
Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof
Objektschutz zur Vorsorge des
eigenen Hab und Gutes ist zu
44 Empfehlung einer Beratung empfehlen Lindenstralie 1 . . . - .
08-11-63 bzgl. privatem Objektschutz Mobile Schutzelemente, sofern Eigentimer mittelfristig privat
Kellerfenster, Eingange etc. zu
schatzen sind
umfasst den gesamten
.. . innerdrtlichen Bereich der
Gewassersohle fur eine Schwarzen Nister
08-12-20 Auskofferung des Biodiversitat erhalten, aber VG Bad regelmaRi sffentlich
Gewasserbettes dennoch notwendigen Marienberg 9 9

FlieRquerschnitt herstellen

Aufnahme in den
Gewasserunterhaltungsplan
der VG Bad Marienberg
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MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code

Kurztext

Langtext

Erganzungen Langtext

Zustandigkeiten

Status

Bereich der

Vorsorge

08-12-21

Einbau eines Geschiebe- und
Treibgutrickhaltes

Rickhalt von
Schwemmmaterial; Erhéhung
des Wasserrlckhalts und
Reduzierung der
FlieRgeschwindigkeit;
MaRnahme gilt fir den
gesamten Gewasserabschnitt;
maogliche Storelemente:
Dreiecksbuhnen,
Totholzeinbau, Sohlschwellen,
Storsteine)

VG Bad
Marienberg

mittelfristig

offentlich

08-12-22

Gewasser hydraulisch
aufweiten und naturnahes
Gerinne mit Kaskaden anlegen

Verzogerung des Abflusses
und Erhéhung des
Wasserrlckhaltes bei
Niedrigwasser, Reduzierung
der Schleppkraft,
Verbesserung der
Leistungsfahigkeit bei hohem
Abfluss, Verminderung der
Ausuferung

Ruckbau der betonierten bzw.
gepflasterten Sohle und
Herstellung eines natrlichen
Gewasserbettes

VG Bad
Marienberg

mittelfristig

offentlich
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BAD MARIENBERG

5

MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Bereitstellung eines
Gewasserentwicklungskorridor umfasst den gesamten VG Bad
Ausbesserung der s, Bachsohle anheben, . o : : . - N :
08-12-23 : innerdrtlichen Bereich der Marienberg / mittelfristig offentlich
Uferbefestigung Uferstruktur verbessern und . ..
. . . Schwarzen Nister Behdrden
eigendynamische Entwicklung
fordern
Entfernen von Totholz,
Stecklingen etc.innerorts; Regelmafige Kontrolle des
prifen von Totholz, Gewasserlaufes
Stecklingen etc. auf
Beeintrachtigung oder Nutzen (starker Bewuchs zum Ruckhalt
aulderorts; aulderorts, durchgangiger und
Moglichkeiten zum Umgang mit|freigehaltener
dem Bewuchs: erhdhter Gewasserquerschnitt fir einen
Prifen einer Unterhaltungsaufwand oder schadlosen
Retentionswirkungen von Entfernen des Hochwasserabfluss innerorts  [VG Bad
08-12-30 |querschnittbeeinflussendem beeintrachtigenden Bewuchses|Totholz sichern Marienberg / OG [regelmalig offentlich
Bewuchs und entfernen bzw. [Unterhalb von Briicken: Hof

sichern

Freischneiden empfohlen,
oberhalb von Brlicken:
Bewuchs ggfls. beibehalten
bzw. flach halten;

Halbseitige Maat zum Schutz
des vorhandenen Biotops
maoglich;

Neuen Bewuchs i.B. in
Trockenzeiten entfernen

umfasst den gesamten
innerortlichen Bereich der
Schwarzen Nister

Aufnahme in den
Gewasserunterhaltungsplan
der VG Bad Marienberg und
OG Hof
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/"4 Verbandsgemeinde ~
BAD MARIENBERG atnahmenist GBI

Ortsgemeinde Hof B il
.. . . Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge

Briicken und Stege verringern
den FlieBquerschnitt und
bewirken so aufgrund eines

Privatbriicke/Steg im Falle gestorten Abflusses ein
08-12-33 |einer fehlenden Genehmigung |Aufstauen des Gewassers; Eigentlimer kurzfristig privat
ersatzlos entfernen durch Wassermassen kdénnen

Briicken bzw. Stege
mitgerissen werden und den
nachsten Durchlass verstopfen

bei einem Hochwasser- und
Starkregenereignis kdnnen

. Ablagerungen mitgerissen Holzbestande und Lagerstellen
Entfernen bzw. Sichern - e . . - .
08-12-34 L werden und folgende von Grunschnitt in der Eigentimer kurzfristig privat
gelagerter Materialien . .
Durchlasse zusetzen und Auenflache

damit den Abfluss behindern
(z.B. von Holz, Bauschutt, etc.)
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MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE

INFRASTRUKTUR

Retentionsraumes

Oberflachenabfluss durch
dammartige Authéhungen
(auch in Form einer
Bepflanzung) in den
Tiefenlinien von Talern und
Mulden

eine gedrosselte
Wassermenge in den Ort zu
fuhren

in Kombination mit der
MafRnahmer 08-12-21

Marienberg

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status SEIEN ¢
Vorsorge
Ruckhaltung ube.rschusslllger _ |bestehende topographische
Wassermassen in der Flache; ,
. Gegebenheiten als
auch in Form von ..
. . Ruckhalteraum nutzen, um
Kleinstrickhalten zu
. anfallende Wassermassen des
realisieren: . )
Kleinstriickhalterdumen dienen Aufengebietes bereits
08-12-42 Errichtung eines der Riickhaltung von aulderorts zuriickzuhalten und |OG Hof / VG Bad langfristig Sffentlich

30



a Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

5

MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code

Kurztext

Langtext

Erganzungen Langtext

Zustandigkeiten

Status

Bereich der
Vorsorge

08-12-46

RegelmaRige Uberpriifung der
Standfestigkeit von
Staudédmmen und
aufgeschitteten Flachen im
Hang

Eine Verringerung der
Standfestigkeit fihrt im
Extremfall in Hanggebieten flr
Unterlieger zu drastischen
Folgen in Form eines
Erdrutsches. Erdrutsche
kénnen sowohl Hauser als
auch StralRen verschitten, als
auch
Flielligewasserquerschnitte
verringern bzw. vollstéandig
verschlief3en. Mit
regelmafigen Kontrollen der
Standfestigkeit in besonders
feuchten Bereichen oder
Bereichen ungunstiger
Bodenschichten kann dieser
Gefahr vorsorgliches Handeln
entgegengebracht werden.

Teichanlagen

Eigentimer / OG
Hof

regelmanig

offentlich /
privat

08-13-20

Auskofferung des
Gewasserbettes

Gewassersohle fir eine
Biodiversitat erhalten, aber
dennoch notwendigen
Flielquerschnitt herstellen

im Bereich der Bogenbriicke

Aufnahme in den
Unterhaltungsplan der OG Hof

OG Hof

regelmanig

offentlich
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MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Entfernen von Totholz,
Stecklingen etc.innerorts; .
N Regelmafige Kontrolle des
prufen von Totholz, .
. Gewasserlaufes und Wartung
Stecklingen etc. auf des Bauwerkes
Beeintrachtigung oder Nutzen
aL!.B e.rorts;' ..|starker Bewuchs zum Ruckhalt
Mdglichkeiten zum Umgang mit .
. . aulderorts, durchgangiger und
dem Bewuchs: erhdhter .
. . freigehaltener
Prifen einer Unterhaltungsaufwand oder . P
. . Gewasserquerschnitt flir einen
Retentionswirkungen von Entfernen des schadlosen
08-13-30 |querschnittbeeinflussendem beeintrachtigenden Bewuchses OG Hof regelmanig offentlich

Bewuchs und entfernen bzw.
sichern

Unterhalb von Brlicken:
Freischneiden empfohlen,
oberhalb von Brlicken:
Bewuchs gdfls. beibehalten
bzw. flach halten;

Halbseitige Maat zum Schutz
des vorhandenen Biotops
maoglich;

Neuen Bewuchs i.B. in
Trockenzeiten entfernen

Hochwasserabfluss innerorts
und im Bereich der
Bogenbriicke

Totholz sichern
Aufnahme in den

Gewasserunterhaltungsplan
der OG Hof
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MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Entfernen von :
Herstellung eines querschnittbeeinflussendem Nachweis HQ100
08-13-31 erforderhchen . . . Bewughg und gelagerten Ersetzen der Bogenbriicke 0G .HOf/VG Bad kurzfristig offentlich
FlieRquerschnittes im Bereich [Materialien (z.B. Totholz, . .. Marienberg
N . _ mittels aufgespannter Briicke
der Briicke Stecklinge); Bemessung von auf 2 Fundamenten
Neubauten auf ein HQ100
Uberpriifung der Entwésserung
des Strallenkorpers; Anzahl
der Einldufe in Kombination mit
der dem von der
. . angeschlossenen Flache
Hanglagen sollten Uber eine .
. - . . ... |[resultierenden
Prufen zusatzlicher ausreichende Einlaufkapazitat Oberflachenwasser
08-14-88 |Einlaufmoglichkeiten im verfugen (z.B. Bergeinlaufe, OG Hof mittelfristig offentlich
Bereich der Strale Anlage von Einldufen an "gut .
ggfls. Einbau

erreichbaren" Stellen)

starkregenfassender Einlaufe
in Bereichen starkerer Gefalle
prufen

Hauptstralle
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MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Eine hydrodynamische
?ereohnurjg gle Aufsctﬂu.ss Gefahrdungsabschatzung fur
Uber Bereiche eines mdglichen : .
- . . ) Unterlieger, mit welchem
- . . Uberstaus in Abhangigkeit der -
Uberprufung der hydraulischen | .., . . ; zusatzlicher Wassermengen
: W Jahrlichkeit und der sich ) VGW Bad . - i .
08-14-89 |Leistungsfahigkeit der aus der Verrohrung in den . mittelfristig offentlich
Lo daraus ergebenden B} . Marienberg
Kanalisation Muhlbach zu rechnen ist
Abflussmenge.
Ubgrst_ausﬂuahonen bringen Hauptstrae
hygienische
Vorsorgemalinahmen mit sich.
Uberpriifung der Querneigung
des Stralenkorpers in
Wasseransammlung Muandungsbereichen mehrer
Uberorifung der gefahrden die Stralten, Wasserflhrung des
08-14-90 P g Verkehrssicherheit und die Oberflachenabflusses OG Hof mittelfristig offentlich

Strallenentwasserung

Ortslage durch zusatzliches
Oberflachenwasser

herstellen; in Kombination mit
der MaRnhahme 08-14-88

Hauptstralle
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MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
mithilfe eines digitalen
Pflegeplanes ist es mdglich,
Regelmafige Reinigung der einzelne Flachen- oder
08-14-115 |Regeneinlaufe, Durchlasse Lln_l_enelemente (Flachen, Hauptstralle VG !Bad regelmanig offentlich
Graben etc.) zu verwalten. Marienberg
und Grabensysteme ) .
Diese kénnen vor Ort bspw.
mithilfe eines Smartphones
erfasst werden.
Ruckhaltung ube.rschusslllger _ |bestehende topographische
Wassermassen in der Flache; :
. Gegebenheiten als
auch in Form von N
. . Ruckhalteraum nutzen, um
Kleinstriickhalten zu
- anfallende Wassermassen des
realisieren: . .
o . . AuRengebietes bereits
Errichtung von Kleinstruckhalteraumen dienen aulderorts zuriickzuhalten und
08-15-42 9 der Rickhaltung von OG Hof mittelfristig offentlich

Retentionsmulden

Oberflachenabfluss durch
dammartige Authéhungen
(auch in Form einer
Bepflanzung) in den
Tiefenlinien von Talern und
Mulden

eine gedrosselte
Wassermenge in den Ort zu
fuhren

Retentionsmulden im Bereich
der Freiflachen
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MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Bei einer unzureichenden
Bemessung oder einer
Uberprifung der Verhinderung des Wiederherstellung der
Dimensionierung des dimensionierten Abflusses des ursprunglichen
08-16-45 9 Regenruckhaltebeckens kann prungiichen - - Bundeswehr mittelfristig offentlich
bestehenden . Leistungsfahigkeit des
i es zum Ruckstau, zum i
Regenrickhaltebeckens . Ruckhalteraumes
Anspringen der Notentlastung
und letztlich zur Uberflutung
kommen
Reduzieren der Abflussbildung
und Erosionsgefahrdung sowie
Vermeiden von : .
08-90-02 Erh.altung der Abflusskonzentration und Eigenttimer / OG mittelfristig offentlich
Grinlandnutzung . Hof
damit verbundener
Bodenverlagerung auf
unterliegenden Flachen
Reduzieren der Abflussbildung
und Erosionsgefahrdung sowie
Vermeiden von : .
08-91-03 Standortgf: rechte Abflusskonzentration und Eigenttimer / OG mittelfristig offentlich
Nutzungsanderung Hof

damit verbundener
Bodenverlagerung auf
darunterliegende Flachen
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MaBnahmenliste
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status Bereich der
Vorsorge
Waldflachen dienen dem
Erhaltung des Waldes, gdfis. Ruckhalt und einer
: gedrosselten Ableitung . .
standortgerechte Entwicklung . Eigentimer / OG . - i .
08-92-04 maoglichen mittelfristig offentlich
(von bspw. hangparallelen . ) Hof
. . Oberflachenabflusses;
Geholzstreifen) .
Reduzierung der
FlieRgeschwindigkeit
Sicherung des
Hochwasserschutzes durch
0. Erstellung eines regelmalige VG Bad . _— . .
08-93-05 Gewasserentwicklungsplanes |Pflegemalinahmen und Marienberg mittelfristig offentlich
Gewabhrleistung eines
ungestorten Abflusses
Auenwalder haben das
Vermaogen, geldste Stoffe und
Sedimente zu filtern und
Wasser zurlickzuhalten. Sie
dienen dem naturlichen
08-94-07 Anlegen eines Ufer- und Hochw?sserschutz. In VG !Bad mittelfristig sffentlich
Auenwaldes Auenwaldern kommen Marienberg

Uberwiegend Baum- und
Pflanzenarten vor, welche an
regelmafige
Uberschwemmungen
angepasst sind.
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Ortsgemeinde Hof B il
.. — . Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge
Reduzierung der
Abflussbildung und
Grunlandnutzung: Erosionsgefahr; . .
08-95-09 |Umnutzung in Entgegenwirken der Eé;fentumer /0G mittelfristig offentlich
Gehdlzstrukturen prufen Abflusskonzentrierung und
Bodenumlagerung auf
unterliegenden Flachen
Wald- und Gehoélzflachen: : : N
08-96-10 |Prufen der Waldnutzung und Verhlnderu_ng der n Eigentimer / OG mittelfristig offentlich
Beschleunigung von Abflissen Hof

der Wegeentwasserung

bei Hochwasser oder
Starkregenereignissen dient
eine Retentionsflache dem
Abflachen der
Hochwasserspitze, sodass sich VG Bad
08-97-11 |Flache mit Retentionspotenzial |das Wasser ausbreiten und . mittelfristig offentlich
. N Marienberg
damit der Abfluss verzogert
abgeleitet werden kann;
geringere
FlieRgeschwindigkeiten,
geringerer Abfluss
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Ortsgemeinde Hof B il
.. . . Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge

Hochwasserabfluss wird von
einem engen Abflussbereich
mit hoher
Abflussgeschwindigkeit tber
eine Sohlanhebung zu einem VG Bad
schnellen Ausufern und damit . mittelfristig offentlich
) N Marienberg
einer gedampften
Abflussgeschwindigkeit
gefuhrt;
betrifft Gewasserstrecken mit
geringer Entwicklungskraft

Sohlanhebung,

08-98-26 Geschiebezugabe
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INFORMATION NOTABFLUSSWEGE

Die Abflusskonzentrationen gemafl Hochwasserinformationspaket wurden
uberprift, die Notwasserwege waren jedoch bis auf die eingezeichneten

Bereiche durch Mauern oder Grundstlckseinfassung bereits vorhanden.

INFORMATION VERROHRUNGEN (MaRnahme 116)

inspiziert und gespult werden.

Verrohrungen sollten in regelmaRigen Intervallen Uber TV-Befahrungen

50 Erstellung/Uberpriifung/Fortschreibung des Alarm- und Einsatzplanes

53 Sicherstellung der Ver- und Entsorger

55 Anpassung der Bauleitplanung

100 Informieren uber "finanzielle Absicherung" im Hochwasser- und Starkregenfall

102 Prufen der Errichtung einer Pegelmessstelle

111 Sensibilisierung fur persoénliche Hochwasservorsorge

112 Wasserentnahme nur in genehmigten Fallen zulassig

113 Lagerflachen in Gewassernahe < 5 - 10 m entfernen

114 Bebauung in Gewassernahe < 5 - 10 m unterlassen

115 Regelmalige Reinigung der Einlaufe, Durchlasse und Grabensysteme

101 Informieren Uber Sorgfalspflicht potenzieller Betroffener und Versicherungsmdglichkeiten

110 Durchfiihrung von regelmaBigen Ubungen zur Verinnerlichung und Einstellung einer Routine

08-01-68

Entfernen der Bordsteinrampen in den
Entwésserungsrinnen im gesamten
Siedlungsbereich 1

08-02-12
Entfernen der Grasnarbe

entlang des Wirtschaftsweges \ |

08-02-81
7 Wegeentwasserung breitflachig in
angrenzende Flachen fihren

08-95-09
Grunlandnutzung:

Umnutzung in Gehdlzstrukturen prifen

08-02-65

08-02-61

Aufgehdhte Rand-/Saumstruktur

Wiederherstellung der Funktions-
tlchtigkeit der Durchlasse

08-05-45
Uberpriifung der Dimensionierung
des bestehenden Regenrlckhaltebeckens

08-05-46

RegelmaRige Uberpriifung der Standfestigkeit
von Staudammen und aufgeschitteten Flachen
im Hang (Regenrickhaltebecken)

08-05-65
Wiederherstellung der Funktions-
tlichtigkeit der Durchlasse

Beginn der
Verrohrung

08-05-60

— | von Notabflusswegen

anlegen
08-93-05 _ (Wall-Mulden-Kombination)
Erstellung eines
Gewasserentwicklungsplanes ﬁ74
| 08-02-62
Bestehende, wegbegleitende Rickhalte- und
08-02-117 Versickerungsmulde neu profilieren und ggfls.
o Prufen eines Spulvorgangs bestehender Zusatzliche herstellen
Drainagen und einer vorliegenden Einleit-
genehmigung in das Gewasser, falls in diesem
'\ Bereich notwendig
N 08-02-67 \
Berucksichtigung veranderter Abflusswege aus dem
) Aulengebiet durch bauliche Anderungen ]
?LL | \
| 08-02-55 ‘ |
Empfehlung einer hochwasser- und ]
A starkregenangepassten Bauweise, \ j |
Feucht-/Quellgebiet ¥ /i/
<—-
— — ‘X,
- |
% 08-03-81 _— ‘ I
L Wegeentwasserung breitflachig in \ _ |/
angrenzende Flachen flhren. ' v }i )
/ a ) —
L1
/— \
\ l
08-04-63 08-04-65
= Empfehlung einer Beratung \ Wiederherstellung der Funktions- r
bzgl. privatem Objektschutz tlchtigkeit des Durchlasses und
(Rosenweg) des Einlaufes in die Verrohrung |
08-03-12 ]
Entfernen der Grasnarbe < 3 el —
entlang des Wirtschaftsweges > k i
| \ 08-04-62 e
|_\ ) Bestehende, wegbegleitende Rickhalte- und X . IAbflusslenkuna/Bereitstell
| Versickerungsmulde neu profilieren USWeISHNG ussienkung/berelsielitiy
- 1 von Notabflusswegen
—]
A A V. ol
< ﬁkf\/ :
| B B 08-05-62
J Bestehende, wegbegleitende Rickhalte- und
i Versickerungsmulde neu profilieren
08-03-62 Y
Bestehende, wegbegleitende Rickhalte- und l_ ‘ é |‘“—’ll
j-f [ Versickerungsmulde neu profilieren
] \ | Jooate . 08-05-64 B
I Wiederherstellung der Funktions- Wiederherstellung der Funktions-
L | \ tlchtigkeit der Durchlasse tiichtigkeit des Rechens
- (u. a. Grundstucksiberfahrten)

08-03-67

Berucksichtigung veranderter Abflusswege aus dem
AuRengebiet durch bauliche Anderungen

[

K “_ LT
e B
NLZIN T
08-06-55 _\I
An-pas-sung der Bauleitplanung, j_L

VT

Empfehlung einer hochwasser- und
starkregenangepassten Bauweise

—

QITWN

N

08-03-60
Ausweisung/Abflusslenkung/Bereitstellung
von Notabflusswegen

08-03-33
Privatbriicke/Steg im Falle einer
fehlenden Genehmigung ersatzlos
entfernen

|24
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Prifen eines Spulvorgangs bestehender
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Gewasserentwicklungsplanes

08-01-68

Entfernen der Bordsteinrampen in den
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Siedlungsbereich
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100 Informieren uber "finanzielle Absicherung" im Hocljuw:Jsseir- de Starkregenfall

101 Informieren Uber Sorgfalspflicht potenzieller Betroffener und Ve}siche ungsmoglichkeiten
102 Prifen der Errichtung einer Pegelmessstelle
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INFORMATION NOTABFLUSSWEGE
Die Abflusskonzentrationen gemal® Hochwasserinformationspaket wurden
uberpruft, die Notwasserwege waren jedoch bis auf die eingezeichneten

Bereiche durch Mauern oder Grundstickseinfassung bereits vorhanden.

| |

50 Erstellung/Uberpriifung/Fortschreibung des Alarm- und Einsatzplanes

53 Sicherstellung der Ver- und Entsorger

55 Anpassung der Bauleitplanung

100 Informieren Uber "finanzielle Absicherung" im Hochwasser- und Starkregenfall

101 Informieren Uber Sorgfalspflicht potenzieller Betroffener und Versicherungsmaoglichkeiten
102 Prifen der Errichtung einer Pegelmessstelle

110 Durchfiihrung von regelmafigen Ubungehﬁ zur Verinnerlichung und Einstellung einer Routine
111 Sensibilisierung fiir persénliche Hochwasservorsorge

112 Wasserentnahme nur in genehmigten Féllen zulassig

113 Lagerflachen in Gewassernahe < 5 - 10 m entfernen

114 Bebauung in Gewassernahe < 5 - 10 m unterlassen

115 RegelmaRige Reinigung der Einldufe, Durchlasse und Grabensysteme
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INFORMATION NOTABFLUSSWEGE
Die Abflusskonzentrationen gemaly Hochwasserinformationspaket wurden
Uberpruft, die Notwasserwege waren jedoch bis auf die eingezeichneten

Bereiche durch Mauern oder Grundstluckseinfassung bereits vorhanden.

50 Erstellung/Uberpriifung/Fortschreibung des Alarm- und Einsatzplanes

— 53 Sicherstellung der Ver- und Entsorger

55 Anpassung der Bauleitplanung

100 Informieren Uber "finanzielle Absicherung" im Hochwasser- und Starkregenfall
101 Informieren Uber Sorgfalspflicht potenzieller Betroffener und Versicherungsmaglichkeiten
102 Prifen der Errichtung einer Pegelmessstelle

110 Durchfiihrung von regelméRigen Ubungen zur Verinnerlichung und Einstellung einer Routine

111 Sensibilisierung fir persoénliche Hochwasservorsorge

112 Wasserentnahme nur in genehmigten Fallen zulassig

~— 113 Lagerflachen in Gewasserndhe < 5 - 10 m entfernen

~ | | 114 Bebauung in Gewassernadhe < 5 - 10 m unterlassen

! 115 RegelmaRige Reinigung der Einlaufe, Durchlasse und Grabensysteme

-

08-01-68

Entfernen der Bordsteinrampen in den
Entwasserungsrinnen im gesamten
Siedlungsbereich

J L S 08
— =
. |\ ng eines

—~ || asserentwicklungsplanes

[ L

g @Q -

= I e ¥\
g / tc Z.\ -\ .
L\ e . )y
ageplan.2 . . \'-
.'Q . ¢ / N Lageplan 5
% 7
XE 7
Lageplan \5 : e ,
,._’.Q,. p: .o'_ -
7 - \ S\ M
| ij_, Y i g \/ ‘.';_ Lageplan 4 “
Legende
Gewasser
=== == Gemarkungsgrenze
]
1 KRITIS (Kritische Infrastruktur)
—> Fliel3richtung

allgemeine MalRnahmen (erarbeitet von GBi)
allgemeine MalRnahmen (erarbeitet vom Land RLP)
vorbeugende Mallnahmen

gesetzliches Uberschwemmungsgebiet

potenziell Uberflutungsgefahrdeter Bereich

geringe Abflusskonzentration

malfdige Abflusskonzentration
hohe Abflusskonzentration

sehr hohe Abflusskonzentration

© Copyright by GBi-KiG, kopieren und verwenden nur mit Genehmigung der GBi-KiG GmbH

G3

GBi-KiG Montabaur

Kommunale Infrastruktur GmbH

Wilhelm-Mangels-Str. 17 Tel.: 02602/9529950
56410 Montabaur info@gbi-info.de
www.gbi-info.de
KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR .P pa. F C % o 7{
Untelrschrift (Planverfasser)
Unternehmen:

Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
Westerwaldkreis

Planart Malnahmenentwicklung
Ortsgemeinde Hof
Lageplan 4
Anlage: Mafstab: Datum: entworfen: | F. Gelhard
6.4 1: 1.000 April 2025 gezeiohnet | F. Gelhard
gepriift: F. Gelhard

Verbandsgemeindeverwaltung

/A Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

ideenreich.natlrlich. erfrischend

Bad Marienberg

Kirburger Stralde 4

56470 Bad Marienberg
Tel. 02661 - 6268-0

Unterschrift (Auftraggeber) Fax. 02661 - 6268-201
verbandsgemeinde@bad-marienberg.de

Anlage 6.4_Hof M_LP4




22 _MaRnahmen_Hof.dwg

5 04

MaRnahmenentwicklung\202

2_CAD\05_|

g_VG\556-001_0HSVK VG Bad Marienberg_Teil 1\0.

P:\556_Bad Marienber:

JWiderstein  28.04.2025 15:14:07

=

7

\\

/7\

INFORMATION NOTABFLUSSWEGE
Die Abflusskonzentrationen gemal Hochwasserinformationspaket wurden
uberpruft, die Notwasserwege waren jedoch bis auf die eingezeichneten

Bereiche durch Mauern oder Grundstlckseinfassung bereits vorhanden.

[/ [ |
50 Erstellung/Uberpriifung/Fortschreibung des Alarm- und Einsatzplanes
53 Sicherstellung der Ver- und Entsorger
55 Anpassung der Bauleitplanung
100 Informieren Uber "finanzielle Absicherung" im Hochwasser- und Starkregenfall

101 Informieren Uber Sorgfalspflicht potenzieller Betroffener und Versicherungsméglichkeiten
102 Prufen der Errichtung einer Pegelmessstelle

110 Durchfiihrung von regelmaBigen Ubungen zur Verinnerlichung und Einstellung einer Routine
111 Sensibilisierung fiir persénliche Hochwasservorsorge

112 Wasserentnahme nur in genehmigten Fallen zulassig

113 Lagerflachen in Gewasserndhe < 5 - 10 m entfernen

114 Bebauung in Gewassernahe < 5 - 10 m unterlassen

115 RegelmaRige Reinigung der Einlaufe, Durchlasse und Grabensysteme
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PRIORITATENLISTE
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KOMMUNALE
- . - INFRASTRUKTUR
Erlauterung zur Priorisierung (Anlage 7.1}

Je héher der Quotient aus Nutzen und Aufwand ist, desto gréBer ist die zu erwartende
Verbesserung der Hochwasservorsorge bei angenommenem Aufwand.

Priorisierung von MaBnahmen in Kategorien in Abhéngigkeit des Aufwandes:

Kategorie 1: MaBnahmen mit geringem Einsatz fiir Privatleute oder
Gemeindearbeiter in "kurzer Zeit"

Kategorie 2: kleinere bauliche Eingriffe (z.B. Umgestaltung Rechenanlage,
Installation Triebholzriickhalt)

Kategorie 3: aufwendiger Bau von bspw. Hochwasserriickhaltebecken; groBflachig
angelegte Offnung und Renaturierung von Bachldufen

Kategorie 4: liber die Kategorie 3 hinausgehender Aufwand (z.B. Bau von
Hochwasserriickhaltebecken bei erschwerten Randbedingungen durch
Baugrund o0.4.)

Analyse Geodaten Entwicklung Versorgung Entsorgung Innovation  Starkregen  Verkehrsanlagen




A Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG PrioritZi-thliste GBI

Ortsgemeinde Hof
ideenreich.natlrlich.erfrischend.

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

- : Zusammen- . e Verhiltnis
Langtext Erganzunge Einordnung hang von Nutzen Einordnung MaBnahmentyp e b Nutzen zu
n Langtext MaRnahmenkategorie von MaBnahmen in Kategorien in
MaBnahmen Abhingigkeit des Aufwandes™) LULUELD
Erstellung/Uberpriifung/F
50 ortschreibung des Alarm- Verhaltensbezogen unabhangig 6 Offentlichkeitsarbeit_und_Risikokommunikation 1 1
und Einsatzplanes
Sicherung der
Dienstleistung einer Ver-
und Entsorgung auch
53 wahrend eines Verhaltensbezogen unabhangig 6 Offentlichkeitsarbeit_und_Risikokommunikation 1 1
Hochwassers; Kontrolle
der Lage der Leitungen
und die Sicherheit des
Systems
Verhinderung der
Bebauung in gesetzlich
festgelegten
Uberschwemmungsgebie
ten; Freihaltung dieser
Flachen in
Flachennutzungs- und
Bebauungsplanen; in
Ausnahme Genehmigung
55 gzsfétsslggudnz nur ugt\(/a\; :_e'\;l I;'E)C: tlinie Infrastrukturbezogen unabhangig 5 Wassersensible_Bauleitplanung 1 1 5
"Hochwasserangepasste
s Planen und Bauen";
Festsetzung der GFZ,
GEZ, Dachform und
Bauweise (Keller ja/nein;
Erdgeschoss nicht
sohlgleich mit
Geléndeoberkante,
sondern erhoht)
Informieren iber
100 fmanznelle Absicherung Verhaltensbezogen unabhangig 6 Offentlichkeitsarbeit_und_Risikokommunikation 1 1
im Hochwasser- und
Starkregenfall
Informieren Uber
Sorgfaltspflicht
101 poten2|elli;3etroﬁener Verhaltensbezogen unabhangig 6 Offentlichkeitsarbeit_und_Risikokommunikation 1 1
Versicherungsmoglichkeit
en




A Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG PrioritZi-thliste GBI

. KOMMUNALE
Ortsgemeinde Hof INFRASTRUKTUR
ideenreich.natlrlich.erfrischend.

Nr.-Code |Kurztext

- : Zusammen- CALETE Verhiltnis
Ergénzunge Einordnung hand von Nutzen
n Langtext MaRBnahmenkategorie 9

Langtext

Einordnung MaBnahmentyp flsgzh,:aEr:::::lt;::: ?n ::tz;z:;:r;g Nutzen zu
MaBnahmen Abhingigkeit des Aufwandes™) LULUELD
Die Betreibung von
Pegelmessstellen
ermoglichen eine
Vorhersage Uber die zu
treffenden
Vorsorgemafinahmen in
Abhangigkeit des
Wasserspiegels und der
Prifen der Errichtung Wetterprognos. .
102 . Gleichzeitig kann ein Verhaltensbezogen unabhangig 6 Identifizierung_kritischer_Infrastrukturen 2 2 3
einer Pegelmessstelle -
automatisiertes Warn-
und Alarmsystem
entwickelt werden.
Das Gesamtnetz von
Pegelmessstellen ist flr
die Aussagekraft um
Niederschlagmessstellen
in zu definierenden
Bereichen zu erganzen.
Durchfiihrung von
110 regelmz_ﬂugep Ubungen Verhaltensbezogen unabhangig 6 Erstellung_Optimierung_Alarm_und_Einsatzplane_und_der_Einsatzroutinen 1 1
zur Verinnerlichung und
Einstellung einer Routine
Sensibilisierung fiir
personliche
111 Hochwassﬂe rvorsgrge Verhaltensbezogen unabhangig 6 Offentlichkeitsarbeit_und_Risikokommunikation 1 1
(z.B. Griinschnitt,
Ablagerungen, Bauschutt
nichtim 10 m-Bereich)
Entnahmeste
Wasserentnahme nur in llen und
112 genehmigten Fallen Uberlaufe Verhaltensbezogen unabhangig 6 Offentlichkeitsarbeit_und_Risikokommunikation 1 1
zulassig Teichanlage
n




G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

7 a Verbandsgemeinde 7.1

BAD MARIENBERG

ideenreich.nattrlich.erfrischend.

Prioritatenliste
Ortsgemeinde Hof

Ergdanzunge Einordnung EUSSMmEn : (siehe ErIéutAe:llflvr:;r?'dPriorisierung el
Nr.-Code |Kurztext Langtext n Langtext MaBnahmenkategorie hang von Nutzen Einordnung MaBnahmentyp von MaBnahmen in Kategorien in Nutzen zu
MaBnahmen Abhingigkeit des Aufwandes™) LULUELD
Gewasser .
Ordnung;
§31LWG -
Anlagen im
Lagerflachen in Gewasserber
113 Gewassernahe < 5-10 m eich, Flachenbezogen unabhangig 3 Hochwasserangepasste_Nutzung_des_Gewasserumfeldes 1 1 3
entfernen Gewasserran
dstreifen;
§84 LWG —
festgesetzte
UsG
Gewasser llI.
Ordnung;
§31 LWG -
Anlagen im
Bebauung in Gewasserber
114 Gewasserndhe < 5-10 m eich, Flachenbezogen unabhangig 3 Hochwasserangepasste_Nutzung_des_Gewasserumfeldes 1 1 3
unterlassen Gewasserran
dstreifen;
§84 LWG -
festgesetzte
UsG
mithilfe eines digitalen
Pflegeplanes ist es
moglich, einzelne
Regelmafige Reinigung Flachen- oder
115 der Reg?nemlane’ Lm'enel.?mente (Flachen, Verhaltensbezogen unabhangig 6 Bewirtschaftung_von_MafRnahmen 1 1
Durchlasse und Graben etc.) zu
Grabensysteme verwalten. Diese kdnnen
vor Ort bspw. mithilfe
eines Smartphones
erfasst werden.
Verrohrungen in
regelmafigen Intervallen
116 Uber TV-Befahrungen Verhaltensbezogen unabhangig 6 Bewirtschaftung_von_MafRnahmen 1 1
inspizieren und spllen
bzw. freirdumen
Bordsteinrampen
verhindern den Abfluss
der
Strallenentwasserung
Uber die
Entwéasserungsrinnen in
Entfernen der . A .
Bordsteinrampen in den die Kanallsgtlon, Folgen im gesamten i o - . .
08-01-68 N : sind Siedlungsrau Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 1,5
Entwasserungsrinnen der| .
Strake Uber§chwemmungen der m
Tiefenlagen einer
Siedlung und ein
Rickstau des Abflusses
im Bereich der Rampen
mit der Folge Uberfluteter
Grundstlicke




4 Verbandsgemeinde

S

Prioritatenliste
Ortsgemeinde Hof

Entfernen der Grasnarbe

Eine Grasnarbe entlang
eines Wirtschaftsweges
verhindert den
Wasserabfluss von den
befestigten Flachen ins
Bankett. Dadurch steigt
die Gefahr einer erhéhten
Abflusskonzentration bis

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

08-02-12 entlang des hin zu einer sich Flachenbezogen unabhangig Retention_im_Einzugsgebiet 1,5
Wirtschaftsweges entwickelnden
Starkregen auf dem
Wirtschaftsweg. Die
Ableitung ins Bankett
dient einer Retention und
der Verlangsamung des
Oberflachenabflusses auf
befestigten Flachen.
Verhinderung der
Bebauung in gesetzlich
festgelegten
Uberschwemmungsgebie
ten; Freihaltung dieser
Flachen in
Flachennutzur.llgs- und Empfehlung
Bebauungsplanen; in .
. einer
Ausnahme Genehmigung
Anpassung der nur unter der Richtlinie hochwasser- f I . .
08-02-55 Bauleitplanung DWA-M 553 und Infrastrukturbezogen unabhangig Wassersensible_Bauleitplanung 5
"Hochwasserangepasste starkregenan
gepassten
s Planen und Bauen"; Bauweise
Festsetzung der GFZ,
GEZ, Dachform und
Bauweise (Keller ja/nein;
Erdgeschoss nicht
sohlgleich mit
Gelandeoberkante,
sondern erhoht)
Notabflussw
eg uber
ermdoglicht eine Tierparkstraf}
Ausweisung von schadlose Ableitung des ein die
08-02-60 Oberflachenabflusses |breite Flache Infrastrukturbezogen unabhangig Notwasserwege 25
Notabflusswegen o .
durch den einleiten mit
Siedlungsbereich dem Ziel der
Schwarzen

Nister




y [ |
7 a Verbandsgemeinde ST GBI
BAD MARIENBERG Ortagemende Hof SRR un

ideenreich.nattrlich.erfrischend.

Zusammen- . L GUOWRLE] Verhiltnis
(siehe Erldauterung "Priorisierung

hang von Nutzen Einordnung MaBnahmentyp von MaRnahmen in Kategorien in Nutzen zu
MaBnahmen Abhingigkeit des Aufwandes™) LULUELD

Ergdanzunge Einordnung

bl L Cles o Langtext n Langtext MaRBnahmenkategorie

08-02-61

Aufgehohte Rand-
/Saumstruktur (Erdwall)
anlegen

oberhalb von gefahrdeten
Siedlungsrandern (ggf.
bepflanzte) Erdwalle zur
Wasserriickhaltung und
Lenkung anlegen

Errichtung
eines
Erdwalles
zur Vorsorge
des
Siedlungsber
eiches mit
einer Breite
von 5-10 m;
Wallsystem
dient der
Wasserfiihru
ng und dem
Schutz der
angrenzende
n Gebaude,
in
Kombination
mit einer vor-
bzw.
nachgeschalt
eten Mulde
auszufiihren

Aufnahme in
den Pflege-
und
Unterhaltung
splan der OG

Flachenbezogen

unabhangig 3

Retention_im_Einzugsgebiet

1,5

08-02-62

Bestehende,
wegbegleitende
Rickhalte- und

Versickerungsmulde neu
profilieren und gdfls.
Zusatzliche herstellen

Anlage von
hintereinander
geschalteten, durch
kleine Querdamme
unterbrochene
Wegeseitenmulden mit
Versickerungs- und
Rickhaltefunktion zur
Reduzierung und
Verzbgerung des
Abflusses von Wegen
und sonstigen
angeschlossenen
Flachen

Verlandetes
Grabensyste
m neu
profilieren,
Bewuchs auf
eine
Ruckhaltefun
ktion
Uberpriifen
und gdfls.
Totholz
sichern gdfls.
Zusatzliche
herstellen

Anschluss an
Einlauf und
Durchlasse

herstellen

Aufnahme in
den Pflege-
und
Unterhaltung
splan der OG
Hof

Flachenbezogen

unabhangig 3

Retention_im_Einzugsgebiet

1,5




KOMMUNALE

Ortsgemeinde Hof INFRASTRUKTUR

/'. Verbandsgemeinde 7.1 —
BAD MARIEIQ“ BERG Prioritatenliste GBI

Entfernen
von
Setzungen
im
Rohrquersch
nitt
Regelmalig
e Kontrolle
und Pflege
Entfernen von Treibgut, AnsthIUSS
Wiederherstellung der _Bewuchs etc.; Einlau?:s/der
08-02-65 | Funktionstlchtigkeit der Uberpriifen der .. Flachenbezogen unabhangig Retention_im_Einzugsgebiet 1,5
. . Durchlasse
Durchlasse notwendigen an
Dimensionierung Grabensyste
m und
Aufiengebiet
sentwasseru
ng
Aufnahme in
den Pflege-
und
Unterhaltung
splan der OG
Hof
Berucksichtigung Ausarbeitung neuer
veranderter Abflusswege | Notabflusswege wird
08-02-67 | aus dem AuRengebiet erforderlich, Infrastrukturbezogen unabhéangig Notwasserwege 2,5
durch bauliche Gefahrdungsbereiche
Anderungen kénnen variieren
Herstellung
von
Querschlage
n bspw. tber
Asphaltaufra
Vermeiden der mpungen
Abflusskonzentration auf | oder den
Wegen und in Einbau von
Wegeentwasserung | Wegeseitengraben durch | Rundborden
08-02-81 breitfiachig in ErhGhung der Uber die Infrastrukturbezogen unabhangig Multifunktionale_Flachennutzung 1,66666667
angrenzende Flache Querneigung und gesamte
fuhren dezentrale Versickerung [Wegesbreite;
in geeignete Bankett
Nachbarflachen (Wald, | entlang des
Grunland) Asphaltwege
s herstellen
in Anlehnung
an die
Maflnahme
19-20-12




4 Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

08-02-117

Priifen eines
Spiilvorgangs
bestehender Drainagen
und einer vorliegenden
Einleitgenehmigung in
das Gewasser, falls in
diesem Bereich
notwendig

Verklausung der
Drainagen ermoglicht
einen Rickhalt des
Oberflachenabfluss in der
Flache und damit einen
reduzierten Anstieg der
Abflusswelle im
Gewasser; bei
gesattigten Flachen ist
die Gefahr einer
Starkregen entsprechend
hoéher

Flachenbezogen

unabhangig

Prioritatenliste
Ortsgemeinde Hof

Retention_im_Einzugsgebiet

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

1,5

08-03-12

Entfernen der Grasnarbe
entlang des
Wirtschaftsweges

Eine Grasnarbe entlang
eines Wirtschaftsweges
verhindert den
Wasserabfluss von den
befestigten Flachen ins
Bankett. Dadurch steigt
die Gefahr einer erhéhten
Abflusskonzentration bis
hin zu einer sich
entwickelnden
Starkregen auf dem
Wirtschaftsweg. Die
Ableitung ins Bankett
dient einer Retention und
der Verlangsamung des
Oberflachenabflusses auf
befestigten Flachen.

Flachenbezogen

unabhangig

Retention_im_Einzugsgebiet

1,5

08-03-33

Privatbriicke/Steg im
Falle einer fehlenden
Genehmigung ersatzlos
entfernen

Briicken und Stege
verringern den
FlieRquerschnitt und
bewirken so aufgrund
eines gestorten
Abflusses ein Aufstauen
des Gewassers; durch
Wassermassen kdnnen
Briicken bzw. Stege
mitgerissen werden und
den nachsten Durchlass
verstopfen

Gewasserbezogen

unabhangig

Sicherung_Verbesserung_des_Abflussvermégens_an_Einlaufbauwerken_Verdolungen

08-03-60

Ausweisung von
Notabflusswegen

ermdoglicht eine
schadlose Ableitung des
Oberflachenabflusses
durch den
Siedlungsbereich

Notabflussw
eg uber
Feitzerweg,
Langgasse
und
HauptstralBe
in die
Schwarze
Nister

Infrastrukturbezogen

unabhangig

Notwasserwege

25
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Prioritatenliste
Ortsgemeinde Hof

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Verlandetes
Grabensyste
m neu
Anlage von -
. 8 profilieren,
hintereinander
Bewuchs auf
geschalteten, durch .
. A eine
kleine Querdamme .
Riickhaltefun
unterbrochene .
Bestehende, ; . ktion
. Wegeseitenmulden mit | . .
wegbegleitende Versickerunas- und Uberprifen
08-03-62 Ruckhalte- und .. 9 . und ggdfls. Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 1,5
. Riickhaltefunktion zur
Versickerungsmulde neu . Totholz
e Reduzierung und .
profilieren N sichern
Verzogerung des
Abflusses von. Wegen Aufnahme in
und sonstigen
den Pflege-
angeschlossenen
Flachen und
Unterhaltung
splan der OG
Hof
Entfernen
von
Setzungen
im
Rohrquersch
nitt
Regelmalig
e Kontrolle
und Pflege
Anschluss
Entfernen von Treibgut, von
Wiederherstellung der Bewuchs etc.; Durchlassen
08-03-65 | Funktionstlchtigkeit der Uberpriifen der im Bereich Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 1,5
Durchlasse notwendigen von
Dimensionierung Grundstlicks
zufahren an
das
angrenzende
Grabensyste
m
Aufnahme in
den Pflege-
und
Unterhaltung
splan der OG
Hof
Berucksichtigung Ausarbeitung neuer
veranderter Abflusswege | Notabflusswege wird
08-03-67 | aus dem AuRengebiet erforderlich, Infrastrukturbezogen unabhangig 5 Notwasserwege 2,5
durch bauliche Gefahrdungsbereiche
Anderungen kénnen variieren




A Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

ideenreich.nattrlich.erfrischend.

Nr.-Code |Kurztext

Langtext

Ergdanzunge
n Langtext

Einordnung
MaRBnahmenkategorie

71
Prioritatenliste
Ortsgemeinde Hof

Zusammen-
hang von Nutzen
MaRRnahmen

Einordnung MaBnahmentyp

G3i

Aufwand

(siehe Erldauterung "Priorisierung
von MaBnahmen in Kategorien in

Abhéngigkeit des Aufwandes™)

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Verhiltnis
Nutzen zu
Aufwand

Herstellung
von
Querschlage
n bspw. Gber
Asphaltaufra
Vermeiden der mpungen
Abflusskonzentration auf [ oder den
Wegen und in Einbau von
Wegeentwasserung | Wegeseitengraben durch | Rundborden
08-03-81 breitlachig n Erhohung der Uber die Infrastrukturbezogen unabhangig 5 Multifunktionale_Flachennutzung 3 3 1,66666667
angrenzende Flache Querneigung und gesamte
fuhren dezentrale Versickerung [Wegesbreite;
in geeignete Bankett
Nachbarflachen (Wald, | entlang des
Griinland) Asphaltwege
s herstellen
in Anlehnung
an die
MaRnahme
08-03-12
Verlandetes
Grabensyste
m neu
profilieren,
Bewuchs auf
eine
Rickhaltefun
Anlage von ktion
hintereinander Uberpriifen
geschalteten, durch und gdfls.
kleine Querdamme Totholz
unterbrochene sichern
Bestehende, : .
. Wegeseitenmulden mit
wegbegleitende Versickerungs-und  |Anschluss an
08-04-62 Rickhalte- und " . . Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 1,5
Versickerungsmulde neu Ruckhaltfefunktlon zur Einlauf
-~ Reduzierung und herstellen
profilieren .
Verzbgerung des
Abflusses von Wegen Zufluss
und sonstigen Oberflachen
angeschlossenen entwasserun
Flachen g Baugebiet
Aufnahme in
den Pflege-
und
Unterhaltung
splan der OG
Hof
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BAD MARIENBERG

ideenreich.nattrlich.erfrischend.

71
Prioritatenliste
Ortsgemeinde Hof

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Aufwand

Ergénzunge Einordnung CUSSIMER : (siehe Erlduterung "Priorisierung Verhaltnis
Nr.-Code |Kurztext Langtext n Langtext MaBnahmenkategorie hang von Nutzen Einordnung MaBnahmentyp von MaBnahmen in Kategorien in Nutzen zu
MaBnahmen Abhingigkeit des Aufwandes™) LULUELD
Objektschutz zur
Vorsorge des eigenen
. Hab und Gutes ist zu
Empfehlung einer empfehlen
08-04-63 | Beratung bzgl. privatem . Rosenweg Objektbezogen unabhangig 1 Beratung_von_Privaten_zum_Objektschutz 1 1 1
Objektschutz Mobile Schutzelemente,
sofern Kellerfenster,
Eingange etc. zu
schitzen sind
Entfernen
von
Setzungen
im
Rohrquersch
nitt
Entfernen von Treibgut,
Wiederherstellung der Bewuchs etc.; Regelmalig
08-04-65 | Funktionstlchtigkeit der Uberpriifen der e Kontrolle Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 1,5
Durchlasse notwendigen und Pflege
Dimensionierung
Aufnahme in
den Pflege-
und
Unterhaltung
splan der OG
Hof
Regelmalig
e Befahrung
und
Bei einer unzureichenden| Reinigung
Bemessung oder einer des
Verhinderung des Beckens, um
- . dimensionierten das
Uberprifung der
Dimensionierung des Ab_flusses des vorgesehene . R L . .
08-05-45 bestehenden Regenrickhaltebeckens | Volumen zur Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 1,5
A kann es zum Ruickstau, [Zwischenspe
Regenriickhaltebeckens ) .
zum Anspringen der icherung
Notentlastung und abflieRenden
letztlich zur Uberflutung | Wassers in
kommen der
Verrohrung
aufrecht zu
erhalten

10



G3i
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Prioritatenliste oo
Ortsgemeinde Hof INFRASTRUKTUR

BAD MARIENBERG

ideenreich.nattrlich.erfrischend.

Aufwand Verhaltnis

siehe Erlauterung "Priorisierun
( 5 91 Nutzen zu

Zusammen-
Einordnung Mafinahmentyp von MaBnahmen in Kategorien in
Abhingigkeit des Aufwandes”) Aufwand

Ergénzunge Einordnung hang von Nutzen

bl L Cles o Langtext n Langtext MaRBnahmenkategorie
MaRnahmen

Eine Verringerung der
Standfestigkeit fihrt im
Extremfall in
Hanggebieten fur
Unterlieger zu
drastischen Folgen in
Form eines Erdrutsches.
Erdrutsche kénnen
sowohl Hauser als auch

o StralRen verschitten, als
Regelmalige
- . auch
Uberprifung der . .. .
Standfestigkeit von Fliegewdsserquerschnitt Regenriickha
08-05-46 estg e verringern bzw. 9 Objektbezogen unabhangig 1 Technisch_konstruktiver_Objektschutz 2 2 0,5
Stauddmmen und - . Itebecken
. . vollstandig verschlieRen.
aufgeschitteten Flachen N s
) Mit regelmaRigen
im Hang
Kontrollen der

Standfestigkeit in
besonders feuchten
Bereichen oder
Bereichen unglnstiger
Bodenschichten kann
dieser Gefahr
vorsorgliches Handeln

entgegengebracht
werden.
Noabflusswe
ermoglicht eine gin die
Ausweisung von schadlose Ableitung des | Flache und
08-05-60 Oberflachenabflusses [im Anschluss Infrastrukturbezogen unabhéangig 5 Notwasserwege 2 2 2,5
Notabflusswegen L
durch den in die
Siedlungsbereich Schwarze
Nister




y [ |
7 a Verbandsgemeinde ST GBI
BAD MARIENBERG Ortagemende Hof SRR un

ideenreich.nattrlich.erfrischend.

Zusammen- . L GUOWRLE] Verhiltnis
(siehe Erldauterung "Priorisierung

hang von Nutzen Einordnung MaBnahmentyp von MaRnahmen in Kategorien in Nutzen zu
MaBnahmen Abhingigkeit des Aufwandes™) LULUELD

Ergdanzunge Einordnung
n Langtext MaRBnahmenkategorie

Nr.-Code (Kurztext Langtext

Verlandetes
Grabensyste
m neu
profilieren,
Bewuchs auf

Anlage von eine
hintereinander Rickhaltefun
geschalteten, durch ktion
kleine Querdamme Uberprifen
unterbrochene und gdfls.
Wegeseitenmulden mit Totholz
Versickerungs- und sichern
Rickhaltefunktion zur
Reduzierung und Anschluss an
Verzbgerung des Einlauf und
Abflusses von Wegen | Durchlasse
und sonstigen herstellen
angeschlossenen
Flachen Aufnahme in
den Pflege-
und
Unterhaltung
splan der OG
Hof

Bestehende,
wegbegleitende
08-05-62 Rickhalte- und
Versickerungsmulde neu

profilieren

Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 1,5

Einbau eines
Vertikalreche
ns mit
darlberliege
ndem
Freiraum und
anschlieflend
em
Horizontalrec
hen
(ermdglicht
bei Zusetzen

Entfernen von Treibgut, und
Wiederherstellung der Uberprifung des verspatetem
08-05-64 | Funktionstlichtigkeit des Stababstandes fir Eingreifen Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 1,5
Rechens ausreichende der
Durchgangigkeit Hilfskrafte
einen
Abfluss iber
den Freiraum
in die
Verrohrung)
Horizontalrec
hen
ermaoglicht
die
Unterhaltung
des
Bauwerkes

12



A Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

ideenreich.nattrlich.erfrischend.

Nr.-Code |Kurztext

Langtext

Ergdanzunge
n Langtext

Einordnung
MaRBnahmenkategorie

71
Prioritatenliste
Ortsgemeinde Hof

Zusammen-
hang von Nutzen
MaRRnahmen

Einordnung MaBnahmentyp

G3i

KOMMUNALE

INFRASTRUKTUR

Aufwand
(siehe Erldauterung "Priorisierung
von MaBnahmen in Kategorien in

Verhaltnis
Nutzen zu
Abhingigkeit des Aufwandes”) Aufwand

Entfernen
von
Setzungen
im
Rohrquersch
nitt
Regelmalig
e Kontrolle
und Pflege
Entfernen von Treibgut, Ansdchluss
Wiederherstellung der 'I_Bewuchs etc,; Einlau(fa:s Jder
08-05-65 | Funktionstlchtigkeit der Uberpriifen der .. Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 1,5
. . Durchlasse
Durchlasse notwendigen an
Dimensionierung Grabensyste
m und
Aullengebiet
sentwasseru
ng
Aufnahme in
den Pflege-
und
Unterhaltung
splan der OG
Hof
Eine Verdichtung des
Untergrundes vermindert Befestigung
das Risiko mitgefiihrten der den
08-05-66 Befestigung des Vl\gflt(learfsli:giii:s Einlaufbereic Flchenbezogen unabhangig 3 Erosionsmindernde_Hochwasserangepasstg_Bewirtschaftung_von_AgrarfIéchen_Aufseng 2 9 15
Untergrundes h ebieten
nahegelegenen
Durchlasses oder einer umgeben(.jen
Basaltsteine
nahegelegenen
Verrohrung

13
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BAD MARIENBERG Ortagemende Hof SRR un

ideenreich.nattrlich.erfrischend.

Aufwand
(siehe Erldauterung "Priorisierung
von MaBnahmen in Kategorien in

Verhaltnis
Nutzen zu

Zusammen-
hang von Nutzen
MaRRnahmen

Ergdanzunge
n Langtext

Einordnung
MaRBnahmenkategorie

Nr.-Code (Kurztext Langtext

Einordnung MaBnahmentyp

Verhinderung der
Bebauung in gesetzlich
festgelegten
Uberschwemmungsgebie
ten; Freihaltung dieser
Flachen in
Flachennutzungs- und

Abhingigkeit des Aufwandes”) Aufwand

Bebauungsplanen; in Empfehlung
. einer
Ausnahme Genehmigung
Anpassung der nur unter der Richtlinie | MOSTWasser-
08-06-55 Bauleitplanung DWA-M 553 und Infrastrukturbezogen unabhangig 5 Wassersensible_Bauleitplanung 1 1 5
N starkregenan
Hochwasserangepasste
gepassten
s Planen und Bauen"; Bauweise
Festsetzung der GFZ,
GEZ, Dachform und
Bauweise (Keller ja/nein;
Erdgeschoss nicht
sohlgleich mit
Gelandeoberkante,
sondern erhdht)
Regelmalig
e Befahrung
und
Bei einer unzureichenden| Reinigung
Bemessung oder einer des
Verhinderung des Beckens, um
- . dimensionierten das
Uberprifung der
Dimensionieruna des Abflusses des vorgesehene
08-07-45 bestehen de?1 Regenrickhaltebeckens | Volumen zur Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 1,5
A kann es zum Ruckstau, |Zwischenspe
Regenriickhaltebeckens ) .
zum Anspringen der icherung
Notentlastung und abflieRenden
letztlich zur Uberflutung | Wassers in
kommen der
Verrohrung
aufrecht zu
erhalten

14



G3i

A Verbandsgemeinde 7.1
Prioritatenliste oo
Ortsgemeinde Hof INFRASTRUKTUR

BAD MARIENBERG

ideenreich.nattrlich.erfrischend.

_ , Aufwand = Verhiiltnis
(siehe Erldauterung "Priorisierung
Nutzen zu

von MaBnahmen in Kategorien in

Erginzunge Einordnun EUSSMmEn
Nr.-Code (Kurztext Langtext 9 9 9 : hang von Nutzen Einordnung MaRnahmentyp
n Langtext MaRBnahmenkategorie
MaBnahmen Abhingigkeit des Aufwandes”) | Aufwand
Eine Verringerung der
Standfestigkeit fihrt im
Extremfall in
Hanggebieten fur
Unterlieger zu
drastischen Folgen in
Form eines Erdrutsches.
Erdrutsche kénnen
sowohl Hauser als auch
o StralRen verschitten, als
Regelmalige
. N auch
Uberprifung der . .. .
Standfestigkeit von Fliegewdsserquerschnitt Regenriickha
08-07-46 estg e verringern bzw. 9 Objektbezogen unabhangig 1 Technisch_konstruktiver_Objektschutz 2 2 0,5
Stauddmmen und - . Itebecken
. . vollstandig verschlieRen.
aufgeschitteten Flachen N s
im Han Mit regelmaRigen
9 Kontrollen der
Standfestigkeit in
besonders feuchten
Bereichen oder
Bereichen unglnstiger
Bodenschichten kann
dieser Gefahr
vorsorgliches Handeln
entgegengebracht
werden.
Befestigung
der
Eine Verdichtung des | Abdichtungs
Untergrundes vermindert [ bahnen auf
das Risiko mitgefiihrten | der Sohle
. Materials und die des . . ) x
08-07-66 Befestigung des Verklausung eines Regenriickha Flichenbezogen unabhangig 3 Er03|onsm|ndernde_Hochwasserangepasstg_BeW|rtschaftung_von_Agrarﬂachen_AulLeng 2 2 15
Untergrundes ebieten
nahegelegenen Itebeckens
Durchlasses oder einer | (Erosion des
nahegelegenen Beckens
Verrohrung spult
Abdichtung
frei)




A Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

ideenreich.nattrlich.erfrischend.

|
7.1 I
Prioritatenliste

KOMMUNALE
Ortsgemeinde Hof INFRASTRUKTUR

Aufwand

Ergénzunge Einordnung CUSSIMER : (siehe Erlduterung "Priorisierung Verhaltnis
Nr.-Code (Kurztext Langtext n Langtext MaBnahmenkategorie hang von Einordnung MaRnahmentyp von MaBnahmen in Kategorien in Nutzen zu
MaBnahmen Abhingigkeit des Aufwandes™) Aufwand
Uberpriifung
der
Entwasserun
g des
StralRenkorp
ers; Anzahl
der Einlaufe
in
Kombination
mit der dem
von der
Hanglagen sollten Uber | angeschloss
eine ausreichende enen Flache
Prifen zusatzlicher Einlaufkapazitat verfigen | resultierende
08-08-88 | Einlaufmdglichkeiten im (z.B. Bergeinlaufe, n Kanalnetzbezogen unabhangig Verbesserung_von_Bauwerkskonstruktionen_Einlaufschachte 3 3 0,66666667
Bereich der Stralle Anlage von Einlaufen an | Oberflachen
"gut erreichbaren" wasser
Stellen)
gdfls. Einbau
starkregenfa
ssender
Einlaufe in
Bereichen
starkerer
Gefalle
prifen
Tierparkstraf}
e
Gefahrdungs
Eine hydrodynamische [abschatzung
Berechnung gibt fur
Aufschluss Uber Bereiche| Unterlieger,
eines moglichen mit welchem
- . Uberstaus in zusétzlicher
Uberprifung der .
hydraulischen . Aphangngkent der . Wassermeng I ) . N
08-08-89 . wpe Jahrlichkeit und der sich | en aus der Kanalnetzbezogen unabhangig Verbesserung_von_Bauwerkskonstruktionen_Einlaufschachte 2 2 1
Leistungsfahigkeit der
Kanalisation daraus ergebenden Ve'rrohrung
Abflussmenge. in den
Uberstausituationen | Mihlbach zu
bringen hygienische rechnen ist
Vorsorgemafinahmen mit
sich. Tierparkstra®
e

16



4 Verbandsgemeinde

S

71
Prioritatenliste
Ortsgemeinde Hof

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Uberpriifung
der
Querneigung
des
Straltenkorp
ersin
Wasseransammlung Murr;(ijéj:g:be
) gefahrden die mehrer
08-08-90 Uberprufu?g der Ver!<ehr53|cherhe|t und Strallen, Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 3 3 1
StralRenentwasserung die Ortslage durch Wasserfihru - =
zusatzliches ng des
Oberflachenwasser Oberflachen
abflusses
herstellen; in
Kombination
mit der
MaRnahme
08-08-88
bei einem Hochwasser- Lagerbestin
und Starkregenereignis de in der
. kF')nngn Ablagerungen Abflussschne
08-09-34 Entfernen bzw. S!chern mitgerissen werdefln und ise des Flachenbezogen unabhangig 3 Hochwasserangepasste_Nutzung_des_Gewasserumfeldes 1 1 3
gelagerter Materialien folgende Durchlasse AuRengebiet - - =
zusetzen und damit den
Abfluss behindern (z.B. es
von Holz, Bauschutt, etc.)
bestehende
topographisc
.. he
Ruckhaltung Gegebenheit
Uberschussiger en als
Wassermgssen in der Riickhalterau
Elache; m nutzen,
auch in Form von um
Errichtung eines Klelnstru.cll(halt(_an 2 anfallende
Retentionsraumes bzw. reiaI|3|eren." Wassermass .. P
08-09-42 . Kleinstriickhalteraumen Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 1,5
Errichtung von . . en des
Retentionsmulden dienen der“RuckhaItung Aufengebiet
von Oberflachenabfluss os bereits
durch dammartige auBerorts
Aufhéhungen (auch in ickzuhalt
Form einer Bepflanzung) Zeur:l:;dziine
in den Tiefenlinien von gedrosselte
Talern und Mulden Wassermeng
e in den Ort
zu flihren

17



: [ |
A Verbandsgemeinde 7.1 GBI
Prioritatenlist
BAD MARIENBERG Ortsgemeinde Hof SR
ideenreich.natlrlich.erfrischend.

Zusammen- Aufwand Verhiltnis

Ergdanzunge Einordnung

. (siehe Erldauterung "Priorisierung
Nr.-Code |Kurztext Langtext n Langtext MaBnahmenkategorie hang von Nutzen Einordnung MaBnahmentyp von MaBnahmen in Kategorien in Nutzen zu
MaBnahmen Abhéngigkeit des Aufwandes”) | Aufwand
Notabflussw
eg Uber
ermoglicht eine Feitzerweg,
Ausweisuna von schadlose Ableitung des | Langgasse
08-09-60 9 Oberflachenabflusses und Infrastrukturbezogen unabhangig 5 Notwasserwege 2 2 2,5
Notabflusswegen
durch den HauptstralBe
Siedlungsbereich in die
Schwarze
Nister
Verlandetes
Grabensyste
m neu
profilieren,
Bewuchs auf
eine
Riickhaltefun
Anlage von ktion
hintereinander Uberpriifen
geschalteten, durch und gdfls.
kleine Querdamme Totholz
unterbrochene sichern
Bestehende, . .
. Wegeseitenmulden mit
wegbegleitende Versickerungs-und  |Anschluss an
08-09-62 Ruckhalte- und " 98 . Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 1,5
. Riickhaltefunktion zur Einlauf
Versickerungsmulde neu .
- Reduzierung und herstellen
profilieren .
Verzdgerung des
Abflusses von Wegen Zufluss
und sonstigen AuRengebiet
angeschlossenen sentwasseru
Flachen ng
Aufnahme in
den Pflege-
und
Unterhaltung
splan der OG
Hof

18



A Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

ideenreich.nattrlich.erfrischend.

Prioritatenliste
Ortsgemeinde Hof

Zusammen-

G3i

KOMMUNALE

INFRASTRUKTUR

Aufwand

- Verhaltnis
Erganzunge Einordnun : siehe Erlauterung "Priorisierun
Nr.-Code |Kurztext Langtext n?.angtegt MaBnahmenkatggorie hang von Nutzen Einordnung MaBnahmentyp f,on MaBnahmen ?n Kategorien ig Nutzen zu
MaBnahmen Abhingigkeit des Aufwandes™) LULUELD
Entfernen
von
Setzungen
im
Rohrquersch
nitt
Regelmalig
e Kontrolle
und Pflege
Entfernen von Treibgut, Ansdchluss
Wiederherstellung der 'I_3ewuchs etc.; Einlau?:s /der
08-09-65 | Funktionstlchtigkeit der Uberpriifen der . Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 1,5
N . Durchlasse
Durchlasse notwendigen an
Dimensionierung Grabensyste
m und
Aullengebiet
sentwasseru
ng
Aufnahme in
den Pflege-
und
Unterhaltung
splan der OG
Hof
Verklausung der
Drainagen ermdglicht
Prifen eines einen Ruckhalt des
Spiilvorgangs Oberflachenabfluss in der
bestehender Drainagen | Flache und damit einen
08-09-117 ur.1d einer vorllggendgn reduzierten Ansﬂgg der Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 1,5
Einleitgenehmigung in Abflusswelle im
das Gewasser, falls in Gewasser; bei
diesem Bereich gesattigten Flachen ist
notwendig die Gefahr einer
Starkregen entsprechend
hoher
Notabflussw
eg uber
- . Westrale,
ermdglicht eine
: Neue Stralle,
Ausweisung von schadlo_§ € Ableitung des Feitzerweg -
08-10-60 Oberflachenabflusses Infrastrukturbezogen unabhangig 5 Notwasserwege 2 2 2,5
Notabflusswegen und
durch den Langgasse in
Siedlungsbereich die
Schwarze
Nister

19



4 Verbandsgemeinde

S

08-10-62

Bestehende,
wegbegleitende
Ruckhalte- und
Versickerungsmulde neu
profilieren

Anlage von
hintereinander
geschalteten, durch
kleine Querdamme
unterbrochene
Wegeseitenmulden mit
Versickerungs- und
Riickhaltefunktion zur
Reduzierung und
Verzogerung des
Abflusses von Wegen
und sonstigen
angeschlossenen
Flachen

Verlandetes
Grabensyste
m neu
profilieren,
Bewuchs auf
eine
Ruickhaltefun
ktion
Uberpriifen
und gdfls.
Totholz
sichern

Anschluss an
Einlauf
herstellen

Zufluss
Auflengebiet
sentwasseru

ng und
Regenriickha

Itebecken

Aufnahme in
den Pflege-
und
Unterhaltung
splan der OG

Flachenbezogen

unabhangig

71
Prioritatenliste
Ortsgemeinde Hof

Retention_im_Einzugsgebiet

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

1,5

08-10-64

Wiederherstellung der
Funktionstiichtigkeit des
Rechens

Entfernen von Treibgut,
Uberpriifung des
Stababstandes fir
ausreichende
Durchgangigkeit

Einbau eines
Vertikalreche
ns mit
daruberliege
ndem
Freiraum und
anschlieBend
em
Horizontalrec
hen
(ermdglicht
bei Zusetzen
und
verspatetem
Eingreifen
der
Hilfskrafte
einen
Abfluss iber
den Freiraum
in die
Verrohrung)
Horizontalrec
hen
ermoglicht
die
Unterhaltung
des
Bauwerkes

Flachenbezogen

unabhangig

Retention_im_Einzugsgebiet

1,5

20



A Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

ideenreich.nattrlich.erfrischend.

Zusammen-

71
Prioritatenliste
Ortsgemeinde Hof

G3i

KOMMUNALE

INFRASTRUKTUR

Aufwand

. Verhiltnis
Erganzunge Einordnun : siehe Erlauterung "Priorisierun
Nr.-Code |Kurztext Langtext n?.angtegt MaBnahmenkatggorie hang von Nutzen Einordnung MaBnahmentyp f,on MaBnahmen ?n Kategorien ig Nutzen zu
MaBnahmen Abhingigkeit des Aufwandes™) LULUELD
Entfernen
von
Setzungen
im
Rohrquersch
nitt
Regelmalig
e Kontrolle
und Pflege
Wiederherstellung der | Entfernen von Treibgut,
Funktionstichtigkeit der Bewuchs etc.; Anschluss
08-10-65 Durchlasse und des Uberpriifen der des Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 1,5
Einlaufes in die notwendigen Einlaufes/der
Verrohrung Dimensionierung Durchlasse
an
Grabensyste
m
Aufnahme in
den Pflege-
und
Unterhaltung
splan der OG
Hof
Objektschutz zur
Vorsorge des eigenen
Empfehlung einer Hab und Gutes ist zu Lindenstrale
08-11-63 | Beratung bzgl. privatem . empfehlen 1 Objektbezogen unabhangig 1 Beratung_von_Privaten_zum_Objektschutz 1 1 1
. Mobile Schutzelemente,
Objektschutz
sofern Kellerfenster,
Eingange etc. zu
schitzen sind
umfasst den
gesamten
innerortliche
n Bereich der
Gewassersohle fur eine | Schwarzen
Biodiversitat erhalten, Nister
08-12-20 Ag:;gfsf:;tggniis a:]%i:,cejig?glc: Aufnahme in Gewasserbezogen unabhangig 4 Optimierung_der_Gewasserunterhaltung 2 2 2
FlieBquerschnitt den
herstellen Gewasserunt
erhaltungspl
an der VG
Bad
Marienberg

21



A Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

ideenreich.nattrlich.erfrischend.

71
Prioritatenliste
Ortsgemeinde Hof

G3i

Aufwand

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Ergdanzunge Einordnung CUSSImE (siehe Erlduterung "Priorisierung el
Nr.-Code |Kurztext Langtext n Langtext MaBnahmenkategorie hang von Nutzen Einordnung MaBnahmentyp von MaBnahmen in Kategorien in Nutzen zu
MaBnahmen Abhingigkeit des Aufwandes™) LULUELD
Ruckhalt von
Schwemmmaterial,
Erhéhung des
Wasserrtickhalts und
Reduzierung der
FlieRgeschwindigkeit;
08-12-21 Einbau eines G_‘_eschlebe- Maltnahme gilt fr den Gewasserbezogen unabhangig 4 Optimierung_der_Gewasserunterhaltung 2 2 2
und Treibgutrtickhaltes gesamten
Gewasserabschnitt;
maogliche Stérelemente:
Dreiecksbuhnen,
Totholzeinbau,
Sohlschwellen,
Storsteine)
Verzogerung d?s Rickbau der
Abflusses und Erhéhung .
. betonierten
des Wasserrlickhaltes
bei Niedrigwasser, bzw.
Gewasser hydraulisch . ’ gepflasterten
aufweiten und Reduzierung der Sohle und
08-12-22 . . Schleppkraft, Gewasserbezogen unabhangig 4 Sicherung_Verbesserung_des_Abflussvermégens_an_Einlaufbauwerken_Verdolungen 2 2 2
naturnahes Gerinne mit Herstellung
Verbesserung der .
Kaskaden anlegen ) e b eines
Leistungsfahigkeit bei -
natlrlichen
hohem Abfluss, .
. Gewasserbet
Verminderung der
tes
Ausuferung
Bereitstellung eines
- . umfasst den
Gewasserentwicklungsko
: gesamten
Ausbesserung der rridors, Bachsohle innerortliche
08-12-23 N9 anheben, Uferstruktur . Gewasserbezogen unabhangig 4 Ufersicherung & 3 1,33333333
Uferbefestigung n Bereich der
verbessern und
. . Schwarzen
eigendynamische Nister
Entwicklung férdern

22



|
/ Verbandsgemeinde 7.1 GBI

Prioritatenliste ety
Ortsgemeinde Hof INFRASTRUKTUR

BAD MARIENBERG

08-12-30

Priifen einer
Retentionswirkungen von
querschnittbeeinflussend

em Bewuchs und
entfernen bzw. sichern

Entfernen von Totholz,
Stecklingen etc.innerorts;
prifen von Totholz,
Stecklingen etc. auf
Beeintrachtigung oder
Nutzen auf3erorts;
Méoglichkeiten zum
Umgang mit dem
Bewuchs: erhdhter
Unterhaltungsaufwand
oder Entfernen des
beeintrachtigenden
Bewuchses
Unterhalb von Briicken:
Freischneiden
empfohlen, oberhalb von
Briicken: Bewuchs ggfls.
beibehalten bzw. flach
halten;
Halbseitige Maat zum
Schutz des vorhandenen
Biotops mdglich;
Neuen Bewuchs i.B. in
Trockenzeiten entfernen

Regelmalig
e Kontrolle
des
Gewasserlau
fes

starker
Bewuchs
zum
Rickhalt
aulerorts,
durchgangig
er und
freigehaltene
r
Gewasserqu
erschnitt flr
einen
schadlosen
Hochwasser
abfluss
innerorts
Totholz
sichern

umfasst den
gesamten

innerortliche

n Bereich der

Gewasserbezogen

unabhangig

Optimierung_der_Gewasserunterhaltung

08-12-33

Privatbriicke/Steg im
Falle einer fehlenden
Genehmigung ersatzlos
entfernen

Briicken und Stege
verringern den
FlieRquerschnitt und
bewirken so aufgrund
eines gestorten
Abflusses ein Aufstauen
des Gewassers; durch
Wassermassen kdnnen
Briicken bzw. Stege
mitgerissen werden und
den nachsten Durchlass
verstopfen

Gewasserbezogen

unabhangig

Sicherung_Verbesserung_des_Abflussvermégens_an_Einlaufbauwerken_Verdolungen

08-12-34

Entfernen bzw. Sichern
gelagerter Materialien

bei einem Hochwasser-
und Starkregenereignis
konnen Ablagerungen
mitgerissen werden und
folgende Durchlasse
zusetzen und damit den
Abfluss behindern (z.B.
von Holz, Bauschutt, etc.)

Holzbestand
e und
Lagerstellen
von
Griinschnitt
in der
Auenflache

Flachenbezogen

unabhangig

Hochwasserangepasste_Nutzung_des_Gewasserumfeldes
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4 Verbandsgemeinde

S

71
Prioritatenliste
Ortsgemeinde Hof

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

bestehende
topographisc
he
Gegebenheit
en als
Riickhaltung Rickhalterau
. L m nutzen,
Uberschissiger
. um
Wassermassen in der
. anfallende
Flache;
. Wassermass
auch in Form von
. .. en des
Kleinstriickhalten zu .
. ) Aufllengebiet
Errichtung eines realisieren: es bereits
08-12-42 . Kleinstriickhalteraumen Gewasserbezogen unabhangig 4 Schaffung_von_Retentionsraum 1,33333333
Retentionsraumes . .. aullerorts
dienen der Rickhaltung suriickzuhalt
von Oberflachenabfluss .
. en und eine
durch dammartige
. . gedrosselte
Aufhéhungen (auch in
) Wassermeng
Form einer Bepflanzung) | .
. . - e in den Ort
in den Tiefenlinien von 2u fiihren
Talern und Mulden
in
Kombination
mit der
MaRnahmer
08-12-21
Eine Verringerung der
Standfestigkeit flhrt im
Extremfall in
Hanggebieten fiir
Unterlieger zu
drastischen Folgen in
Form eines Erdrutsches.
Erdrutsche kénnen
sowohl Hauser als auch
e Strafl’en verschitten, als
Regelmalige
.. N auch
Uberpriifung der . . .
Standfestigkeit von FlieBgewasserquerschnitt Teichanlage
08-12-46 estg e verringern bzw. 9 Objektbezogen unabhangig 1 Technisch_konstruktiver_Objektschutz 0,5
Staudammen und n

aufgeschitteten Flachen
im Hang

vollstandig verschlieRen.
Mit regelmaBigen
Kontrollen der
Standfestigkeit in
besonders feuchten
Bereichen oder
Bereichen ungunstiger
Bodenschichten kann
dieser Gefahr
vorsorgliches Handeln
entgegengebracht
werden.
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4 Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

71
Prioritatenliste
Ortsgemeinde Hof

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

im Bereich
. - der
Gewassersohle fur eine Boaenbriicke
Biodiversitat erhalten, 9
08-13-20 Auskc:fferung des aber denpoch Aufnahme in Gewasserbezogen unabhangig Optimierung_der_Gewasserunterhaltung 2
Gewasserbettes notwendigen den
FlieRquerschnitt
herstellen Unterhaltung
splan der OG
Hof
Regelmalig
e Kontrolle
Entfernen von Totholz, .c.jes
. . Gewasserlau
Stecklingen etc.innerorts;
. fes und
prifen von Totholz,
. Wartung des
Stecklingen etc. auf
o Bauwerkes
Beeintrachtigung oder
Nutzen aulRerorts;
. . starker
Maoglichkeiten zum
. Bewuchs
Umgang mit dem
- zum
Bewuchs: erhéhter .
Ruckhalt
. . Unterhaltungsaufwand
Prifen einer aulerorts,
. . oder Entfernen des .
Retentionswirkungen von beeintrachtigenden durchgéngig
08-13-30 | querschnittbeeinflussend BewuchZes er und Gewasserbezogen unabhangig Optimierung_der_Gewasserunterhaltung 2
em Bewuchs und . . |freigehaltene
. Unterhalb von Briicken:
entfernen bzw. sichern . . r
Freischneiden .
Gewasserqu
empfohlen, oberhalb von o o
. erschnitt fir
Briicken: Bewuchs gdfls. .
) einen
beibehalten bzw. flach
schadlosen
halten;
I Hochwasser
Halbseitige Maat zum
abfluss
Schutz des vorhandenen |.
. L innerorts und
Biotops maglich; . .
R, im Bereich
Neuen Bewuchs i.B. in
. der
Trockenzeiten entfernen .
Bogenbricke
Totholz
Nachweis
Entfernen von HQ100
querschnittbeeinflussend
. Ersetzen der
Herstellung eines em Bewuchs und .
erforderlichen elagerten Materialien Bogenbricke
08-13-31 . . . gelag . . mittels Gewasserbezogen unabhangig Sicherung_Verbesserung_des_Abflussvermdgens_an_Einlaufbauwerken_Verdolungen 2
FlieBquerschnittes im |(z.B. Totholz, Stecklinge);
. .. aufgespannt
Bereich der Briicke Bemessung von .
. er Briicke auf
Neubauten auf ein 5
HQ100 Fundamente
n
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A Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

ideenreich.nattrlich.erfrischend.

Nr.-Code |Kurztext

Langtext

Ergdanzunge
n Langtext

Einordnung
MaRBnahmenkategorie

71
Prioritatenliste
Ortsgemeinde Hof

Zusammen-
hang von
MaRRnahmen

Nutzen

Einordnung MaBnahmentyp

G3i

Aufwand

(siehe Erldauterung "Priorisierung
von MaBnahmen in Kategorien in

Abhéngigkeit des Aufwandes™)

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Verhiltnis
Nutzen zu
Aufwand

Uberpriifung
der
Entwéasserun
g des
Strallenkdrp
ers; Anzahl
der Einlaufe
in
Kombination
mit der dem
Hanglagen sollten tber von der
. - angeschloss
eine ausreichende enen Fliche
Prifen zusatzlicher Einlaufkapazitat verfiigen resultierende
08-14-88 | Einlaufmdglichkeiten im (z.B. Bergeinlaufe, n Kanalnetzbezogen unabhéangig 2 Verbesserung_von_Bauwerkskonstruktionen_Einlaufschachte 3 3 0,66666667
Bereich der Stralle Anlage von Einlaufen an -
" . " Oberflachen
gut erreichbaren wasser
Stellen)
gdfls. Einbau
starkregenfa
ssender
Einlaufe in
Bereichen
starkerer
Gefalle
priifen
Hauptstralie
Eine hydrodynamische Gefah[d ungs
) abschéatzung
Berechnung gibt fir
Aufschluss Uber Bereiche .
. - Unterlieger,
eines moglichen .
. . mit welchem
- . Uberstaus in s
Uberprifung der . zusatzlicher
hydraulischen Abhangigkeit der Wassermen
08-14-89 | hydrauischer Jahrlichkeit und der sich 9 Kanalnetzbezogen unabhéangig 2 Verbesserung_von_Bauwerkskonstruktionen_Einlaufschachte 2 2 1
Leistungsfahigkeit der en aus der
e daraus ergebenden
Kanalisation Verrohrung
Abflussmenge. )
- L in den
Uberstausituationen .
. . Muhlbach zu
bringen hygienische .
.| rechnen ist
Vorsorgemafinahmen mit
sich. Hauptstralle

26



A Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

ideenreich.natlrlich.erfrischend.

Langtext

Ergdanzunge
n Langtext

Einordnung
MaRBnahmenkategorie

Zusammen-
hang von
MaRRnahmen

71
Prioritatenliste
Ortsgemeinde Hof

Nutzen

Einordnung MaBnahmentyp

G3i

Aufwand

(siehe Erldauterung "Priorisierung
von MaBnahmen in Kategorien in

Abhéngigkeit des Aufwandes™)

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Verhaltnis
Nutzen zu
Aufwand

Uberpriifung
der
Querneigung
des
Stralenkdrp
ersin
Mindungsbe
reichen
Wasseransammlung
. . mehrer
gefahrden die
Uberpriifung der Verkehrssicherheit und Straen,
08-14-90 pruiung . Wasserfihru Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 3 2
StraRenentwasserung die Ortslage durch ng des
zusétzliches g ¢
A Oberflachen
Oberflachenwasser
abflusses
herstellen; in
Kombination
mit der
MaRnahme
08-14-88
Hauptstralle
mithilfe eines digitalen
Pflegeplanes ist es
maoglich, einzelne
RegelmaRige Reinigung Flachen- oder
08-14-115 der Regeneinlaufe, Linienelemente (Flachen, Hauptstralle Verhaltensbezogen unabhangig 6 Bewirtschaftung_von_MafRnahmen 1 1

Durchlasse und
Grabensysteme

Gréaben etc.) zu
verwalten. Diese kdnnen
vor Ort bspw. mithilfe
eines Smartphones
erfasst werden.
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S

71
Prioritatenliste
Ortsgemeinde Hof

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

bestehende
topographisc
he
Gegebenheit
enals
Ruckhaltung Ruckhalterau
Uberschissiger m nutzen,
Wassermassen in der um
Flache; anfallende
auch in Form von Wassermass
Kleinstriickhalten zu en des
Errichtung von realisieren: Aufllengebiet ) i
08-15-42 . Kleinstriickhalterdumen | es bereits Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 1
Retentionsmulden ) N
dienen der Rickhaltung | aufierorts
von Oberflachenabfluss | zurlickzuhalt
durch dammartige en und eine
Aufhéhungen (auch in | gedrosselte
Form einer Bepflanzung) [Wassermeng
in den Tiefenlinien von | e in den Ort
Télern und Mulden zu fuhren
Retentionsm
ulden im
Bereich der
Freiflachen
Bei einer unzureichenden
Bemes§ung oder einer Wiederherst
Verhinderung des
. S ellung der
Uberpriifung der dimensionierten ursprunglich
Dimensionierung des Abflusses des en . P S . .
08-16-45 Regenriickhaltebeckens . . Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 1
bestehenden . Leistungsfahi
A kann es zum Ruickstau, .
Regenriickhaltebeckens . gkeit des
zum Anspringen der >
Rickhalterau
NotentlasEung und mes
letztlich zur Uberflutung
kommen
Reduzieren der
Abflussbildung und
Erosionsgefahrdung
08-90-02 E“rhaltung der sowie Vermeidep von Flachenbezogen unabhéngig 3 Erosionsmindernde_Hochwasserangepasstg_Bewirtschaftung_von_AgrarfIéchen_AulSeng 15
Grinlandnutzung Abflusskonzentration und ebieten
damit verbundener
Bodenverlagerung auf
unterliegenden Flachen
Reduzieren der
Abflussbildung und
Erosionsgefahrdung
08-91-03 Standortgerechte sowie Vermeidep von Flachenbezogen unabhéngig 3 Erosionsmindernde_Hochwasserangepasstg_Bewirtschaftung_von_AgrarfIéchen_AulSeng 15
Nutzungsanderung Abflusskonzentration und ebieten

damit verbundener
Bodenverlagerung auf
darunterliegende Flachen
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08-92-04

hangparallelen
Geholzstreifen)

Erhaltung des Waldes,

gdfls. standortgerechte | gedrosselten Ableitung
Entwicklung (von bspw.

Waldflachen dienen dem
Rickhalt und einer

maoglichen
Oberflachenabflusses;
Reduzierung der
FlieRgeschwindigkeit

Sicherung des

Flachenbezogen

unabhangig

71
Prioritatenliste
Ortsgemeinde Hof

Erhalt_von_Waldflachen_Aufforstung

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

08-93-05

Erstellung eines

anes

Gewasserentwicklungspl

Hochwasserschutzes
durch regelmafige
PflegemaRnahmen und
Gewabhrleistung eines
ungestorten Abflusses

Auenwalder haben das

Gewasserbezogen

unabhangig

Schaffung_von_Retentionsraum

3 1,33333333

08-94-07

Anlegen eines Ufer- und
Auenwaldes

Vermaogen, geldste Stoffe
und Sedimente zu filtern
und Wasser
zurlickzuhalten. Sie
dienen dem naturlichen
Hochwasserschutz. In
Auenwaldern kommen
Uberwiegend Baum- und
Pflanzenarten vor,
welche an regelmaRige
Uberschwemmungen
angepasst sind.

Reduzierung der

Flachenbezogen

unabhangig

Retention_im_Einzugsgebiet

1,5

08-95-09

Grinlandnutzung:
Umnutzung in
Geholzstrukturen priifen

Wald- und
Geholzflachen:

Abflussbildung und
Erosionsgefahr;
Entgegenwirken der
Abflusskonzentrierung
und Bodenumlagerung
auf unterliegenden
Flachen

Flachenbezogen

unabhangig

Erosionsmindernde_Hochwasserangepasste_Bewirtschaftung_von_Agrarflachen_Aufieng
ebieten

1,5

08-96-10

Prifen der Waldnutzung
und der
Wegeentwasserung

Verhinderung der
Beschleunigung von
Abflissen

bei Hochwasser oder

Flachenbezogen

unabhangig

Erhalt_von_Waldflachen_Aufforstung

1,5

08-97-11

Flache mit
Retentionspotenzial

ausbreiten und damit der

FlieRgeschwindigkeiten,

Starkregenereignissen
dient eine
Retentionsflache dem
Abflachen der
Hochwasserspitze,
sodass sich das Wasser

Abfluss verzogert
abgeleitet werden kann;
geringere

geringerer Abfluss

Gewasserbezogen

unabhangig

Schaffung_von_Retentionsraum
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G3i

KOMMUNALE

/A Verbandsgemeinde
Prioritatenliste
INFRASTRUKTUR

BAD M A RI E N B ERG Ortsgemeinde Hof

ideenreich.natlrlich.erfrischend.

_ _ Aufwand Verhiltnis
(siehe Erldauterung "Priorisierung

Zusammen-
Emordnung MaI'Snahmentyp von MaBnahmen in Kategorien in

Nutzen zu

Ergénzunge Einordnung hang von Nutzen
Aufwand

bl L Cles o Langtext n Langtext MaBRnahmenkategorie
MaBnahmen Abhingigkeit des Aufwandes")

Hochwasserabfluss wird
von einem engen
Abflussbereich mit hoher
Abflussgeschwindigkeit

Uber eine Sohlanhebung
Sohlanhebung zu einem schne.IIer.1 -
. ' Ausufern und damit einer Schaffung_von_Retentionsraum 2 2 2
Geschiebezugabe ..
gedampften
Abflussgeschwindigkeit
gefihrt;
betrifft Gewéasserstrecken
mit geringer
Entwicklungskraft

08-98-26 Gewasserbezogen unabhangig 4




G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Anlage 7.2

KOSTENSCHATZUNG

Unternehmen: Ortliches Hochwasser- und
Starkregenvorsorgekonzept
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
- Finalfassung -

Unternehmenstrager: Verbandsgemeinde Bad Marienberg

Landkreis: Westerwaldkreis

Datum: April 2025

Analyse Geodaten Entwicklung WVersorgung Entsorgung |nnovation Starkregen Werkehrsanlagen




/4 Verbandsgemeinde

s L

7.2
Kostenschitzung
Ortsgemeinde Hof

G3:

KOMMUMNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.- Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Einheit Herstellungskosten Ingenieurleistungen/einmalig Kosten ges. ohne Kostenansitze
Code Unterhaltung
e Kosten
Erstellung/Uberpriifung/Fortsc
50 hreibung des Alarm-und
Einsatzplanes
Sicherung der Dienstleistung
einer Ver- und Entsorgung
53 auch wahrend eines
Hochwassers; Kontrolle der
Lage der Leitungen und die
Sicherheit des Systems
Verhinderung der Bebauung in
gesetzlich festgelegten
Uberschwemmungsgebieten;
Freihaltung dieser Flachen in
Flachennutzungs- und
Bebauungsplanen; in
Ausnahme Genehmigung nur
. unter der Richtlinie DWA-M
55 | Anpassung der Bauleitplanung 553 "Hochwasserangepasstes
Planen und Bauen";
Festsetzung der GFZ, GEZ,
Dachform und Bauweise
(Keller ja/nein; Erdgeschoss
nicht sohlgleich mit
Gelandeoberkante, sondern
erhoht)
Informieren Uber "finanzielle
100 | Absicherung" im Hochwasser-
und Starkregenfall
Informieren Gber
101 Sorgfaltspflicht potenzieller
Betroffener und
Versicherungsmoglichkeiten
Die Betreibung von
Pegelmessstellen ermoéglichen
eine Vorhersage uber die zu
treffenden
Vorsorgemallnahmen in
Abhangigkeit des
Wasserspiegels und der
. . . Wetterprognos. Gleichzeiti
102 Priifen der Errichtung einer kann einpaugt]omatisiertes Wagrn-

Pegelmessstelle

und Alarmsystem entwickelt
werden.

Das Gesamtnetz von
Pegelmessstellen ist fiir die
Aussagekraft um
Niederschlagmessstellen in zu
definierenden Bereichen zu
erganzen.




/ Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

..... turlich.erfrischend

Kostenschitzung
Ortsgemeinde Hof

Nr.-

Code

Kurztext

Langtext

Ergdnzungen Langtext

Kosten ges. ohne

Herstellungskosten Unterhaltung

Ingenieurleistungen/einmalig

110

Durchfiihrung von
regelmaRigen Ubungen zur
Verinnerlichung und
Einstellung einer Routine

KOMMUMNALE
INFRASTRUKTUR

Kostenansitze

111

Sensibilisierung fur
personliche
Hochwasservorsorge (z.B.
Grunschnitt, Ablagerungen,
Bauschutt nicht im 10 m-
Bereich)

112

Wasserentnahme nur in
genehmigten Fallen zulassig

Entnahmestellen und
Uberlaufe Teichanlagen

113

Lagerflachen in
Gewassernahe < 5-10 m
entfernen

Gewasser lll. Ordnung;
§31 LWG — Anlagen im
Gewasserbereich,
Gewasserrandstreifen; §84
LWG - festgesetzte USG

114

Bebauung in Gewassernahe <
5-10 m unterlassen

Gewasser lll. Ordnung;
§31 LWG — Anlagen im
Gewasserbereich,
Gewasserrandstreifen; §84
LWG - festgesetzte USG

115

RegelmaRige Reinigung der
Regeneinlaufe, Durchlasse
und Grabensysteme

mithilfe eines digitalen
Pflegeplanes ist es moglich,
einzelne Flachen- oder
Linienelemente (Flachen,
Graben etc.) zu verwalten.
Diese kénnen vor Ort bspw.
mithilfe eines Smartphones
erfasst werden.

Tagessatz Spller + TV mit 4 MA:
3,500,00 € geschatzt

116

Verrohrungen in regelmafigen
Intervallen tGber TV-
Befahrungen inspizieren und
spllen bzw. freirdumen

08-01-

68

Entfernen der
Bordsteinrampen in den
Entwasserungsrinnen der
Stralle

Bordsteinrampen verhindern
den Abfluss der
StralRenentwasserung lber die
Entwasserungsrinnen in die
Kanalisation; Folgen sind
Uberschwemmungen der
Tiefenlagen einer Siedlung
und ein Rickstau des
Abflusses im Bereich der
Rampen mit der Folge
Uberfluteter Grundstiicke

im gesamten Siedlungsraum




/ Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

..... turlich.etr "-

schend

Nr.-
Code

Kurztext

Langtext

Ergdnzungen Langtext

08-02-
12

Entfernen der Grasnarbe
entlang des Wirtschaftsweges

Eine Grasnarbe entlang eines
Wirtschaftsweges verhindert
den Wasserabfluss von den

befestigten Flachen ins
Bankett. Dadurch steigt die
Gefahr einer erhdhten

Abflusskonzentration bis hin zu

einer sich entwickelnden

Starkregen auf dem
Wirtschaftsweg. Die Ableitung
ins Bankett dient einer
Retention und der

Verlangsamung des

Oberflachenabflusses auf
befestigten Flachen.

Kostenschitzung
Ortsgemeinde Hof

Einheit

Herstellungskosten

Ingenieurleistungen/einmalig
e Kosten

Kosten ges. ohne
Unterhaltung

Tagessatz Minikolonne 1300 € =
Baustelleneinrichtung, Anfahrt Bagger:
350 € + Tagessatz: 800€

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Kostenansitze

08-02-
55

Anpassung der Bauleitplanung

Verhinderung der Bebauung in
gesetzlich festgelegten
Uberschwemmungsgebieten;
Freihaltung dieser Flachen in
Flachennutzungs- und
Bebauungsplanen; in
Ausnahme Genehmigung nur
unter der Richtlinie DWA-M
5563 "Hochwasserangepasstes
Planen und Bauen";
Festsetzung der GFZ, GEZ,
Dachform und Bauweise
(Keller ja/nein; Erdgeschoss
nicht sohlgleich mit
Gelandeoberkante, sondern
erhoht)

Empfehlung einer hochwasser-
und starkregenangepassten
Bauweise

08-02-
60

Ausweisung von
Notabflusswegen

ermdglicht eine schadlose
Ableitung des
Oberflachenabflusses durch
den Siedlungsbereich

Notabflussweg Uber
Tierparkstraf3e in die breite
Flache einleiten mit dem Ziel
der Schwarzen Nister

2.300,00 €

2.300,00 €

08-02-
61

Aufgehohte Rand-
/Saumstruktur (Erdwall)
anlegen

oberhalb von gefahrdeten
Siedlungsrandern (ggf.
bepflanzte) Erdwalle zur
Wasserriickhaltung und
Lenkung anlegen

Errichtung eines Erdwalles zur
Vorsorge des
Siedlungsbereiches mit einer
Breite von 5-10 m; Wallsystem
dient der Wasserfiihrung und
dem Schutz der angrenzenden
Gebaude, in Kombination mit
einer vor- bzw.
nachgeschalteten Mulde
auszufiihren

Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof

200,00

m

58,00 €

11.600,00 €

11.600,00 €




/ Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

turlich.erfrischend

7.2
KOMMUNALE

Kostenschitzung
INFRASTRUKTUR

Ortsgemeinde Hof

Nr.- Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Einheit Herstellungskosten Ingenieurleistungen/einmalig Kosten ges. ohne Kostenansitze
Code Unterhaltung
e Kosten
Verlandetes Grabensystem
Anlage von hintereinander neu profilieren, Bewuchs auf
geschalteten, durch kleine eine Rickhaltefunktion
Bestehende, wegbegleitende Querdamme unterbrochgne ubgrprufen und ggflf. Tptholz
. Wegeseitenmulden mit sichern ggfls. Zusatzliche
08-02- Ruckhalte- und Versickerungs- und herstellen
Versickerungsmulde neu .. 9 : 600,00|m 18,00 € 10.800,00 € 10.800,00 €
62 rofilieren und aafls Ruckhaltefunktion zur
Zpusétzliche hersgtglle.n Reduzierung und Verzégerung| Anschluss an Einlauf und
des Abflusses von Wegen und Durchlasse herstellen
sonstigen angeschlossenen
Flachen Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof
Entfernen von Setzungen im
Rohrquerschnitt
RegelmaRige Kontrolle und
Pflege
08-02- Wiederherstellung der Entfernen von Treibgut,
65 Funktionstlichtigkeit der Bewuchs etc.; Uberpriifen der | Anschluss des Einlaufes/der 4,00|Stk. 1.725,00 € 6.900,00 € 6.900,00 €
Durchlasse notwendigen Dimensionierung | Durchlasse an Grabensystem
und
Aufiengebietsentwasserung
Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof
Berucksichtigung veranderter Ausarbeitung neuer
Notabflusswege wird
08-02- Abflusswege aus dem .
. . erforderlich,
67 AuBlengebiet durch bauliche . ) .
= Gefahrdungsbereiche kénnen
Anderungen "
variieren
Vermeiden der Herstellung von guerschlagen
. bspw. Uber
Abflusskonzentration auf
. Asphaltauframpungen oder
.. Wegen und in .
Wegeentwasserung . .. den Einbau von Rundborden
08-02- PSR Wegeseitengraben durch . .
breitflachig in angrenzende M ) Uiber die gesamte 2,00|Stk. 3.450,00 € 6.900,00 € 6.900,00 €
81 . . Erhohung der Querneigung o
Flache fiihren ) .| Wegesbreite; Bankett entlang
und dezentrale Versickerung in :
. . des Asphaltweges herstellen in
geeignete Nachbarflachen .
(Wald, Griinland) Anlehnung an die Malthahme
’ 19-20-12
Verklausung der Drainagen
. . . ermdoglicht einen Rickhalt des
Priifen eines Spulvorgangs . .
. Oberflachenabfluss in der
bestehender Drainagen und N o
. . Flache und damit einen
08-02- einer vorliegenden ) )
L : . reduzierten Anstieg der
117 Einleitgenehmigung in das . A L
N - Abflusswelle im Gewasser; bei
Gewasser, falls in diesem s N L
gesattigten Flachen ist die

Bereich notwendig

Gefahr einer Starkregen

entsprechend héher
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turlich.erfrischend

Nr.-
Code

Kurztext

Langtext

Ergdnzungen Langtext

08-03-

Entfernen der Grasnarbe
12 | entlang des Wirtschaftsweges

Abflusskonzentration bis hin zu

Eine Grasnarbe entlang eines
Wirtschaftsweges verhindert
den Wasserabfluss von den
befestigten Flachen ins
Bankett. Dadurch steigt die
Gefahr einer erhdhten

einer sich entwickelnden
Starkregen auf dem

Wirtschaftsweg. Die Ableitung

ins Bankett dient einer
Retention und der

Verlangsamung des

Oberflachenabflusses auf
befestigten Flachen.

Kostenschitzung
Ortsgemeinde Hof

Einheit

Herstellungskosten

Kosten ges. ohne

Ingenieurleistungen/einmalig

e Kosten

Unterhaltung

Tagessatz Minikolonne 1300 € =
Baustelleneinrichtung, Anfahrt Bagger:
350 € + Tagessatz: 800€

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Kostenansitze

33

08-03- Privatbriicke/Steg im Falle
einer fehlenden Genehmigung

ersatzlos entfernen

Briicken und Stege verringern
den FlieRquerschnitt und
bewirken so aufgrund eines
gestorten Abflusses ein
Aufstauen des Gewassers;
durch Wassermassen kénnen
Briicken bzw. Stege
mitgerissen werden und den
nachsten Durchlass verstopfen

Grundstlickszufahren an das
angrenzende Grabensystem

Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof

ermoglicht eine schadlose Notabflussweg tber
08-03- Ausweisung von Ableitung des Feitzerweg, Langgasse und
60 Notabflusswegen Oberflachenabflusses durch | Hauptstralle in die Schwarze 2:300,00 € 2:300,00 €
den Siedlungsbereich Nister

Anlage von hintereinander

geschalteten, durch kleine Verlandetes Grabensystem

Querddamme unterbrochene | neu profilieren, Bewuchs auf

Bestehende, wegbegleitende Wegeseitenmulden mit eine Rickhaltefunktion
08-03- ‘Ruckhalte- und Yer5|ckerung§- und Uberprifen Lfnd ggfls. Totholz 450,00|m 18,00 € 8.100,00 € 8.100,00 €
62 Versickerungsmulde neu Ruckhaltefunktion zur sichern
profilieren Reduzierung und Verzégerung
des Abflusses von Wegen und | Aufnahme in den Pflege- und
sonstigen angeschlossenen | Unterhaltungsplan der OG Hof
Flachen
Entfernen von Setzungen im
Rohrquerschnitt
RegelmaRige Kontrolle und
Pflege
08-03- Wiederherstellung der Entfernen von Treibgut,
65 Funktionstiichtigkeit der Bewuchs etc.; Uberpriifen der | Anschluss von Durchlassen im 4,00|Stk. 1.725,00 € 6.900,00 € 6.900,00 €
Durchlasse notwendigen Dimensionierung Bereich von
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7.2
Kostenschitzung
Ortsgemeinde Hof

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.- Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Einheit Herstellungskosten Ingenieurleistungen/einmalig Kosten ges. ohne Kostenansitze
Code Unterhaltung
e Kosten
Berucksichtigung veranderter Ausarbeitung neugr
Notabflusswege wird
08-03- Abflusswege aus dem .
erforderlich,
67 AuBengebiet durch bauliche .. . R
Gefahrdungsbereiche kénnen
Anderungen "
variieren
Vermeiden der Herstellung von Puerschlagen
. bspw. tber
Abflusskonzentration auf
. Asphaltauframpungen oder
. Wegen und in .
08-03- Wegeentwasserung Wegeseitenariben durch den Einbau von Rundborden
breitflachig in angrenzende >9 9 ) Uber die gesamte 2,00(Stk. 3.450,00 € 6.900,00 € 6.900,00 €
81 x . Erhdhung der Querneigung o
Flache fuhren ; .| Wegesbreite; Bankett entlang
und dezentrale Versickerung in -
. .. des Asphaltweges herstellen in
geeignete Nachbarflachen .
(Wald, Griinland) Anlehnung an die Malihahme
’ 08-03-12
Verlandetes Grabensystem
neu profilieren, Bewuchs auf
. . eine Ruckhaltefunktion
Anlage von hintereinander . -
. Uberpriifen und ggfls. Totholz
geschalteten, durch kleine )
. sichern
Querdamme unterbrochene
Bestehende, wegbegleitende Wegeseitenmulden mit .
08-04- Ruckhalte- und Versickerungs- und Anschiuss an Einlauf
62 Versickerungsmulde neu Rickhaltefunktion zur herstellen 200,00m 18,00€ 3.600,00 € 3.600,00 €
profilieren Reduzierung und Verzdgerung
Zufluss
des Abflusses von Wegen und . ..
. Oberflachenentwasserung
sonstigen angeschlossenen .
.. Baugebiet
Flachen
Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof
Objektschutz zur Vorsorge des
eigenen Hab und Gutes ist zu
08-04- Empfehlung einer Beratung empfehlen Rosenwe
63 bzgl. privatem Objektschutz |Mobile Schutzelemente, sofern 9
Kellerfenster, Eingénge etc. zu
schitzen sind
Entfernen von Setzungen im
Rohrquerschnitt
Wiederherstellung der Entfernen von Treibgut, o
08-04-1 ¢ nktionstiichtigkeit der | Bewuchs etc.; Uberprifen der | c98iMakige Kontrolle und 1,00|Stk. 1.725,00 € 1.725,00 € 1.725,00 €
65 . . . - Pflege
Durchlasse notwendigen Dimensionierung
Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof
Bei einer unzureichenden
Bemessung oder einer RegelmaRige Befahrung und
- . Verhinderung des Reinigung des Beckens, um
Uberprifung der . L
08-05- Dimensionieruna des dimensionierten Abflusses des | das vorgesehene Volumen zur
45 bestehendeﬂ Regenrickhaltebeckens kann Zwischenspeicherung 2.300,00 € 2.300,00 €

Regenruckhaltebeckens

es zum Ruckstau, zum
Anspringen der Notentlastung
und letztlich zur Uberflutung
kommen

abflieRenden Wassers in der
Verrohrung aufrecht zu
erhalten




& Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG

ch.naturlich.ert

c |]| na

7.2

Kostenschitzung
Ortsgemeinde Hof

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

ausreichende Durchgangigkeit

Bauwerkes auch im Extremfall

RegelméRige Kontrolle und
Pflege

Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof

Nr.- Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Einheit Herstellungskosten Ingenieurleistungen/einmalig Kosten ges. ohne Kostenansitze
Code Unterhaltung
e Kosten
Eine Verringerung der
Standfestigkeit fiihrt im
Extremfall in Hanggebieten fiir
Unterlieger zu drastischen
Folgen in Form eines
Erdrutsches. Erdrutsche
kédnnen sowohl Hauser als
RegelmaRige Uberpriifung der | auch StraRen verschiitten, als
08-05- Standfestigkeit von auch
46 Stauddmmen und FlieRgewasserquerschnitte Regenrickhaltebecken 5.000,00 € 5.000,00 €
aufgeschiitteten Flachen im verringern bzw. vollstandig
Hang verschlieRen. Mit
regelmagRigen Kontrollen der
Standfestigkeit in besonders
feuchten Bereichen oder
Bereichen ungtinstiger
Bodenschichten kann dieser
Gefahr vorsorgliches Handeln
entgegengebracht werden.
08-05- Ausweisung von ermogm;::;e Z(;hsadlose Noabflussweg in die Flache
g ) 9 und im Anschluss in die 2.300,00 € 2.300,00 €
60 Notabflusswegen Oberflachenabflusses durch .
. . Schwarze Nister
den Siedlungsbereich
. . Verlandetes Grabensystem
Anlage von hintereinander .
. neu profilieren, Bewuchs auf
geschalteten, durch kleine . . .
. eine Ruckhaltefunktion
Querdamme unterbrochene iiberoriifen und qafls. Totholz
Bestehende, wegbegleitende Wegeseitenmulden mit P INc ggtis.
08-05- Riickhalte- und Versickerungs- und sichern
. . . 200,00|m 18,00 € 3.600,00 € 3.600,00 €
62 Versickerungsmulde neu Rickhaltefunktion zur .
= - . Anschluss an Einlauf und
profilieren Reduzierung und Verzdégerung A
Durchlasse herstellen
des Abflusses von Wegen und
sonstigen ;Ir_al_%ﬁzcr:]hlossenen Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof
Einbau eines Vertikalrechens
mit dartberliegendem
Freiraum und anschlielendem
Horizontalrechen (ermdglicht
bei Zusetzen und verspatetem
Eingreifen der Hilfskréfte einen
. Abfluss Uber den Freiraum in
. Entfernen von Treibgut, .
08-05- Wiederherstellung der Uberpriifung des die Verrohrung)
Funktionstichtigkeit des P g des Horizontalrechen ermdglicht 1,00(Stk. 1.725,00 € 1.725,00 € 1.725,00 €
64 Stababstandes fur .
Rechens die Unterhaltung des
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Nr.-
Code

Kurztext Langtext

Ergdnzungen Langtext

08-05-
65

Entfernen von Treibgut,
Bewuchs etc.; Uberpriifen der
notwendigen Dimensionierung

Wiederherstellung der
Funktionstuchtigkeit der
Durchlasse

Entfernen von Setzungen im
Rohrquerschnitt

RegelmaRige Kontrolle und
Pflege

Anschluss des Einlaufes/der
Durchlasse an Grabensystem
und

Aufiengebietsentwasserung

Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof

7.2
Kostenschitzung
Ortsgemeinde Hof

Einheit

2,00(Stk. 1.725,00 €

Herstellungskosten

3.450,00 €

e Kosten

Kosten ges. ohne

Ingenieurleistungen/einmalig

Unterhaltung

3.450,00 €

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Kostenansitze

66

08-05- Befestigung des Untergrundes

Eine Verdichtung des
Untergrundes vermindert das
Risiko mitgefiihrten Materials
und die Verklausung eines
nahegelegenen Durchlasses
oder einer nahegelegenen
Verrohrung

Befestigung der den
Einlaufbereich umgebenden
Basaltsteine

2.300,00 €

2.300,00 €

08-06-
55

Verhinderung der Bebauung in
gesetzlich festgelegten
Uberschwemmungsgebieten;
Freihaltung dieser Flachen in
Flachennutzungs- und
Bebauungsplanen; in

unter der Richtlinie DWA-M

Planen und Bauen";
Festsetzung der GFZ, GEZ,
Dachform und Bauweise
(Keller ja/nein; Erdgeschoss
nicht sohlgleich mit
Gelandeoberkante, sondern
erhoht)

Ausnahme Genehmigung nur

Anpassung der Bauleitplanung 553 "Hochwasserangepasstes

Empfehlung einer hochwasser-
und starkregenangepassten
Bauweise

08-07-
45

Bei einer unzureichenden
Bemessung oder einer
Uberpriifung der Verhinderung des
Dimensionierung des
bestehenden
Regenruckhaltebeckens

es zum Rickstau, zum

dimensionierten Abflusses des
Regenruckhaltebeckens kann

Anspringen der Notentlastung
und letztlich zur Uberflutung

RegelmaRige Befahrung und
Reinigung des Beckens, um
das vorgesehene Volumen zur
Zwischenspeicherung
abflieBenden Wassers in der
Verrohrung aufrecht zu
erhalten

kommen

2.300,00 €

2.300,00 €
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7.2

Kostenschitzung
Ortsgemeinde Hof

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Vorsorgemafinahmen mit sich.

Nr.- Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Einheit Herstellungskosten Ingenieurleistungen/einmalig Kosten ges. ohne Kostenansitze
Code Unterhaltung
e Kosten
Eine Verringerung der
Standfestigkeit fiihrt im
Extremfall in Hanggebieten fiir
Unterlieger zu drastischen
Folgen in Form eines
Erdrutsches. Erdrutsche
kénnen sowohl Hauser als
RegelmaRige Uberpriifung der | auch StraRen verschiitten, als
08-07- Standfestigkeit von auch
46 Stauddmmen und FlieRgewasserquerschnitte Regenrickhaltebecken 5.000,00 € 5.000,00 €
aufgeschiitteten Flachen im verringern bzw. vollstandig
Hang verschlieRen. Mit
regelmagRigen Kontrollen der
Standfestigkeit in besonders
feuchten Bereichen oder
Bereichen unglnstiger
Bodenschichten kann dieser
Gefahr vorsorgliches Handeln
entgegengebracht werden.
Eine Verdlchtqu des Befestigung der
Untergrundes vermindert das .
. e . Abdichtungsbahnen auf der
08-07- Risiko mitgeflihrten Materials Sohle des
Befestigung des Untergrundes | und die Verklausung eines - 2.300,00 € 2.300,00 €
66 Regenriickhaltebeckens
nahegelegenen Durchlasses . .
. (Erosion des Beckens spiilt
oder einer nahegelegenen . .
Abdichtung frei)
Verrohrung
Uberpriifung der
Entwasserung des
StralRenkorpers; Anzahl der
Einlaufe in Kombination mit
der dem von der
i o Hanglagen soII.ten Uber eine angeschlos.senen Flache 400,00€/[m] DN 200,
08-08- Prifen zusatzlicher ausreichende Einlaufkapazitat resultierenden 800,00 €/[Stk] RE
Einlaufmdglichkeiten im verfligen (z.B. Bergeinlaufe, Oberflachenwasser 1,00(psch 15.200,00 € 15.200,00 € 15.200,00 € ’ X
88 . L " Strecke bis Becken ca. 30 m
Bereich der Stralte Anlage von Einlaufen an "gut " " vk
. p . 2*800+30*400+(2*2)*400
erreichbaren” Stellen) ggfls. Einbau
starkregenfassender Einlaufe
in Bereichen starkerer Gefalle
prifen
Tierparkstralle
Eine hydrodynamische
. Berechnyng g|.bt AUfS..ChI.USS Gefahrdungsabschatzung fir
Uber Bereiche eines mdglichen . .
- . I Unterlieger, mit welchem
- . . Uberstaus in Abhangigkeit der s
08-08- Uberpriifung der hydraulischen Jahrlichkeit und der sich zusatzlicher Wassermengen
Leistungsfahigkeit der aus der Verrohrung in den 2.300,00 € 2.300,00 €
89 S daraus ergebenden . .
Kanalisation Muhlbach zu rechnen ist
Abflussmenge.
Uberstausmljan.onen bringen Tierparkstrale
hygienische
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Kostenschitzung
Ortsgemeinde Hof

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.- Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Einheit Herstellungskosten Ingenieurleistungen/einmalig Kosten ges. ohne Kostenansitze
Code Unterhaltung
e Kosten
Uberpriifung der Querneigung
Wasseransammlung des StraBenkorpers in
- . gefahrden die Mindungsbereichen mehrer
oségs- Strgg:;‘;ﬁfwuggsi‘:;ng Verkehrssicherheit und die | Straen, Wasserfihrung des 460,00 € 460,00 €
Ortslage durch zusatzliches Oberflachenabflusses
Oberflachenwasser herstellen; in Kombination mit
der MalRnahme 08-08-88
bei einem Hochwasser- und
tarkregenereignis kdnnen . .
SAt?IagZ?Sn:erew SrJnit?qeﬁssgn Lagerbestande in der
08-09- Entfernen bzw. Sichern Abflussschneise des .
- werden und folgende : Entsorgung: 65,00 € pro m®
34 gelagerter Materialien . AuRengebietes
Durchlasse zusetzen und
damit den Abfluss behindern
(z.B. von Holz, Bauschutt, etc.)
Rickhaltung uberschussiger
Wassermassen in der Flache;
auch in Form von bestehende topographische
Kleinstriickhalten zu Gegebenheiten als
. . realisieren: Rickhalteraum nutzen, um
Errichtung eines N . .
. Kleinstrickhalterdumen dienen|anfallende Wassermassen des N .
08-09- Retentionsraumes bzw. N . . Erste Kostenschatzung anhand einer
42 Errichtung von der .I.Ruckhaltung von Aul&engetiletes bereits Vorplanung zu erstellen
. Oberflachenabfluss durch auBerorts zuriickzuhalten und
Retentionsmulden ) N .
dammartige Aufhdhungen eine gedrosselte
(auch in Form einer Wassermenge in den Ort zu
Bepflanzung) in den fuhren
Tiefenlinien von Téalern und
Mulden
ermdoglicht eine schadlose Notabflussweg Uber
08-09- Ausweisung von Ableitung des Feitzerweg, Langgasse und
60 Notabflusswegen Oberflachenabflusses durch | Hauptstrale in die Schwarze 2:300,00 € 2:300,00 €
den Siedlungsbereich Nister
Verlandetes Grabensystem
neu profilieren, Bewuchs auf
Anlage von hintereinander eine Rickhaltefunktion
geschalteten, durch kleine Uberprifen und ggfls. Totholz
Querddamme unterbrochene sichern
Bestehende, wegbegleitende Wegeseitenmulden mit
08-09- Ruckhalte- und Versickerungs- und Anschluss an Einlauf
62 Versickerungsmulde neu Ruckhaltefunktion zur herstellen 150,00/m 18,00 € 2.700,00 € 2.700,00 €
profilieren Reduzierung und Verzégerung
des Abflusses von Wegen und Zufluss

sonstigen angeschlossenen
Flachen

Aufllengebietsentwasserung

Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof

10
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Nr.-
Code

Kurztext

Langtext

Ergdnzungen Langtext

08-09-
65

Wiederherstellung der
Funktionstichtigkeit der

Durchlasse

Entfernen von Treibgut,
Bewuchs etc.; Uberpriifen der
notwendigen Dimensionierung

Entfernen von Setzungen im

Rohrquerschnitt

RegelmaRige Kontrolle und
Pflege

Anschluss des Einlaufes/der

Durchlasse an Grabensystem

und
AuBlengebietsentwasserung

Aufnahme in den Pflege- und

Unterhaltungsplan der OG Hof

7.2
Kostenschitzung
Ortsgemeinde Hof

Herstellungskosten

3.450,00 €

Ingenieurleistungen/einmalig

e Kosten

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Kosten ges. ohne Kostenansatze

Unterhaltung

3.450,00 €

08-09-

Priifen eines Spuilvorgangs
bestehender Drainagen und

117 Einleitgenehmigung in das
Gewsasser, falls in diesem

einer vorliegenden

Bereich notwendig

Verklausung der Drainagen
ermdglicht einen Rickhalt des
Oberflachenabfluss in der
Flache und damit einen
reduzierten Anstieg der
Abflusswelle im Gewasser; bei
gesattigten Flachen ist die
Gefahr einer Starkregen
entsprechend héher

2.300,00 €

2.300,00 €

08-10-
60

Ausweisung von
Notabflusswegen

ermoglicht eine schadlose

Ableitung des
Oberflachenabflusses durch
den Siedlungsbereich

Notabflussweg liber Westralle,

Neue Stralde, Feitzerweg und

Langgasse in die Schwarze
Nister

08-10-
62

Bestehende, wegbegleitende

Rickhalte- und
Versickerungsmulde neu
profilieren

Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbrochene
Wegeseitenmulden mit
Versickerungs- und
Rickhaltefunktion zur

sonstigen angeschlossenen
Flachen

Reduzierung und Verzégerung
des Abflusses von Wegen und

Verlandetes Grabensystem
neu profilieren, Bewuchs auf
eine Ruckhaltefunktion
Uberprifen und ggfls. Totholz
sichern

Anschluss an Einlauf
herstellen

Zufluss
Aufllengebietsentwasserung
und Regenriickhaltebecken

Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof

Einheit
2,00(Stk. 1.725,00 €
250,00|m 18,00 €

4.500,00 €

4.500,00 €

11
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7.2
Kostenschitzung
Ortsgemeinde Hof

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.- Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Einheit Herstellungskosten Ingenieurleistungen/einmalig Kosten ges. ohne Kostenansitze
Code Unterhaltung
e Kosten
Einbau eines Vertikalrechens
mit dartberliegendem
Freiraum und anschlielendem
Horizontalrechen (ermdglicht
bei Zusetzen und verspatetem
Eingreifen der Hilfskrafte einen
. Abfluss Uber den Freiraum in
. Entfernen von Treibgut, .
08-10- Wiederherstellung der Uberpriifung des die Verrohrung)
Funktionstlichtigkeit des P g des Horizontalrechen erméglicht 1,00(Stk. 3.450,00 € 3.450,00 € 3.450,00 €
64 Stababstandes fur .
Rechens ausreichende Durchgéangigkeit die Unterhaltung des
9angig Bauwerkes auch im Extremfall
RegelméRige Kontrolle und
Pflege
Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof
Entfernen von Setzungen im
Rohrquerschnitt
Wiederherstellung der . RegelmaRige Kontrolle und
08-10-|  Funktionstiichtigkeit der Entfernen von Treibgut, Pflege
i grer Bewuchs etc.; Uberpriifen der 1,00(Stk. 1.725,00 € 1.725,00 € 1.725,00 €
65 | Durchlasse und des Einlaufes . . - .
. notwendigen Dimensionierung | Anschluss des Einlaufes/der
in die Verrohrung .
Durchlasse an Grabensystem
Aufnahme in den Pflege- und
Unterhaltungsplan der OG Hof
Objektschutz zur Vorsorge des
eigenen Hab und Gutes ist zu
08-11-[ Empfehlung einer Beratung empfehlen Lindenstralie 1
63 bzgl. privatem Objektschutz |Mobile Schutzelemente, sofern
Kellerfenster, Eingénge etc. zu
schiitzen sind
umfasst den gesamten
. . innerdrtlichen Bereich der
Gewassersohle fir eine Schwarzen Nister
08-12- Ausk?fferung des Biodiversitat erhaltep, aber 1.200,00|m 30,00 € 36.000,00 € 36.000,00 €
20 Gewasserbettes dennoch notwendigen .
. . Aufnahme in den
FlieRquerschnitt herstellen .
Gewasserunterhaltungsplan
der VG Bad Marienberg

12
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Langtext

Ergdnzungen Langtext

Ruckhalt von
Schwemmmaterial; Erh6hung
des Wasserrlckhalts und
Reduzierung der
FlieRgeschwindigkeit;
MaRnahme gilt fir den
gesamten Gewasserabschnitt;
maogliche Stoérelemente:
Dreiecksbuhnen,
Totholzeinbau, Sohlschwellen,
Storsteine)

7.2
Kostenschitzung
Ortsgemeinde Hof

Herstellungskosten

10.350,00 €

Ingenieurleistungen/einmalig
e Kosten

Kosten ges. ohne
Unterhaltung

10.350,00 €

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Kostenansitze

Verzogerung des Abflusses
und Erhéhung des
Wasserrlickhaltes bei
Niedrigwasser, Reduzierung
der Schleppkraft,
Verbesserung der
Leistungsfahigkeit bei hohem
Abfluss, Verminderung der
Ausuferung

Ruckbau der betonierten bzw.
gepflasterten Sohle und
Herstellung eines naturlichen
Gewasserbettes

Erste Kostenschatzung anhand einer
Vorplanung zu erstellen

Bereitstellung eines
Gewasserentwicklungskorridor
s, Bachsohle anheben,
Uferstruktur verbessern und
eigendynamische Entwicklung
fordern

umfasst den gesamten
innerortlichen Bereich der
Schwarzen Nister

150.000,00 €

2.000,00

152.000,00

Nr.-
Code Kurztext
08-12-| Einbau eines Geschiebe- und
21 Treibgutrickhaltes
Gewasser hydraulisch
08-12- .
22 aufweiten und naturnahes
Gerinne mit Kaskaden anlegen
08-12- Ausbesserung der
23 Uferbefestigung
Prifen einer
Retentionswirkungen von
08-12- . .
30 querschnittbeeinflussendem
Bewuchs und entfernen bzw.
sichern

Entfernen von Totholz,
Stecklingen etc.innerorts;
priifen von Totholz,
Stecklingen etc. auf
Beeintrachtigung oder Nutzen
aulerorts;
M@églichkeiten zum Umgang
mit dem Bewuchs: erhéhter
Unterhaltungsaufwand oder
Entfernen des
beeintréchtigenden
Bewuchses
Unterhalb von Briicken:
Freischneiden empfohlen,
oberhalb von Brucken:
Bewuchs gdfls. beibehalten
bzw. flach halten;
Halbseitige Maat zum Schutz
des vorhandenen Biotops
maglich;
Neuen Bewuchs i.B. in

Trockenzeiten entfernen

RegelmaRige Kontrolle des
Gewasserlaufes

starker Bewuchs zum Ruckhalt
aufRerorts, durchgangiger und
freigehaltener
Gewasserquerschnitt flir einen
schadlosen
Hochwasserabfluss innerorts
Totholz sichern

umfasst den gesamten
innerortlichen Bereich der
Schwarzen Nister

Aufnahme in den
Gewasserunterhaltungsplan
der VG Bad Marienberg und

OG Hof

Einheit
3,00(St 3.450,00 €
50,00(m 3.000,00 €
1.200,00{m 17,00 €

20.400,00 €

20.400,00 €

Mindestens 2x jahrlich

13
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Langtext

Ergdnzungen Langtext

Nr.-
Code Kurztext
Privatbriicke/Steg im Falle
08-12-| . .
33 |einer fehlenden Genehmigung

ersatzlos entfernen

Briicken und Stege verringern
den FlieRquerschnitt und
bewirken so aufgrund eines
gestorten Abflusses ein
Aufstauen des Gewassers;
durch Wassermassen kénnen
Briicken bzw. Stege
mitgerissen werden und den
nachsten Durchlass verstopfen

Kostenschitzung
Ortsgemeinde Hof

Einheit

Herstellungskosten

Ingenieurleistungen/einmalig
e Kosten

Kosten ges. ohne
Unterhaltung

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Kostenansitze

08-12- Entfernen bzw. Sichern

bei einem Hochwasser- und
Starkregenereignis kénnen
Ablagerungen mitgerissen
werden und folgende
Durchlasse zusetzen und
damit den Abfluss behindern
(z.B. von Holz, Bauschutt, etc.)

Holzbestande und Lagerstellen
von Griinschnitt in der
Auenflache

Entsorgung: 65,00 € pro m?

34 gelagerter Materialien
08-12- Errichtung eines
42 Retentionsraumes

Rickhaltung uberschussiger
Wassermassen in der Flache;
auch in Form von
Kleinstriickhalten zu
realisieren:
Kleinstriickhalteraumen dienen
der Riickhaltung von
Oberflachenabfluss durch
dammartige Aufhdhungen
(auch in Form einer
Bepflanzung) in den
Tiefenlinien von Talern und
Mulden

bestehende topographische
Gegebenheiten als
Rickhalteraum nutzen, um
anfallende Wassermassen des
AuBlengebietes bereits
aulerorts zuriickzuhalten und
eine gedrosselte
Wassermenge in den Ort zu
fuhren

in Kombination mit der
MaRnahmer 08-12-21

Erste Kostenschatzung anhand einer
Vorplanung zu erstellen

RegelmaRige Uberpriifung der
Standfestigkeit von
Staudédmmen und
aufgeschutteten Flachen im
Hang

08-12-
46

Eine Verringerung der
Standfestigkeit fiihrt im
Extremfall in Hanggebieten fiir
Unterlieger zu drastischen
Folgen in Form eines
Erdrutsches. Erdrutsche
kénnen sowohl Hauser als
auch StralRen verschiitten, als
auch
FlieRgewasserquerschnitte
verringern bzw. vollstandig
verschlieRen. Mit
regelmagBigen Kontrollen der
Standfestigkeit in besonders
feuchten Bereichen oder
Bereichen unglnstiger
Bodenschichten kann dieser
Gefahr vorsorgliches Handeln
entgegengebracht werden.

Teichanlagen

5.000,00 €

5.000,00 €

14
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7.2
Kostenschitzung
Ortsgemeinde Hof

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Nr.- Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Einheit Herstellungskosten Ingenieurleistungen/einmalig Kosten ges. ohne Kostenansitze
Code Unterhaltung
e Kosten
Gewassersohle fiir eine im Bereich der Bogenbriicke
08-13- Auskofferung des Biodiversitat erhalten, aber
20 Gewasserbettes dennoch notwendigen Aufnahme in den 50,00/m 30,00€ 1.500,00 € 1.500,00 €
FlieBquerschnitt herstellen | Unterhaltungsplan der OG Hof
Entfernen von Totholz,
Stecklingen etc.innerorts;
prifen von Totholz, RegelmaRige Kontrolle des
Stecklingen etc. auf Gewasserlaufes und Wartung
Beeintrachtigung oder Nutzen des Bauwerkes
auBerorts;
Maoglichkeiten zum Umgang |starker Bewuchs zum Riickhalt
mit dem Bewuchs: erhdhter | auRerorts, durchgangiger und
. . Unterhaltungsaufwand oder freigehaltener
Priifen einer N e
. . Entfernen des Gewasserquerschnitt flr einen
08-13- Retentionswirkungen von beeintréchtigenden schadlosen
querschnittbeeinflussendem 9 . 50,00(m 17,00 € 850,00 € 850,00 €[Mindestens 2x jahrlich
30 Bewuchses Hochwasserabfluss innerorts
Bewuchs und entfernen bzw. . . ) .
sichern Unterhalb von Briicken: und im Bereich der
Freischneiden empfohlen, Bogenbriicke
oberhalb von Briicken:
Bewuchs gdfls. beibehalten Totholz sichern
bzw. flach halten;
Halbseitige Maat zum Schutz Aufnahme in den
des vorhandenen Biotops Gewasserunterhaltungsplan
moglich; der OG Hof
Neuen Bewuchs i.B. in
Trockenzeiten entfernen
Entfernen von .
Herstellung eines querschnittbeeinflussendem Nachweis HQ100
08-13-) erforderlichen Bewuchs und gelagerten Ersetzen der Bogenbriicke 2.300,00 € 2.300,00 €
31 FlieRquerschnittes im Bereich Materialien (z.B. Totholz, ; .
N . . mittels aufgespannter Briicke
der Briicke Stecklinge); Bemessung von auf 2 Fundamenten
Neubauten auf ein HQ100
Uberpriifung der
Entwasserung des
StralRenkorpers; Anzahl der
Einlaufe in Kombination mit
der dem von der
i o Hanglagen soII.ten Uber eine angeschlos.senen Flache 400,00€/[m] DN 200,
08-14- Prifen zusatzlicher ausreichende Einlaufkapazitat resultierenden 800,00 €/[Stk] RE
Einlaufmdoglichkeiten im verfugen (z.B. Bergeinlaufe, Oberflachenwasser 1,00|psch 15.200,00 € 15.200,00 € 15.200,00 € ’ .
88 ) o " Strecke bis Becken ca. 30 m
Bereich der Stralte Anlage von Einlaufen an "gut " " s
. p . 2*800+30*400+(2*2)*400
erreichbaren” Stellen) ggfls. Einbau
starkregenfassender Einlaufe
in Bereichen starkerer Gefalle
prifen
Hauptstralle
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Nr.-

Code Kurztext

Langtext

Ergdnzungen Langtext

7.2

Kostenschitzung
Ortsgemeinde Hof

Einheit

Herstellungskosten

Ingenieurleistungen/einmalig

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Kosten ges. ohne

Unterhaltung Kostenansatze
e Kosten
Eine hydrodynamische
. Berechnyng g'.bt AUfS..ChI.USS Gefahrdungsabschéatzung fur
Uber Bereiche eines moglichen . .
- . . . Unterlieger, mit welchem
- . . Uberstaus in Abhangigkeit der o
08-14- Uberpriifung der hydraulischen Jahrlichkeit und der sich zusatzlicher Wassermengen
Leistungsfahigkeit der aus der Verrohrung in den 2.300,00 € 2.300,00 €
89 . daraus ergebenden . .
Kanalisation Muhlbach zu rechnen ist
Abflussmenge.
Uberstausmljatllonen bringen HauptstraRe
hygienische
VorsorgemafRnahmen mit sich.
Uberpriifung der Querneigung
des StraBenkorpers in
Wasseransammlung Mundungsbereichen mehrer
- . gefahrden die Stralten, Wasserfiihrung des
089(1)4 Str;’g:;‘;“tfwuggs‘if;n Verkehrssicherheit und die Oberflachenabflusses 460,00 € 460,00 €
9 Ortslage durch zusatzliches | herstellen; in Kombination mit
Oberflachenwasser der Manahme 08-14-88
Hauptstralte
mithilfe eines digitalen
Pflegeplanes ist es moglich,
RegelmaRige Reinigung der einzelne Flachen- oder
08-14- 9 i gung Linienelemente (Flachen, Tagessatz Spller + TV mit 4 MA:
Regeneinlaufe, Durchlasse . Hauptstralle i
115 Graben etc.) zu verwalten. 3,500,00 € geschatzt
und Grabensysteme . ..
Diese konnen vor Ort bspw.
mithilfe eines Smartphones
erfasst werden.
Ruckhaltung ubg rschus§_|ger_ bestehende topographische
Wassermassen in der Flache; ;
. Gegebenheiten als
auch in Form von .
. .. Rickhalteraum nutzen, um
Kleinstriickhalten zu
L anfallende Wassermassen des
realisieren: . .
Kleinstruckhalterdumen dienen AuRengebietes bereits
08-15- Errichtung von . auBerorts zuriickzuhalten und Erste Kostenschatzung anhand einer
. der Rickhaltung von .
42 Retentionsmulden . eine gedrosselte Vorplanung zu erstellen
Oberflachenabfluss durch .
) . Wassermenge in den Ort zu
dammartige Aufhéhungen .
; . fuhren
(auch in Form einer
. Be;')fllanzung) I.r.] den Retentionsmulden im Bereich
Tiefenlinien von Talern und o
der Freiflachen
Mulden
Bei einer unzureichenden
Bemessung oder einer
Uberpriifung der . \{erhlnderung des Wiederherstellung der
08-16- Dimensionierung des dimensionierten Abflusses des ursprunglichen
9 Regenriickhaltebeckens kann _ursprungiiche 2.300,00 € 2.300,00 €
45 bestehenden . Leistungsfahigkeit des
A es zum Rickstau, zum ..
Regenruckhaltebeckens . Ruckhalteraumes
Anspringen der Notentlastung
und letztlich zur Uberflutung
kommen
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Nr.- Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Einheit Herstellungskosten Ingenieurleistungen/einmalig Kosten ges. ohne Kostenansitze
Code Unterhaltung
e Kosten
Reduzieren der Abflussbildung
und Erosionsgefahrdung sowie
08-90- Erhaltung der Vermeiden von
- Abflusskonzentration und
02 Grunlandnutzung .
damit verbundener
Bodenverlagerung auf
unterliegenden Flachen
Reduzieren der Abflussbildung
und Erosionsgefahrdung sowie
08-91- Standortgerechte Vermeiden von
" Abflusskonzentration und
03 Nutzungsanderung

damit verbundener
Bodenverlagerung auf
darunterliegende Flachen

Waldflachen dienen dem
Ruckhalt und einer
gedrosselten Ableitung
moglichen
Oberflachenabflusses;
Reduzierung der
FlieRgeschwindigkeit

Erhaltung des Waldes, ggfils.
08-92- | standortgerechte Entwicklung
04 (von bspw. hangparallelen

Geholzstreifen)

Sicherung des
Hochwasserschutzes durch
08-93- Erstellung eines regelmaRige

05 [ Gewasserentwicklungsplanes PflegemalRnahmen und
Gewabhrleistung eines
ungestorten Abflusses

10.000,00 € 10.000,00 €|5 €/Ifd. m

Auenwalder haben das
Vermaogen, geloste Stoffe und
Sedimente zu filtern und
Wasser zurlickzuhalten. Sie
dienen dem naturlichen

08-94- Anlegen eines Ufer- und Hochwasserschutz. In
07 Auenwaldes Auenwaldern kommen
Uberwiegend Baum- und
Pflanzenarten vor, welche an
regelmaBige
Uberschwemmungen
angepasst sind.

Reduzierung der
Abflussbildung und

Griinlandnutzung: Erosionsgefahr;
08-95- . X
09 Umnutzung in Entgegenwirken der
Geholzstrukturen prifen Abflusskonzentrierung und

Bodenumlagerung auf
unterliegenden Flachen

08-96- Wald- und Geholzflachen: Verhinderung der

Priifen der Waldnutzung und ) .
10 der Wegeentwasserung Beschleunigung von Abfliissen
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Nr.-
Code

Kurztext

Langtext

Ergdnzungen Langtext

08-97-
11

Flache mit Retentionspotenzial

bei Hochwasser oder
Starkregenereignissen dient
eine Retentionsflache dem
Abflachen der
Hochwasserspitze, sodass
sich das Wasser ausbreiten
und damit der Abfluss
verzogert abgeleitet werden
kann; geringere
FlieRgeschwindigkeiten,
geringerer Abfluss

Kostenschitzung
Ortsgemeinde Hof

Einheit

Herstellungskosten

Ingenieurleistungen/einmalig
e Kosten

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Kosten ges. ohne

Unterhaltung Kostenansatze

08-98-
26

Sohlanhebung,
Geschiebezugabe

Hochwasserabfluss wird von
einem engen Abflussbereich
mit hoher
Abflussgeschwindigkeit Uber
eine Sohlanhebung zu einem
schnellen Ausufern und damit
einer gedampften
Abflussgeschwindigkeit
gefihrt;
betrifft Gewéasserstrecken mit
geringer Entwicklungskraft

18



	Anlage 0.0_GBI_Deckblatt
	Anlage 0.1_GBI_Anlagenverzeichnis
	Anlagenverzeichnis

	Anlage 0.2_GBi_Zwischenblätter_Briefpapier
	Anlage 1

	Anlage 1_Erläuterungsbericht_öHWVK VG Bad Marienberg_Teil 1_OG Hof
	1 Anlass und Ziele
	2 Konzepterstellung
	2.1 Richtlinien und Grundlagen
	2.2 Durchführung
	2.2.1 Grundlagendaten
	2.2.2 Öffentlichkeitsbeteiligung
	2.2.3 Erstellung der Konzeptunterlagen

	3 Handlungsbereiche und Maßnahmen
	3.1 Öffentliche Vorsorge
	3.1.1 Flächenvorsorge und Wasserrückhalt
	3.1.2 Technische und bauliche Vorsorge
	3.1.3 Verhaltens- und Informationsvorsorge

	3.2 Private Vorsorge
	3.2.1 Elementarschadenversicherung
	3.2.2 Privater Objektschutz

	4 Dokumentation der Öffentlichkeitsbeteiligung
	4.1 Startgespräch
	4.2 Ortsbegehungen und Workshop 1
	4.3 Eintragungen Onlineportal
	4.4 Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
	4.5 Abschlussveranstaltung und Workshop 2

	5 Ortsgemeinde Hof
	5.1 Räumliche und topographische Einordnung
	5.2 Grundlagendaten Hochwasserinformationspaket Rheinland-Pfalz
	5.3 Gewässerstrukturgüteklasse
	5.4 Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung
	5.4.1 Vergangene Ereignisse
	5.4.2 Gefährdungsbereiche

	6 Literaturverzeichnis
	Anlage 0.2_GBi_Zwischenblätter_Briefpapier
	Anlage 2


	Anlage 2_Maßnahmenliste allgemein
	Anlage 0.2_GBi_Zwischenblätter_Briefpapier
	Anlage 3

	Anlage 3_ÜLP

	Anlage 0.2_GBi_Zwischenblätter_Briefpapier
	Anlage 4

	Anlage 4.1_Hof_G_ÜLP

	Anlage 4.2.1_Hof_G_LP1
	Anlage 4.2.2_Hof_G_LP2
	Anlage 4.2.3_Hof_G_LP3
	Anlage 4.2.4_Hof_G_LP4
	Anlage 0.2_GBi_Zwischenblätter_Briefpapier
	Anlage 5

	Anlage 5_Maßnahmenliste OG Hof
	Anlage 0.2_GBi_Zwischenblätter_Briefpapier
	Anlage 6

	Anlage 6.1_Hof_M_LP1
	Anlage 6.2_Hof_M_LP2
	Anlage 6.3_Hof_M_LP3
	Anlage 6.4_Hof_M_LP4
	Anlage 6.5_Hof_M_LP5
	Anlage 0.2_GBi_Zwischenblätter_Briefpapier
	Anlage 7

	Anlage 0.2_GBi_Zwischenblätter_Briefpapier
	Anlage 7.1

	Anlage 7.0_Erläuterung zur Priorisierung
	Anlage 7.1_Prioritätenliste OG Hof
	Anlage 0.2_GBi_Zwischenblätter_Briefpapier
	Anlage 7.2

	Anlage 7.2_Kostenschätzung OG Hof


